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In diesem Heft – Bildergalerie  

das war 
der Riesenflohmarkt!

Spiel, Spaß und höchste 
Konzentration 

beim Ferienspiel

Wie lange ist es her, dass Reiter mit Pferden unsere Täler gequert haben? 
Wie haben die Rastplätze der allerersten Siedler ausgesehen? 

Was hat Entwicklung vorangetrieben? Es gibt neue Antworten aus der Geschichte 
- in diesem Heft und zu bestaunen im Wienerwaldmuseum!

Lange Nacht der Museen
auch im Wienerwaldmuseum!
Mit Handwerksvorführung, 
Natur-Seminaren, Bilderaus-
stellung und Bücherfundgrube
Samstag, 7. Oktober, ab 18 Uhr

FVV für Kinder
Weihnachtsbasteln: Samstag 

18.November, 14-17 Uhr
Neu: „Wir warten auf das 

Christkind“: Sonntag, 
24.Dezember, 13-15.30 Uhr

Spielen und Singen 
mit Angelika Janitschek

Wer die Vergangenheit nicht kennt, wird die Zukunft nicht verstehen …

Foto: A.Forst-Rakoczy
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Traude Gessner
Obmannstellvertreterin

Spenden 
an den FVV   

D
an

ke
!Der FVV dankt allen 

Unterstützern und 
Spendern! 

Im 3. Quartal 2017 erhielten 
wir einen Gesamtbetrag von 
605,20 Euro.
Wir bedanken uns bei 
45 Spendern! 
Der Betrag wird zum Erhalt 
des Museumsbetriebs, für 
Kulturveranstaltungen und 
Aktivitäten entsprechend den 
Statuten des FVV eingesetzt. 
Wir bedanken uns für die ein-
gezahlten Mitgliedsbeiträge und 
Spenden in der Vergangenheit. Bitte 
haltet uns weiterhin die Treue!
Verwenden Sie für den 
Mitgliedsbeitrag 
(E 19.- p. Jahr)  
bitte beiliegenden 
Zahlschein!

Spendenkonto: 

Sparkasse

Herzogenburg-Neulengbach

Konto

AT50 2021 9019 0001 1444

Erlagschein liegt bei !

Liebe Mitglieder und Freunde des FVV,
liebe Eichgrabner und Eichgrabnerin-
nen, liebe Kinder und  Jugend,

Herbst ist es geworden: kühl am Morgen 
und sonnig und angenehm tagsüber. Die 
Schule hat wieder begonnen und alles geht 
wieder seinen gewohnten Gang. Heiß war 
dieser Sommer, manchmal zu heiß, aber 
trotzdem: Im Bad war es schön …

Auch im Fuhrwerkerhaus war einiges los.
Am 25.6. Eichgraben auf neuen Wegen: 
Viele sind gekommen, um neue Wege und 
Stege in Eichgraben zu erkunden und zum 
Abschluss gemeinsam bei Speis und Trank 
und eventuell bei einem Glaserl Wein zu 
plaudern über das unbekannte Eichgraben.

Zittau wurde wieder von einer Gruppe eh-
renamtlicher Mitarbeiter besucht und der 
Heurige war wie immer ein voller Erfolg. 
Über beide Sommermonate ging das Feri-
enspiel, an dem viele Kinder teilnahmen.

Bericht über den Flohmarkt 
Mitte August wurde das Fuhrwerkerhaus 
umgebaut, die Bühne abgebaut und für 
die Schuhe als Regale wieder aufgestellt. 
Tische wurden umgestellt, riesige Platten 
aufgelegt, Zelte errichtet und Container 
bestellt. 

Wir haben Lebensmittel eingeholt, Sturm 
und Wein geordert, Heurigentische und 
Bänke bestellt, Bier und alkoholfreie Ge-
tränke besorgt und dann ging es los. Immer 
wieder galt der Blick dem Wetter: Regen 
und Kühle war angesagt, so dass wir dann 
für unsere Flohmarktgäste ein Zelt bestell-
ten. Es wurden Waren angekarrt, Kartons 
geöffnet und sortiert und alles schön auf-
gestellt und aufgehängt, bis die „Boutique“ 
perfekt war. Taschen und Schuhe waren 
sortiert, Lampen und Leuchten geprüft, 
Gläser, Schüsseln und Häferln  aufgestellt 
– dann war es Samstag, 8 Uhr  und der Run 
auf die besten Schnäppchen begann. Ein 
Strom von Menschen ergoss sich über das 
Fuhrwerkerhaus. Es wurde geschaut und 
gekauft, es war großartig. 

Das Musik-Duo Zeitlos hat uns am Sams-
tag mit schmissiger Musik durch den Tag 

begleitet. So manches Kümmelbratenbrot 
und Pommes und - und - und wurden ver-
zwickt. Und so wurde es Sonntagabend.

Ab Montag hat dann das große Aufräumen 
begonnen.  Aber jetzt zeigen sich das Haus 
und das Museum wieder im alten Glanz. 
Großen Dank an alle ehrenamtlichen Mit-
arbeiter!

Auch unsere Partnergemeinde aus Eichgra-
ben-Zittau war wieder da, Spannferkel und 
Schwarzbier e und so mancher kaufte sich 
noch ein Tragerl Schwarzbier für Zuhause.

Unsere nächsten Veranstaltungen 
Lange Nacht der Museen – Ursi Leutgöb 
– KTK Lampenfieber – Vokalensemble 
– Weihnachtsbasteln für Kinder – Peter 
Ratzenbeck – diese Künstler kommen; das 
und vieles andere ist los in unserem Haus. 
Genaue Termine und Uhrzeit siehe Veran-
staltungen.

So bleibt mir nur noch eines: Allen Kran-
ken baldige Genesung zu wünschen,
ganz besonders unserem Obmann Gün-
ther Puffer!
Eure Traude Gessner
Obmannstellvertreterin FVV

Die Helfer vor dem Aufsperren am Sonntag – trotz “Stiegentricks gingen sich nicht alle auf ein Bild 
aus. Wir danken allen Beteiligten!
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Brauchtum
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Mit der Entdeckung Amerikas durch 
Christoph Kolumbus 1492 beginnt 

die Neuzeit. Zu diesem Zeitpunkt war Mar-
tin Luther neun Jahre alt (geb.10.11.1483 in 
Eisleben) und ging in die Dorfschule. Kin-
der von Handwerkern/Händlern besuch-
ten zu damaliger Zeit ab dem 7. Lebensjahr 
die Grundschule, es wurden Religion, Le-
sen, Schreiben und Rechnen gelehrt. Für 
ältere Kinder gab es Lateinschulen in grö-
ßeren Städten. 

Die Menschen des Mittelalters hatten viele 
Ängste: vor Kriegen, Krankheiten, Hun-
gersnöten, Unwettern, Missernten. Das er-
schwerte ihr Leben. Der Glaube gab ihnen 
Halt, doch sie hatten auch Angst vor Gott. 
Das irdische Leben wurde als Bewährungs-
probe angesehen, beim „Jüngsten Gericht“ 
entschied Gott über jeden Menschen.

Mönch und Professor in Wittenberg 
Die Person Martin Luther hat weltge-
schichtliche Bedeutung erlangt. Luther 
studierte nach der Priesterweihe Theolo-
gie und legte im Jahre 1512 als Professor 
an der Universität Wittenberg das Alte und 
das Neue Testament aus. Dabei erkannte 
er, dass der Mensch vor Gott allein aus 
Gnade und allein aus dem Glauben gerecht 
werden konnte (gute Werke sind daher 
nicht  Voraussetzung, sondern Folge). 

Aus Luthers Erkenntnis erwuchs 
die weltweite Bewegung der Refor-
mation. Der Mönch und Theologie-
professor wurde zum Revolutionär, 
der nicht nur Deutschland,  sondern 
die ganze Welt veränderte. Als Pfar-
rer sorgte sich Luther um die Gläu-
bigen, die nichts mehr von Beichte 
und Buße wissen wollten, weil sie 
einen Ablassbrief gekauft hatten. 
Luther wendete sich gegen die Ab-
lasspraxis und schuf sich damit vie-
le Feinde in der Kirche.

95 Thesen und und Bibelübersetzung 
Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte er 
95 Thesen in lateinischer Sprache und 
forderte eine Kirche als Gemeinschaft 
von gleichgestellten freien Gläubigen. Vor 
Papst und Kaiser bewies er Mut, als er sich 
auf sein Gewissen berief und an seinen 
Überzeugungen festhielt. Versteckt auf der 
Wartburg in Eisenach übersetzte er zuerst 
das Neue Testament in die deutsche Spra-
che. 1525 heiratete er die entflohene Non-
ne Katharina von Bora, sie lebten glücklich 
miteinander auf der Wartburg und hatten 
sechs eigene und viele Pflegekinder. 

1534 erschien die 1.Wittenberger Gesamtbi-
bel in deutscher Sprache, sie gilt aufgrund 
ihrer Sprachgewalt und Sprachschönheit 
übersetzungstechnisch und dichterisch als 
Meisterleistung. Am 18.2.1546 starb Mar-
tin in Eisleben. Luther wollte die Kirche 
reformieren und keine neue Kirche grün-
den, aber die Einheit der abendländischen 
Christenheit zerbrach daran. 
Sabrina Demel

Reformation bewegt – 500 Jahre und 1 Fest
Rathausplatz Wien: 30. September 
12.00 – 22.00 Uhr, www.fest500.at

Ein Fest für alle! 
Mit buntem Programm für Groß und Klein

Ortsverschönerung

Es herbstelt und das ist eine herrli-
che Zeit: Um noch einmal im Gar-
ten den Grill anzuwerfen, im Wald 
herumzutoben, beim Monatsmarkt 
zu flanieren oder einfach im Ort he-
rumzuspazieren, Bekanntschaften 
aufzufrischen. Es ist aber auch ein 
untrügliches Zeichen: Das Jahr geht 
zu Ende.

Und wenn ich grad am Durchden-
ken bin, was das Jahr so gebracht 
hat, fällt mir ein: Heuer war doch 
das Jahr der Ortsverschönerung! 
Nein - es ist es noch!

Also die Blumen waren ja heuer 
wieder sehr schön - und die Blumen-
kisterln - die bring ich deswegen si-
cher rechtzeitig in den Keller, nicht 
dass mir die Blumen wieder vom 
ersten Schnee umknicken. Schö-
ne Herbstastern, die hab ich auch 
schon bei der Blumenhändlerin ge-
sehen. Oh, und ein paar Kürbisse, 
erst als Deko, dann als Suppe, das 
kann auch nicht schaden! Vielleicht 
bringen mir Kinder wieder Kasta-
nien? Aus denen leg ich dann eine 
Spirale - oder einen Stern!

Verschönerung - das Dekorieren 
macht richtig Spaß. Dann gehören 
aber auch aufräumen und weg-
schmeissen dazu, verstaubte Tür-
kranzerln auch mal mutig entfer-
nen oder ausbürsten, Überschießen-
des zurückschneiden, angewehte 
oder liegen gebliebene Papierl- und 
Plastikrestln aufklauben, einmal 
auch den Gehsteig kehren … 

Puh, so viele Handgriffe. Aber nach-
her ist‘s schön, dann können Schnee 
und Eis kommen und dann wird‘s 
richtig gemütlich - mit der entspre-
chenden Weihnachtsdekoration na-
türlich!

Mittelalter: Angst vor Krank-
heit, Angst vor Gott. Foto: Die 

Pestarzt-Figur aus dem Wiener-
waldmuseum. In der langen Nase 

waren Kräuter, die den Arzt vor 
Ansteckung und Geruchsbelästi-

gung schützen sollten.

 500 Jahre Reformation 
Über den Umbruch zwischen Mittelalter 
und Neuzeit und die Person Martin Luther
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Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄
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behördlich konzessionierte
Immobilienmakler,

Immobilienverwalter
und Bauträgerin.

Fachliche persönliche Beratung,
Liegenschaftsbewertung,

Sachverständige für das Immobilienwesen.

Vermittlung • Ankauf • Verkauf

3032 Eichgraben • Distelweg 1-3/1/2
Tel: 0676/522 11 20
Fax: 02773/46 000

eMail: office@wessely-immo.at
www.wessely-immo.at

Wessely-Immobilien

Ihr Partner 
bei der Immobiliensuche

Erfolgreich abgeschlossenes Bauträgerobjekt Maria Anzbach, Hauptstraße 5

Ich biete … Ich suche … 
Ich habe … Ich möchte … 

Sie wünschen sich einen liebevollen, 
verlässlichen Babysitter? 

Sie wollen Ihre hervorragenden Mathematik-
Kenntnisse in Form von Nachhilfe anbieten? 

Der Nachwuchs Ihrer Meerschweinchen sucht ein 
neues Zuhause?  

Auf Seite 63 ist der beste Platz 
für private Kleinanzeigen! 

Preise pro Wort € 1
Kontakt: inserate@eichgrabner.at
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FVV Aktiv

Unser
Wienerwaldmuseum
aktiv, lebendig

3032 Eichgraben, Hauptstraße 17
Tel. 02773/46904, Fax: 02773/46904-14

Internet: www.wienerwaldmuseum.at
E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Sekretariat: Mi-Do 8-11 Uhr

Das Museum mit dem Kulturtreff
im Fuhrwerkerhaus bietet:

WIENERWALD-MUSEUM
Geologie - Mineralogie - Rohstoffe  (Ziegel)

Ur- und Frühgeschichte - Mittelalter
KU ST - Höhle der Sinne

VOLKSKUNDLICHE SAMMLUNG
Historische Ortsgeschichte und 

Stätte der Erinnerung

LEBENDIGES HANDWERK 
IM STADEL
April - September

jeden letzten Sonntag im Monat 
von 14 - 17 Uhr

Filzerin, Handschuhmacher, Korbflechter,
      Messermacher, Münzpräger, Schmied,

       Schneiderin, Schuster, Tischler, Töpferin,
Weberin, Zimmermann 

führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.
Begleitend: Bücherfundgrube
-Bücher-Bilder-Schallplatten- 

mit monatlich wechselndem Angebot.

FREILICHTMUSEUM
Landwirtschaftliche Geräte
Kohlenmeiler, Römergrab

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Samstag und Feiertag 14 - 17 Uhr
Sonntag 10 - 12 Uhr 

14 - 17 Uhr
Sondertermine laut Vereinbarung
Für Gruppen nach Vereinbarung. 
Räume für Lehrveranstaltungen sind  vorhanden.

PREISE
Erwachsene € 4,00
Schüler, Präsenz- und Zivildiener
Studenten (m. Ausweis) € 2,50
Senioren bereits ab 55 Jahren (m. Ausweis)    € 2,50
Familienkarte mit Familienpass                      € 7,00
Gruppen ab 10 Personen (je Person)              € 3,00
Schulgruppen (je Person)                               € 1,50
Kinder bis 6 Jahre     freier Eintritt
mit NÖ-Card      freier Eintritt

Vorführungen im Lebendigen Handwerk 
zusätzlich: Erwachs. u. Kinder € 2,00/1,00
Sonderführungen für Gruppen € 18,00
Ermäßigung mit Familienpass und AK-NÖ Karte
 
                                    
                      
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Sonderausstellung 		                 e 2,50

      e 2,50/1,50

Wir sind NÖ-Card-Partner. 
Wir verlängern Ihre NÖ-Card.

Bücherfundgrube:

Vereinbarung.

Zivildiener,

Erwachsene & Kinder

WIENERWALDMUSEUM

Tel. 02773/469 04

 Lange Nacht der Museen 
Samstag, 7. Oktober

Das Wienerwaldmuseum  
mit Geologie, KuMst-Höhle, Neuzeit-, Mittelalter- und Frühgeschichte 

sowie Völkerkunde öffnet seine Pforten!

zusätzlich: 
Bilder- und Bücherausstellung – Fundus – Bücherfundgrube

18 - 19 Uhr Lebendiges Handwerk mit Schmiedevorführung

19 – 21 Uhr Wienerwaldkräuter – Angela Schrottmayer

21 – 23 Uhr Ideenspeicher und Lebenshilfe – Regina Reiter

Das nächstgelegene teilnehmende Museum ist übrigens TANK 
203.3040.AT - GrafZyxFoundation in Neulengbach mit einer 
Vernissage und fünf Stunden Videokunst-Screening Nonstop. 

Alle weiteren Orte und Infos siehe langenacht.orf.at

Der Wienerwald und die Wiesen verändern im Laufe der 
Jahreszeiten ihr Gesicht. Oft geht die Veränderung so 
schnell, dass sie schon innerhalb eines Tages sichtbar 
ist. Wie zum Beispiel das Sprießen der Blätter im Frühling 
oder das Erblühen der Schafgarbe im Sommer.
Jede Jahreszeit, jeder Monat, ja auch jedes Wetter und 
jede Tageszeit bietet besonderen Reiz. Es lohnt sich, den 
Wald und die Wiesen im Laufe des Jahres zu erforschen 
und näher hinzusehen.
Erfahre von Kräuterpädagogin Angela Schrottmayer, 
welche Wildkräuter im Wandel der Jahreszeiten im Wie-
nerwald wachsen; wann sie gesammelt werden und wie 
wir sie für unsere Gesundheit, in der Küche, für Kosmetik 
und als Hausmittel nutzen können.

... und weiter geht es von 21 - 23 Uhr mit dem Thema, den 
Wald und die Natur für sich zu entdecken:
Anhand ihres Buches „Keine Zeit für Burnout – acht 
Anregungen zum Perspektivenwechsel mithilfe von Wald 
und Natur“ stellt Ihnen Regina Reiter Möglichkeiten vor, 
wie Sie sich Ihren ganz persönlichen Ideenspeicher für 
schwierige Lebenssituationen schaffen können. Erfahren 
Sie anhand eines Buchkapitels, wie spielerisch die per-
sönliche „Bestandsaufnahme“ gelingt. Freuen Sie sich 
auf einen interessanten Abend und eine im wahrsten 
Sinne des Wortes wertvolle Anregung, die Ihnen die Auto-
rin mit auf den Heimweg gibt. Spaß garantiert!
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Geschichte

 Action vor  3000 Jahren 

Zunächst vermutet – nun bewiesen: 
Buchberg-Fund ist aus der Urnenfelderzeit. 
Zu sehen im Wienerwaldmuseum!

Scheiben als Schmuck in einem Pferdegeschirr 
- vor 3000 Jahren am Buchberg und in der 
Brauchtumspflege heute.

Zeittafel aus dem Buch “Als Europa erwachte” von Johannes-Wolfgang Neugebauer. Im Wienerwald-
museum haben wir Funde aus der späten Jungsteinzeit, vorwiegend jedoch aus der Urnenfelderzeit 
(späte Bronzezeit) und aus der Keltenperiode.

Vom Ehrenobmann des FVV 
Adi Plank wurden 2012 

mehrere Fundstücke vom Buch-
berg bei Maria-Anzbach erwor-
ben. Darunter befanden sich 
auch vier Pferdegeschirr-Zier-
scheiben, die damals jedoch 
mangels vergleichbarer Fun-
de nicht eindeutig zugeordnet 
werden konnten und daher zu-
nächst abgelegt wurden. 

Auf Grund neuerer Erkenntnis-
se durch den urnenfelderzeitli-
chen Hortfund von Polesovice 
(südwestlich von Uherské Hra-
diste in Mähren) konnte nun 
festgestellt werden, dass diese 
Zierscheiben der Urnenfelder-
kultur (späte Bronzezeit 1250 – 
750 v.Chr.) zugeordnet werden 
können. Ab sofort sind diese 
einmaligen Funde in der Buch-
bergvitrine des Wienerwaldmu-
seums zu sehen. Karl Moser
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 Vorsorgeuntersuchungen Kassenleistung 
wahlärztliche Leistungen:  Ernährungsberatung

Allergietestung (z.B. Nahrungsmittel) 
Darmsanierung 

F.X. Mayr Kur
Metabolic Balance

Orthomolekulare Medizin
Natürliche Hormontherapien

Vitamin-Mineral-Aminosäuretherapien
Amalganausleitung

Therapie bei Durchblutungsstörungen
Psychotherapeutische Medizin

Autogenes Training
Höhenluftherapie - Höhenlufttraining

Erstellen von Patientenverfügungen

Terminvereinbarung: 0676 - 37 122 36 
  eMail: ruczizka@gmail.com

3071 Böheimkirchen, Jakobistrasse 16/1/1
www.ruczizka.at • www.ernaehrungsberatung-boeheimkirchen.at

Dr.Ilse Ruczizka 
Praxis für Allgemeinmedizin

In meiner Praxis 
für ganzheitliche 
Allgemeinmedizin 
nehme ich mir außer-
ordentlich viel Zeit für 
meine Patienten und 
beachte bei der Diagnos-
tik und Therapie das  
Zusammenspiel von 
Körper- Seele und 
sozialem Umfeld.
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Geschichte

Die Urnenfelderzeit
1250 – 750 vor Christus
Ein Reiter oder eine Reiterin zieht mit ihrem Pferd über den Buch-
berg oder lebt dort für einige Zeit, die Zierscheiben des Geschir-
res bleiben liegen.

Was sonst noch geschah 
♔	 ca. 1259 v.C.: Ramses II schließt Frie-
	 densübereinkunft mit den Hethitern 
	 (von manchen Quellen mit 1263 v.C. 
	 datiert).
♔	 ca. 1258 v.C.: Der Exodus, wie in der 
	 Bibel beschrieben
♔	 1250 v.C.: Der trojanische Krieg beginnt.
♔	 1250 v.C.: Wu Ding ist Kaiser der Shang Dynastie bis 1192 v.C.
♔	 ca. 1250 v.C.: Das Papyrus of Ani wird gestaltet, ein ägyptisches 
	 Totenbuch, das nun im British Museum ausgestellt ist (19te 
	 Dynastie des Neuen Königreiches von Ägypten).
♔	 ca. 1240 v.C.: Der Bohrer und die Drehbank werden erfunden.
♔	 ca. 1240 v.C.: Die Argonauten erobern Troja.
♔	 ca. 1240 v.C.: Die Eroberung Canaans beginnt unter Joshua.

Spätes 10. Jahrhundert v.C. 
♔	 Der Zentaure von Lefkandi wird geschaffen, er gilt als eines 
	 der ältesten griechischen Kunstwerke und ist im archäologi-
	 schen Museum von Eretria in Griechenland zu sehen.
♔	 Gründung von Sparta
♔	 Das Königreich von Äthiopien wird begründet von Menelik I, 
	 der - der Legende nach - der Sohn von Salomon und der 
	 Königin von Saba war.
♔	 Älteste erhaltene Zeugnisse der aramäischen Schrift
♔	 776 v.C.: Erste Olympische Spiele, sie werden bis 394 nach 
	 Christus durchgeführt.
♔	 771 v.C.: China: Die Zeit der 
	 Frühlings- und Herbstannalen
	  in der chinesischen Geschichte 
	 beginnt. Nicht mehr der 
	 König ist alleiniger Grundbe-
	 sitzer, privates Bodeneigen-
	 tum wird möglich. Weiters: 
	 Ausbreitung und Verwendung 
	 eiserner Produktionsgeräte in Landwirtschaft und Handwerk, 
	 Erfindung des von Rindern gezogenen Pfluges (damit 
	 Ablösung der zuvor benutzten Grabgabeln und Hacken) und 
	 Einrichtung künstlicher Bewässerungsvorrichtungen. 
♔	 771 v.C.: Geburt von Romulus und Remus, Romulus wird der 
	 Begründer von Rom.
Quelle: en.wikipedia.org
Zusammenstellung und Übersetzung: Ba Ch

 Action vor  3000 Jahren 

„Ramses II?“
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Einblicke in alte Zeiten: 
Unsere „Lady“ vor dem 
Eingang der KuMsthöhle
Am Titelbild zu sehen: 
Nachbau der Wallan-
lage am Buchberg, 
Besiedlungsspuren 
gibt es ab 1 200 v.C.

https://en.wikipedia.org/wiki/Lefkandi
https://en.wikipedia.org/wiki/Menelik_I
https://de.wikipedia.org/wiki/Fr%C3%BChlings-_und_Herbstannalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Pflug
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCnstliche_Bew%C3%A4sserung
http://en.wikipedia.org
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Die Firma Peter Doppler GmbH
aus St. Christophen besteht seit
mehr als 20 Jahren. In den  Jahren
hat sich die Firma Peter Doppler
von einem 1 Mann - Betrieb er-
folgreich zu einem 15 Mann – Be-
trieb  entwickelt. Hier finden Sie
nicht nur Traumbäder, Wärme-
pumpen, Öl- und Gasheizungen
sondern auch Pellets, Solarener-
gie Wohnraumlüftungen und
Zentralstaubsauger. In den mehr
als 20 Jahren hat sich die Firma

Peter Doppler GmbH zum um-
weltbewussten Installateur und
Spezialisten für  energieeffiziente
Lösungen entwickelt. Sie finden
hier alles aus einer kompetenten
Hand. Firma Peter Doppler
GmbH- die erste Adresse für Bad
& Heizung.
3051 St. Christophen, 
Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210
www.doppler-1a.at

Werbung/Foto: zVg

Bad & Heizung Doppler – kompetenter
Partner in Sachen Bäder und Heizungen

3051 St. Christophen, Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210             www.doppler-1a.at

Friseur
Ursula Wieser
Hauptstraße 59
3032 Eichgraben

☎ 02773/46 401

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr   8.00 - 12.00 Uhr
       13.00 - 17.30 Uhr
           Do   8.00 - 12.00 Uhr
 Sa     8.00 - 12.00 Uhr

Hauptstraße 101
A-3032 Eichgraben

   *  Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. 20 % MwSt. und NoVA sowie inkl. 
der Maximalbeträge für § 6a NoVAG-Ökologisierungsgesetz. Mehr Infor-
mationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler. Druckfehler, 
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto.

Der neue 
Schon ab € 13.290,–* ! 
Verbrauch „kombiniert“: 4,0–4,9 l/100 km,  
CO2-Emission: 90–110 g/km.
Mehr auf www.suzuki.at

 3013 Tullnerbach-Preßbaum, Hauptstraße 35, Tel. +43 2233 523 81

offi  ce@koefl er.eu

   *  Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. 20 % MwSt. und NoVA sowie inkl. 
der Maximalbeträge für § 6a NoVAG-Ökologisierungsgesetz. Mehr Infor-
mationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler. Druckfehler, 
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto.

Der neue 
Schon ab € 13.290,–* ! 
Verbrauch „kombiniert“: 4,0–4,9 l/100 km,  
CO2-Emission: 90–110 g/km.
Mehr auf www.suzuki.at

Koefler_Gemeinde_94x125_Eichgraben_v2.indd   1 02.06.2017   10:41:59

AnderS - Grafik & Design
Stefanie AnderlikAnderS-Grafik & Design e.U.

Stefanie Anderlik
0664/488 82 18

anders.grafik.design@gmail.com

Inserate ♌ Corporate Design ♌ Logo ♌ Layout
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Kinder

Hallo Kinder ...
Langeweile gab es nicht!
Liebe Kinder, liebe Eltern!
Die Ferien sind nun zu Ende. Ich hoffe, alle haben sich gut 
erholt und sind wieder fit für die Schule. Der Sommer 
hat sich von seiner besten Seite gezeigt. Das Wetter war 
herrlich und zu Beginn der Ferien startete auch das Feri-
enspiel des FVV.

Langeweile gab es nicht. Viele Aktivitäten standen auf 
dem Programm. Der Bürgermeister lud zur Gemeinderats-
sitzung, bei der Feuerwehr konnten die Kinder ihr Können 
unter Beweis stellen, für Junge und Junggebliebene gab 
es die Möglichkeit, mit der Modelleisenbahn zu spielen. 

Bei einem Workshop mit Kräutern der Wiese konnten 
die Kinder viel Lehrreiches erfahren, Spaß gab es beim 
alljährlichen Badfest, Kreativität war beim Filzen gefragt, 
die Rettungshundestaffel präsentierte sich von ihrer bes-
ten Seite. Berichte und Fotos findet Ihr auf der nächsten 
Seite! 
Alles Liebe 

Schuljause
Damit die Jause in der Schule auch abwechslungsreich 
bleibt, habe ich für euch ein leckeres Rezept.
Pausen-Power-Spieße:

Zutaten:
♨	Brot
♨	Aufstrich nach Wahl
♨	Tomaten
♨	Käse
♨	Gurken
♨	Paprika
♨	Karotten
♨	Eventuell Wurst

Zubereitung:
Alle Zutaten werden in ca. 3 x 3 cm große Stücke ge-
schnitten. Der Aufstrich wird auf die Brote geschmiert.

Nun werden abwechselnd die einzelnen Stücke auf die 
Holzspieße gesteckt. Fertig!
Ihr könnt natürlich auch andere Zutaten verwenden, 
Hauptsache, sie sind gesund und geben euch Power!
Viel Spaß beim Zubereiten!

Basteltipp:
Wenn Ihr ein wenig Organisation auf eurem 
Schreibtisch braucht, habe ich hier eine nette Bastelidee.

Dazu benötigt ihr:
✎	 eine kleine Schachtel
✎	 leere Toilettenpapierrollen
✎	 buntes Papier, Stifte
✎	 Schere
✎	 Klebstoff

Die Schachtel könnt ihr nach euren Vorstellungen gestal-
ten. Zum Beispiel mit buntem Papier verkleiden, Muster 
zeichnen, mit Malfarben bemalen. Wenn ihr mit eurem Er-
gebnis zufrieden seid, nehmt die leeren Rollen und stellt 
sie in die Schachtel, bis diese komplett ausgefüllt ist.
Nun könnt ihr schon eure Stifte, Scheren, Malutensilien 
darin platzieren.
Viel Spaß beim Nachbasteln!
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Die nächsten Termine für Kinder im Fuhrwerkerhaus
Weihnachtsbasteln18.11. 14 bis ca. 17 Uhr 

Neu - heuer das erste MalWir warten auf das Christkind!mit Liedern, Spielen, Basteleien 24.12. 13 bis ca. 15.30 Uhr
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Das war das Ferienspiel

Schachturnier
Im Rahmen des Eichgrabner Ferienspieles fand im Festsaal des 
Wienerwald-Museums ein Schachturnier für Schülerinnen und 
Schüler von 6 – 16 Jahren statt. Vier Schüler der Volksschule 
Eichgraben ritterten um Medaillen und Sachpreise.

Valentin Höbart, Jahrgang 2007, errang   den 1. Platz, Daniel 
Rauch, Jg. 2009, den 2. Platz. Den 3. Platz teilten sich Raphael 
Rauch, Jg. 2007, und Christoph Kyral, Jg. 2009. 

Turnierleiter dieses von Beatrix Ichmann organisierten 
Schachturniers war der Vizepräsident des NÖ Schachverban-
des, Robert Gattermayer. Er nahm nach sechs Runden – und 
noch einem Simultanspiel mit allen Schülern – in bewährter 
Weise die Preisverleihung vor.

Beim Turnier konnte ein deutliches Zusammengehörigkeitsge-
fühl der vier Schüler festgestellt werden: Alle vier haben sich 

Das Leben der Honigbiene 
und basteln mit Wachs

Pfadfinder 
Die Pfadfindergruppe Maria Anzbach-Eichgraben lud am 19. 
August zum Ferienspiel des FVV Eichgraben ins Eichgrabner 
Fuhrwerkerhaus ein. Viele Spielestationen waren für die Kids 
aufgebaut. Die Kinder unterhielten sich köstlich beim Tiere-Ra-
ten, Knoten-Lernen, Basteln, Dosenschießen und waren auch 
mit Feuereifer beim Merkspiel dabei. 

Kinderuni in Eichgraben!
Was ist eine Unternehmensmarke? Warum kaufen Menschen 
gerne bekannte Markenprodukte? Warum sind diese oft teu-
rer als unbekannte Marken? Und sind sie ihren Preis auch 
wert? Welches waren die ersten Marken? Und welche Marken 
sind heute am wertvollsten? Etwa 40 Kinder diskutierten diese 
und weitere Fragen mit Vizebürgermeisterin Elisabeth Götze, 
die als Lektorin an der WU Wien mit solchen Fragen beschäf-
tigt ist. Ziel dieser Kinderuni-Veranstaltung war, den Kindern 
wirtschaftliche Zusammenhänge näherzubringen und sie zu 
kritischem Hinterfragen anzuleiten. „Die Kinder waren sehr in-
teressiert und einige wissen überraschend viel. Auch für mich 
ein sehr bereichernder Vormittag!“, so Elisabeth Götze.

Auszüge

spontan entschlos-
sen, als Team der 
Volksschule Eich-
graben bei der 
Volk sschul -V ier-
tel-Meisterschaft 
im März 2018 in 
Pöchlarn teilzu-
nehmen!
 

Zweimal Action im Wasser: bei der Schwimmprüfung und beim Badfest

Kindergemeinderat
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Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

Jedes Kind ein Gewinner! Insgesamt haben wieder ca. 300 Kinder am FVV-Ferienspiel teilgenommen.
Während der großen Ferienspiel-Abschlussveranstaltung im Fuhrwerkerhaus ist der „Eichgrabner„ 
gerade auf dem Weg in euren Postkasten. Daher hier ein Foto von den Gewinnern im Vorjahr. Wer 
heuer dabei war, seht ihr in Kürze auf wiederwaldmuseum.at in der Bildergalerie.

Volle Konzentration gab es bei dem FVV Ferienspiel

Kinderuni in Eichgraben - Was ist Marketing?

Basteln mit den Pfadfindern

Gesundheit aus der Apotheke

Alle Fotos zur 
Verfügung gestellt 

von den Veranstaltern 
und von Gabi Zimmer

http://wiederwaldmuseum.at/


Aktuelles

12

Fo
to

: G
. Z

im
m

er

● Generalversammlung des FVV
Im Berichtsjahr bis September 2016 haben 
2.218 Menschen das Wienerwaldmuseum 
als Museum besucht und Eintritt gezahlt, 
bei Veranstaltungen wurden insgesamt 8.000 
Besucher registriert. Wie sieht das im laufen-
den Jahr aus, werden es mehr oder weniger 
Besucher sein? Was gibt es vom Lebendigen 
Handwerk oder der Wanderwegebetreuung 
zu erzählen? Wird das Museum wieder tolle 
Exponate bekommen und was ist zur Orts-
verschönerung geplant?

Bei der Generalversammlung des FVV kommen 
die Aktiven des Vereins zusammen, es gibt Be-
richte und Ehrungen. Jeder, der sich für die Arbeit 
des FVV interessiert, ist herzlich willkommen.
Termin: Sonntag, 26. November, um 17 Uhr.

● Christkind kommt!
Früher war der 24. Dezember traditionell der 
Tag, an dem die Kinder mit den Großeltern 
ins Museum gegangen sind … Mit einer neu-
en Initiative von Angelika Janitschek hilft 
der FVV, die Wartezeit zu überbrücken: Ab 
13 Uhr wird zu Gitarrenmusik gesungen, ge-
spielt, gebastelt. Das Weihnachtsbasteln ist 
am 18. November, Krampolaus findet heuer 
keiner statt (siehe Veranstaltungsseite).

● Diversität zeichnet Natur aus
1.219 Artenfunde gab es beim 11. Tag der Ar-
tenvielfalt des Biosphärenpark Wienerwald. 
Wieder wurde in unmittelbarer Nähe von Eich-
graben gesucht, und zwar in Alland. 

Der Hintergrund: Im Jahr 1999 startete das 
Magazin GEO erstmal einen Tag der Arten-
vielfalt, um die Menschen für die heimische 
Naturvielfalt zu begeistern. Seit damals hat 
sich der Tag der Artenvielfalt zur größten Feld-
forschungsaktion in Mitteleuropa entwickelt. 
Ziel für die teilnehmenden Wissenschaftler ist 
es, in 24 Stunden in einem ausgewählten Ge-
biet möglichst viele Arten zu finden.

Dabei ist eine hohe Zahl an Arten – Diversität 
ist der Fachausdruck dafür – eine große Aus-
zeichnung für die Natur: Je mehr Arten es 
gibt, desto eher hält sich alles im System die 
Waage, keine Art kann zu viel werden. 1.219 
Arten sind eine beeindruckende Zahl. Dazu 
Herbert Greisberger, Direktor des Biosphä-
renpark Wienerwald: „Nicht der Rekord 
steht für uns als Veranstalter an erster Stelle, 
sondern das Bewusstsein für die Vielfalt vor 
unserer Haustür zu fördern.“

● Weinzettl & Rudle
Eine wachsende Fangemeinde von Weinzettl 
& Rudle gibt es in Eichgraben. Da die beiden 
nicht wie gewohnt im September aufgetaucht 
sind, gab es gleich enttäuschte Nachfrage. 
Nun die gute Nachricht: Es konnte ein Ter-
min für März gefunden werden! Es ist der 17. 
März, der Vorverkauf über Ö-Ticket und im 
Museum startet im November. Tipp: Rasch 
zugreifen, die bisherigen Auftritte waren im-
mer rasch ausverkauft!

● Sonderausstellung im Winter
Die kommende Sonderausstellung im Fuhr-
werkerhaus wird wieder der Geschichte ge-
widmet sein und entsteht in Kooperation mit 
dem Verein zur Erhaltung und Erforschung 
der Burg Ried am Riederberg. Das Thema: 
Keramik durch die Kulturepochen im Wie-
nerwald. Eröffnung ist am 13. Jänner um 
17 Uhr, Dauer der Ausstellung bis 2. April. 
Tipp: Es wird wieder spezielle Führungen 
für Kindergruppen und Schulklassen geben. 
Sie werden für kleine Kinder lustig gestaltet, 
können aber auch eine Bereicherung für den 
Kunst- und den Geschichtsunterricht in der 
Mittelstufe sein. Termine bitte reservieren im 
Wienerwaldmuseum unter 02773 469 04 oder 
info@wienerwaldmuseum.at.

● Viele Feste im Fuhrwerkerhaus
Viele kleine und größere Feste werden 2017 
wieder im Fuhrwerkerhaus stattfinden: Vom 
Familiengeburtstag bis zur Tauffeier, von 
Konzerten bis Vernissagen, der Kalender füllt 
sich zusehends. Auch Bellarina wird 2017 
wieder ein Wochenende lang das Fuhrwer-
kerhaus füllen und der FVV freut sich, auch 
dem Schulspiel der Neuen Mittelschule Raum 
zu geben. Details hier im Eichgrabner und auf 
wienerwaldmuseum.at - Veranstaltungen.

● Babytreff wieder 2x im Monat
Der Babytreff Eichgraben ist in die neue Sai-
son gestartet. Zweimal im Monat sind alle 
Väter und Mütter von und mit ihren Babys 
bzw. Kleinkindern bis 3 Jahren zu einem lo-
ckeren Austausch eingeladen. Die Treffen fin-
den im Gesundheitszentrum des Wienerwald-
bades (1. Stock) jeweils Dienstag von 9 bis 11 
Uhr statt, und zwar 10. und 24. Oktober, 7. und 
21. November sowie 5. und 19. Dezember. Un-
kostenbeitrag: 2 Euro pro Familie und Termin
Kontakt: Katharina Paul 0680 55 34 103
 

● Ferienspiel begründet Schach-Kleeblatt
Da soll noch einer sagen, dass Denken fad ist: 
Bei der Ferienspiel-Aktion „Schach“ hat eine 
Gruppe Kinder soviel Spaß am Wettstreit 
gefunden, dass sich vier Buben spontan ent-
schlossen haben, als Team der Volksschule 
Eichgraben bei der Volksschul–Viertelmeis-
terschaft im März 2018 in Pöchlarn teilzu-
nehmen. Wir wünschen dem coolen Klee-
blatt alles Gute!
 

● Bücherflohmarkt
Viele Leseratten stürmten den Bücherfloh-
markt - damit ist wieder Platz für „neue”Bü-
cher! Bitte zu den Museumsöffnungszeiten 
abgeben und nicht vor die Tür stellen.

● Jugendverein Eichgraben in Gründung!
Damit für die Jugendlichen im Ort span-
nende Veranstaltungen, Ausflüge und Ju-
gendabende geplant werden können, wird 
nun ein Verein gegründet. Es werden anfangs 
zwei Gruppen sein (13 bis 17 Jahre und 17+, 
wobei die ab 16-Jährigen entscheiden dürfen, 
bei welcher Gruppe sie dabei sein möchten). 
Mehr Infos, welche Aktivitäten geplant sind – 
siehe Facebook: Jugendhaus Eichgraben.
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So ... oder ... so ...

Melden Sie sich zur Blumenschmuckprämierung! 
Sie finden den Balkon Ihrer Nachbarin, die 

Blumen im Vorgarten diesmal besonders schön? 
Seit 52 Jahren zeichnet der FVV bemühte 

Gärtnerinnen und Gärtner bei der 
Blumenschmuckprämierung aus. 

Was zählt ist der von der Straße 
sichtbare Gesamteindruck.

Bitte ein Foto oder die Adresse schicken 
an info@wienerwaldmuseum.at
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Herzliche Einladung zur 
Weihnachtsfeier des FVV

Sonntag, 17.12., um 17 Uhr 
im Fuhrwerkerhaus



Veranstalter:

Kurse
	Bodywork 	 (Tosca Reisinger)
Montag		  17.30–18.30 Uhr
Mittwoch		  8–9 Uhr	
Pilates		  (Tosca Reisinger)
Freitag		  8–9 Uhr
Zumba		  (Tanja Jaschke)
Montag		  19–20 Uhr
Mittwoch		  18.30–19.30 Uhr	
Stage on	 (Manuel Celeda)
Theaterworkshop	 ab 7.11.
Dienstag	  	 17.30–19 Uhr
Änderungen vorbehalten

Nächstes Kabarett von Weinzettl & Rudle am 17.3.2018

14

Fuhrwerkerhaus

Veranstaltungen

Oktober

Sa. 7.10. 	 18 Uhr 	 ORF – Lange Nacht der Museen	 FVV

Sa. 14.10.	 19.30 Uhr	 KONZERT mit URSULA LEUTGÖB
		  „FRAUENSACHE(N)“ www.ursula-leutgöb.at

November 

Sa. 11.11.	 19.30 Uhr	 KTK LAMPENFIEBER „Kein Platz für Liebe“	 FVV
		  Komödie von Anthony Marriott u. Bob Grant

Mo. 13.11.	 18.30 Uhr	 DIAVORTRAG - ACTIV REISEN 2018			
		  Maria Anna Schätzel

Fr. 17.11.	 19.30 Uhr	 NATURFREUNDE – Diavortrag mit Michael Strasser			
		  34 Tage, 11.000 km durch Afrika

Sa. 18.11.	 18.00 Uhr	 VOKALENSEMBLE PRESSBAUM			
		  & WESTBAHN BOYS „Hommage an Wien“			
		  www.vokalensemble-pressbaum.at

Sa. 18.11.	 14-17 Uhr	 WEIHNACHTSBASTELN mit ANGELIKA	 FVV

Sa. 25.11.	 19.30 Uhr	 PETER RATZENBECK - „Mr. Fingerpicking“	 FVV		
		  www.peter-ratzenbeck.at

Sa. 26.11.	 17.00 Uhr	 GENERALVERSAMMLUNG des FVV	 FVV

Dezember

Mi. 13.12.	 15.00 Uhr	 WEIHNACHTSFEIER - SENIORENBUND

So. 17.12.	 17.00 Uhr	 WEIHNACHTSFEIER des FVV	 FVV

So. 24.12.	 13-15.30 Uhr	 „WIR WARTEN AUF DAS CHRISTKIND“	 FVV		
		  Spielen und Singen mit Angelika Janitschek

Jänner

Sa. 13.1.18	17.00 Uhr	 Eröffnung - SONDERAUSSTELLUNG	 FVV		
		  „Keramik durch die Kulturepochen im Wienerwald“			
		  Ausstellung bis 2.4.18 zu den Museumsöffnungszeiten

März

Sa. 17.3.18	19.30 Uhr	 Kabarett - Weinzettl & Rudle	 FVV		
		  „Dramaqueen & Couchpotato“			
		  Kartenverkauf ab 6.11.2017
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Nächste Weihnachtsfeier des FVV am 17.12.

Nächstes Weihnachtsbasteln mit Angelika am 18.11.

Nächstes Mal Lange Nacht der Mussen am 7.10.



Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung erteilt, 
dass Fotos von anwesenden Personen gemacht und veröffentlicht werden können. 
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Rückblick

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

Kulturveranstaltungen im Fuhrwerkerhaus
Sommer 2017

6x Lebendiges Handwerk
Die 17. Saison „Lebendiges Handwerk” hat der FVV im September 2017 abge-
schlossen. Strahlende Augen, staunende Gesichter, bleibende Eindrücke ... 
Hier wird Verständnis geweckt, was es braucht, einen Schuh, einen Korb zu 
fertigen. Die Transmission führt Grundlagen der Mechanik und der Indus-
trialisierung vor Augen, und es lockt die Faszination des Feuers, mit dem 
der Mensch schon seit Jahrtausenden Metalle fertigt und formbar macht! 
Nächste Vorführung: Sonntag, 29.April 2018

Sonderausstellung „Die Burg Ried und die Kuenringer im Wienerwald” - ca. 
350 Besucherinnen und Besucher hat diese Sonderausstellung angelockt, 
„Burgbauen” und „der Trixi zuhören” waren die liebsten Beschäftigungen 
nicht nur der kleinsten Gäste ... Die Ausstellungsmacher sind übrigens 
schon wieder fleißig am Werken, sie bereiten faszinierende Keramik aus 
alten Zeiten für die nächste Sonderausstellung vor - ab 13. Jänner.

Riesenflohmarkt, Ferienspiel - im Sommer geht es lebendig zu im und ums 
Fuhrwerkerhaus! Bildberichte siehe Mittelaufschlag und Kinderseite. Ein 
wackeres FVV-Trüppchen war zusätzlich noch zu all den Verpflichtungen 
beim Sommerfest im „anderen” Eichgraben: Danke für euren Einsatz in 
der Partnergemeinde!
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Natur

Die Drohnen werden nicht mehr gefüt-
tert und aus dem Bienenstock gewor-

fen, das ist für den Imker das Zeichen, dass 
der Honig zu ernten ist. Der Honigraum 
wird entfernt, die Honigwaben werden 
geschleudert und der Brutraum wird für 
den Wintersitz der Bienen hergerichtet. 
Die Winterbienen leben bis zu acht Monate 
und helfen im nächsten Jahr der Königin 
beim Aufbau der neuen Bienengeneration.

Süß und duftig 
Bei der Honigernte unterscheiden wir zwei 
Sorten: Blütenhonig oder Waldhonig(Honig-
tauhonig). Blütenhonig kommt von Obstbäu-
men, Akazie, Linde, Sonnenblumen, Buchwei-
zen, Wiesen und Blumen im Garten. Je nach 
Blühzeitpunkt der Pflanzen kann der Imker 
den Honig zuordnen.

Der Blütenhonig hat einen höheren Anteil 
von Trauben- und Fruchtzucker und Blüten-Ei-
weiß (=Pollen). Er gilt als ideal für Kinder.

Beim Waldhonig (Honigtauhonig) sind die 
Pflanzen meist Nadelbäume (Tanne, Fich-
te,…). Der Waldhonig kann neben Trau-
ben-, Frucht- und Mehrfachzucker sowie 
einen höheren Anteil an Mineralstoffen, 
von den Pflanzen abhängig, beinhalten. 

Bienenweide im Garten 
Für uns kommt nun der Herbst, bitte den-
ken Sie an typische Herbstblüher wie Fette 
Henne, Herbstaster, Sonnenhut, ... 

Neben Wäldern und Wiesen zählen Ge-
wässer zu den bedeutsamen, jedoch bis-

lang kaum untersuchten Lebensräumen im 
Biosphärenpark Wienerwald. Das Biosphä-
renpark Management stellt sich nun der Her-
ausforderung, wichtige Grundlageninforma-
tionen zu den Fließgewässern zu erheben. 

Es werden sowohl natürliche als auch vom 
Menschen eingebrachte Gewässerstruktu-
ren erfasst. Dazu zählen Kiesbänke, Strö-
mungs- und Substratunterschiede, Uferbuch-
ten, Totholz oder auch Querbauwerke, Ufer-
befestigungen und Begradigungen. Diese 
unter dem Begriff Hydromorphologie zusam-
mengefassten Eigenschaften bilden die Basis 
für die Beurteilung des Gewässerzustands. 
Die Ergebnisse sollen gemeinsam mit den 
Grundeigentümern durchführbare, struktu-
relle Verbesserungsmaßnahmen aufzeigen.

Auch Neophyten erfasst 
Neophyten sind Pflanzen, die in Gebieten 
eingewandert sind bzw. vom Menschen 

eingebracht wurden, sich massiv ausbrei-
ten, die Lebensraumbedingungen stark 
verändern und so die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt bedrängen. So haben an vie-
len Ufern von Fließgewässern Arten wie 
Staudenknöterich und Himalaya-Spring-
kraut bereits die Oberhand gewonnen. 
Die umfassende Kenntnis über ihre Ver-
breitung entlang eines Gewässers ist für 
die Planung von erfolgversprechenden Be-
kämpfungsmaßnahmen erforderlich.

Die Gewässerkartierung wurde im Mai 
2017 im Rahmen einer Kooperation von 
Österreichischen Bundesforsten, Land 
Niederösterreich und Biosphärenpark Ma-
nagement gestartet. Die Erhebungen finden 
entlang der rund 1.700 Fließkilometer ohne 
Störung der Bevölkerung statt. In schwer 
zugänglichen Uferbereichen ist jedoch in 
Sonderfällen die Unterstützung der Eigen-
tümer erwünscht, wenn etwa um Zutritt zu 
Gartenflächen ersucht wird, um die Gewäs-
serbeschaffenheit beurteilen zu können. 

Sämtliche KartiererInnen können sich als 
ProjektmitarbeiterInnen ausweisen.

In Eichgraben sind die Erhebungen auf 
den Eigengründen der Österreichischen 
Bundesforste bereits abgeschlossen. Noch 
dieses Jahr wird die Kartierung auf weite-
re Gewässerabschnitte ausgeweitet und 
im Jahr 2018 fortgesetzt werden. 
Manuela Zinöcker

Achtung, in gefüllten Blüten steht für die 
Insekten kein Blütenstaub und Nektar zu 
Verfügung!

Tipp: Auf geernteten Gemüsebeeten Gelb-
senf, und als Gründüngung fürs kommen-
de Jahr säen. 
Franz Schmittutz
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Verein für Bienenzucht
Obmann Leopold Jindra Tel.: 0664-5852022
Vizeobfrau Christiana Blumauer 
blumauer.ch@aon.at
Besuchen Sie unseren Stammtisch jeden 
3. Sonntag im Monat um 9 Uhr im Restaurant 
Steinberger in Altlengbach!

 Das Bienenjahr ist zu Ende! 

Mit der Drohnenschlacht (männliche Bienen) endet 
das Bienenjahr, ab August beginnt ein neuer Zyklus.

 Gewässerkartierung im Biosphärenpark 

Gewässerkartierung
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FVV Aktiv

Seit sieben Jahren ist Heinz Siegmeth Wan-
derwegebetreuer des FVV und seitdem meh-

rere Wochen im Jahr im Wald rund um Eichgra-
ben anzutreffen. „Am Anfang war extrem viel 
zu tun, inzwischen ist es Routine geworden.“ 

Im Juni gab es auch für ihn neue Ausbli-
cke: Kurzfristig hat er die Führung beim 
FVV-Wandertag übernommen und sich un-
ter dem Motto „Eichgraben auf neuen We-
gen“ den Straßerln angenommen. „Die Stre-
cke war sehr schön geplant, alles von Erwin 
bestens organisiert. Es war interessant, weil 
man die kleinen Gassen in Eichgraben bes-
ser kennen lernen konnte!“  Den zahlrei-
chen Mitwanderern stellt er ein gutes Zeug-
nis aus: „Alle sind brav mitgegangen, es hat 
jedem gut gefallen. Nachher sind wir lange 
zusammengesessen, das war sehr nett!“ 

Im Gegensatz zum „Tross“ beim FVV-Wan-
dertag ist er sonst meistens allein im Wald, 
vor allem wochentags. „Man sieht an den 
Spuren und der Wegbeschaffenheit, dass 
die Wege schon gut begangen sind, aber 
treffen tue ich nur gelegentlich jemand. 
Und das sind dann Kurzzeitwanderer für 
kleine Runden.“ 

Lieblingsplatz Römerstern 
Sein persönlicher Lieblingsplatz ist beim 
Römerstern (Finsterleitenstraße), dort 
genießt er die Ruhe und Beschaulichkeit. 
Aber: „Es ist der ganze Weg schön von Re-
kawinkel bis Hochstrass!“ Zwei Stunden 

müsse man dafür rechnen. Insgesamt sind 
der Höhenwanderweg und seine Einstie-
ge ca. 60 Kilometer lang, 70 Prozent da-
von führen über Asphalt. „Man kann sich 
die besten Stücke aussuchen, dann ist es 
sehr schön. Man muss nur die Stille und 
den Wald wollen!“ Gegenüber dem „Wie-
ner“ Wienerwald gilt unser Eck als extrem 
abwechslungsreich, manche vergleichen 
es mit seinen Wiesen und dem bald wie-
der bunten Mischwald mit Kärnten - auch 
wenn leider die Eierschwammerln fehlen. 

Heinz Siegmeth 
nimmt seine Aufga-
be sehr ernst. Zwei-
mal pro Jahr inves-
tiert er eine ganze 
Woche, bestimmte 
Punkte besucht 
er vierzehntägig: 
Dort, wo der Be-
wuchs sehr stark 
ist und Sonne dazu 
kommt.

Er zieht eine positive Bilanz über seine ers-
ten sieben Jahre: „Im Prinzip klappt alles.“
Mit den Naturfreunden, die ja auch Teile 
des Weges betreuen, gäbe es eine gute 
Kommunikation: „Jeder hilft mit!“

Apropos mithelfen: Immer wieder hört 
Siegmeth Beschwerden von Grundbe-
sitzern, und zwar konkret über Wiesen, 
die von Hundebesitzern zum Laufen Las-
sen und Spielen ihrer Vierbeiner genutzt 
werden: „Die werfen dann Äste in die 
Wiese und holen sie nicht raus - das kann 
das Mähwerk kaputt machen. Und auch 
die Gackhaufen, die dann beim Mähen 
zerspritzt werden: Das vertragen Pferde 
nicht!“

Teile des Weges, der beim FVV-Wander-
tag im Vorjahr begangen worden ist, ist 
übrigens mittlerweile von Naturfreunden, 
Bundesforsten und Lebensministerium 
als Wohlfühlweg ausgelobt worden, und 
davon gibt es nur vier in ganz Österreich. 
Man darf gespannt sein, was aus „Eichgra-
ben auf neuen Wegen“ wird!
Barbara Chaloupek

Heinz Siegmeth
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Wandertipps und 

Routenvorschläge auf 

wienerwaldmuseum.at

 Eichgraben erwandert 

Interessante Ausblicke beim FVV-Wandertag - Heinz Siegmeth 
über den Höhenwanderweg: So viele schöne Stücke!

Gemeines Seifenkraut

http://wienerwaldmuseum.at


18

ANDREAS SPRENGNAGEL
Biowärme-Installateur

3034 Oed, Johannesbergstraße 18
andreas.sprengnagel@gmx.at

Tel.: 02772 - 54 120
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Liebe Eichgrabnerinnen und Eichgrabner,
Arbeiten für Eichgraben war auch im Som-
mer unser Motto und ist es natürlich noch 
intensiver im Herbst. In den letzten Mona-
ten gab es wieder einige schöne Erfolge 
für unseren Ort. 

Straßen- und Gehsteigbau 
Traditionell ist Sommerzeit auch Baustel-
lenzeit – heuer wurden die Moosstraße und 
ein Teil der Rußhofstraße neu gebaut. Mit 
modernen Sanierungsverfahren haben wir 
überdies die Lebensdauer vieler Straßen 
bzw. ihrer Teilstücke verlängert. Ein beson-
deres Anliegen ist mir der Ausbau unserer 
Fußwege – derzeit stellt die Straßenmeis-
terei Neulengbach den Gehsteig bis zur 
Kaiserhöhe fertig. Die Arbeitsleistungen 
der Straßenmeisterei sind für uns kostenlos 
und stellen eine wertvolle Unterstützung 
des Landes NÖ für unsere Gemeinde dar. 

Schulpark nach den Wünschen 
der Kinder angelegt,
Bürgerbeteiligung bereits im Kindesalter 
Im Jänner 2018 werden die Bauarbeiten für 
unsere Schulsanierung und –erweiterung 
beginnen. Für die Schülerinnen und Schüler 
wird das sicher eine recht interessante Zeit, 
aber auch eine Phase, in der alle im Schulge-

bäude zusammenrücken müs-
sen. Umso wichtiger ist es, 
ausreichend Bewegungsraum 
im Umfeld der Schulen zu ha-
ben. Glücklicherweise haben 
wir mit dem neu angekauften 
Grundstück zwischen Frei-
heitsplatz und Gartenstraße 
so viel Fläche wie noch nie 
für einen Schulpark zur Ver-
fügung. Daher habe ich heuer 
beim Kindergemeinderat die 
Kinder eingeladen, ihre Wün-
sche und Vorstellungen zu 
formulieren.  Die wichtigsten 
bzw. meistgenannten Wünsche waren unab-
hängig von der Realisierbarkeit:
✿	Fußball- bzw. Ballsportplatz
✿	Baumhaus
✿	Wasserstelle
✿	Klettermöglichkeiten
✿	Ruhebereiche bzw. Waldstück
✿	lange Rutsche
✿	Seilbahn (wie Flying Fox)
✿	Turngeräte (z. Bsp. Reck)
✿	Trampolin
Wir haben nun den August genützt, um 
den Verbindungsweg zwischen dem al-
ten und dem neuen Schulgrundstück zu 
errichten und auf dem neuen Areal ebene 
Flächen zu schaffen, auf denen sich die 
Kinder bereits jetzt intensiv bewegen kön-
nen. Die weitere Planung für Sportstätten 
und Spielmöglichkeiten erfolgt natürlich 
wieder im Einvernehmen mit unseren 
Schulen. Mir persönlich macht es große 
Freude, wie gut und unkompliziert dank 

intensiver Kommunikation Gemeinde-
team, Schulen, Anrainerschaft, Förderstel-
len und Architekt zusammenwirken.   

Mehr Parkplätze im Zentrum 
Sehr gut angenommen wird unser Park-
platz im Zentrum vis-a-vis der Kirche. Nach 
Einigung mit dem Grundeigentümer Fritz 
Semeleder erweitern nun die Profis der Stra-
ßenmeisterei Neulengbach die im Volks-
mund auch „Pferdeparkplatz“ genannte 
Parkfläche um ca. 15 Stellplätze. Für mich 
Anlass zur doppelten Freude: Zum einen 
sind die Arbeiten der Straßenmeisterei für 
uns kostenfrei, da sie auch von Bahnkunden 
benutzt werden können und somit in die 
Park & Ride-Aktion des Landes NÖ fallen. 
Zum anderen ist es möglich, damit auch den 
Wegfall der Parkplätze vor der Schule aus-
zugleichen, wie wir es versprochen haben.

Auch sonst tut sich viel im Ort 
Bürgerinnen und Bürger sind für unser Orts-
bild aktiv geworden, neue Bewegungsange-
bote für Kinder wie zum Beispiel durch die 
Sportunion (Karate), Tanz ab der Lebensmitte 
im Gemeindezentrum für unsere Seniorinnen 
und Senioren und unsere bereits traditionel-
len Feste wie Dirndlgwandkirtag, Benefizlauf 
und Drachensteigen schaffen Lebensfreude 
und ein schönes Miteinander in Eichgraben.

In diesem Sinn: Genießen Sie die Herbst-
zeit, verbringen Sie eine schöne Zeit mit-
einander und lassen Sie es sich gut gehen!
Herzlichst

BGM Dr. Martin Michalitsch

Eichgraben informiert
Die Marktgemeinde

Bürgermeister Dr. Martin Michalitsch
Tel: 0699 171 05 105	
eMail: martin@michalitsch.at
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Parkplatz Semeleder

Kindergemeinderat
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Liebe Eichgrabnerinnen 
und liebe Eichgrabner!

Lernen – für jedes Alter 
das richtige Angebot bei uns im Ort 
In Eichgraben finden Sie für jedes Alter 
das passende Bildungsangebot. Von jung 
bis alt:
Tagesmütter und das Zwergenland bieten 
altersgerechte Betreuung für die Kleins-
ten, die hier das Miteinander mit Gleichalt-
rigen und vieles mehr lernen. Die Gemein-
de Eichgraben unterstützt dieses Angebot 
durch Direktzuschüsse an die Familien (In-
fos dazu auf der Homepage der Gemeinde und 
beim Bürgerservice). 

Kindergarten: Kinder ab drei Jahren sind 
hier gut aufgehoben und können diesen 
bis 13 Uhr kostenfrei besuchen. Das letz-
te Kindergartenjahr vor dem Schuleintritt 
ist in Österreich verpflichtend, da hier 
die wichtige Vorbereitung auf den Schul-
eintritt statt findet. In Eichgraben haben 
wir einen Kindergarten mit acht Gruppen 
(verteilt auf drei Häuser) mit insgesamt 20 
Kindergartenpädagoginnen bzw. Helferin-
nen. Erst 2015 wurde ein Teil des Kinder-
gartens (das „Haus 3“) fertiggestellt und 
ein wunderbarer Garten mit vielen Spiel-
geräten errichtet. 

Volksschule: Auch heuer wieder starteten 
etwa 45 Kinder in zwei ersten Klassen. 
Insgesamt besuchen über 170 Eichgrab-
ner Kinder in neun Klassen unsere Volks-
schule. Um die Kinder vom Kindergarten 
behutsam an den neuen Lebensabschnitt 
Volksschule heranzuführen, arbeiten bei-
de Institutionen bei uns besonders eng 
zusammen. Vielen Dank an dieser Stelle 
für das außerordentliche Engagement al-
ler Beteiligten! Im kommenden Februar 
(2018) startet der Um- bzw. Ausbau des 
Schulgebäudes, wie bereits berichtet, und 
die Fertigstellung wird im ersten Halbjahr 
2019 sein. Die Vorbereitungen für die Bau-
arbeiten laufen auf Hochtouren und alle 
Betroffenen, auch die Kinder, wurden in 
die Planung gut eingebunden. Das Schul-
jahr 2019/20 werden die Kinder jedenfalls 
in ihrer „neuen“ Schule beginnen! 

Neue Mitteslchule: Klein und fein, hier 
werden etwa 90 Jugendliche sehr per-
sönlich betreut und gefördert. Viele von 
ihnen machen den international anerkann-
ten Computerführerschein ECDL, jedes 
Jahr wird ein Theaterstück aufgeführt und 
die vierten Klassen fahren traditionell ge-
meinsam mit einem Lehrerteam nach Rom 
– eine Bildungsreise und  gleichzeitig ein 
unvergessliches Erlebnis. 

„Neue Schule“: Diese Privatschule mit Öf-
fentlichkeitsrecht besuchen knapp 90 Kin-
der bzw. Jugendliche vom Vorschulalter 
bis zum Pflichtschulabschluss (etwa 6-14 
Jahre), ein knappes Drittel von ihnen aus 
Eichgraben. Der Unterricht erfolgt nach 
den Grundsätzen von Maria Montessori. 
Hauptstandort der Schule ist in Maria Anz-
bach beim Kloster. Seit September 2016 
gibt es auch einen Schulstandort in der 
Winklstraße in Eichgraben. Hier werden 
die Älteren, die 12- bis 14-jährigen Jugend-
lichen („Sekundaria“), unterrichtet, die für 
ihr Schulhaus so viel Verantwortung wie 
möglich übernehmen. Weitere Informati-
onen finden Sie unter www.bildungshof.at

Volkshochschule: In Kooperation mit der 
VHS Neulengbach gibt es am Standort 
Eichgraben verschiedene Kurse: QiGong, 
diverse Turnangebote und eine Kräuter-
wanderung stehen auf dem Programm. 
Danke an Maria Reisinger-Loho, die sich 
hier engagiert! Kursort ist derzeit das Ge-
sundheitszentrum beim Bad, da die Schu-
len wegen des Umbaus derzeit nicht ver-

fügbar sind. Das Kursprogramm der VHS 
sowie Informationen zu anderen Kursen 
bekommen Sie im Gemeindezentrum. 

Karl Schmölz ist neuer Lieferant 
des Essens für Schulen und Kindergarten 
Seit Anfang Juli werden unsere Schu-
len und der Kindergarten vom Gasthaus 
Schmölz in Böheimkirchen mit Essen 
versorgt. Davor erfolgte die Belieferung 
durch  Mo’s Bistro, das den Vertrag jedoch 
kündigte. Karl Schmölz und sein Team ko-
chen täglich frisch und liefern das Essen 
heiß an. Es gibt immer zwei Gänge, das 
Angebot reicht von Suppe über Hauptspei-
sen zu Obst bzw. Nachspeisen. Die Speise-
pläne sind ausgewogen und die Produkte 
hochwertig und werden von Karl Schmölz 
nach Möglichkeit regional bezogen. Der 
Preis für eine Mahlzeit beträgt im Kinder-
garten € 3,20, in der Volksschule € 4,20 
und in der Mittelschule € 4,50. Den Kin-
dern und dem Betreuerteam schmeckt es! 
Mehr Infos und die aktuellen Menüpläne 
unter: www.karlschmölz.at

Ihre

VZBM Dr. Elisabeth Götze

Mobiltelefon 0699/103 13 133, 
eMail elisabeth.goetze@gruene.at

Vizebürgermeisterin
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Die Kindergartenkinder beim Schulanfängerfest in der Volksschule
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Nach wie vor ein kultureller Hotspot in 
Eichgraben ist unsere Bücherei. Ge-

rade im Sommer herrschte wie jedes Jahr 
großer Andrang – Lesefutter für den Urlaub 
musste schließlich organisiert werden. Und 
Hörbücher konnten so manch lange Auto-
fahrt definitiv kurzweiliger gestalten. 

Und während im Sommer der Urlaub Zeit 
zum Lesen bietet, sind es im Herbst die 
gemütlichen Abende, wenn es draußen 
regnet – ob spannender Krimi (z.Bsp. der 
neue Andreas Gruber, „Todesreigen“), gute 
Geschichten fürs Herz (Cecilia Ahern, 
„So klingt Dein Herz“) oder interessante 

Sachbücher (Hugo Portisch, „Leben mit 
Trump“) – für Groß und Klein gibt es viel 
Auswahl aus allen Bereichen. Und falls 
einmal die Lust zum Lesen fehlt, können 
Sie aus dem vielfältigen und vor allem ak-
tuellen DVD-Angebot wählen. Schauen Sie 
einfach vorbei!

Homepage verbessert 
Seit Juni ist unsere Bücherei auch mit dem 
WEB-OPAC vernetzt - mit dieser Software 
können Sie jederzeit auf den Katalog der 
Bücherei und auf Ihr Konto zugreifen, 
nachschauen, was Sie sich ausborgen 
möchten, Medien reservieren oder Ihre 
Entlehnungen verlängern. Den Link dazu 
finden Sie auf der Homepage unserer Bü-
cherei, die Zugangsdaten erhalten Sie di-
rekt in der Bücherei. Das Team rund um 
Daniela Quatember freut sich auf Sie!

Tipp: Die nächsten Lesungen sind zu Re-
daktionsschluss kurz vor der Fixierung 
- nachschauen bzw. nachfragen und recht-
zeitig Platz reservieren!
Öffnungszeiten: Di: 8–12 u. 16–19 Uhr, Do:12–15 Uhr, 
Fr:14–17 Uhr, buecherei@eichgraben.at, 
Tel.:02773 44600 16, buecherei-eichgraben.noebib.at
Katja Bremer-Wedermann
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Die Arbeiten am Straßenbauprogramm 
2017 befinden sich derzeit in der 

heißen Endphase. Die Generalsanierung 
eines Teilbereichs der Russhofstraße ist 
bereits abgeschlossen, die der Moosstra-
ße befinden sich gerade in Fertigstellung. 
Auch die Verlängerung des Gehsteigs bis 
zur Kaiserhöhe/Badnerstraße sind im vol-
len Gang. Die Straßenmeisterei Neuleng-
bach bemüht sich hier mit großem Einsatz, 
die Arbeiten ehestmöglich abzuschließen. 

Auch heuer konnten wir viele weitere 
Straßen mittels modernem und kosten-
günstigem Bitumen-Spritzverfahren sanie-
ren - u.a. Burwegstraße, Herrenhofstraße 
oder auch die Schubertstraße. Ein wichti-
ges Anliegen war auch die Neugestaltung 
der Parkflächen und des Gehsteigs vor der 
Bäckerei Rothwangl. Auch 2018 wird es 
wieder ein umfassendes Straßenbau- bzw. 
Sanierungsprojekt geben – es wird derzeit 
im Rahmen der Budgeterstellung geplant.

 Straßenbau in Eichgraben 

 Bücherei Eichgraben 
Angebote für alle Jahreszeiten

http://track.mlsend3.com/link/c/YT02NTA0OTMxMTQyOTY4MzIwNDUmYz1iM200JmU9MjE2NTIxMDEmYj0xMDY5NTI3NDUmZD12NGwzejF4.b6fgJHUosKfG9ggl_iknXdV84063O1C24hrnxoi45Eg
mailto:buecherei@eichgraben.at
http://buecherei-eichgraben.noebib.at
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Gemeinde

Unser sicher größtes Projekt der letzten 
Jahre schreitet auf gutem Weg voran. 

Über den Sommer wurde das angekaufte 
Erweiterungsgrundstück mit dem beste-
henden Schulgrundstück über einen Ser-
vitutsweg verbunden und kann nun mit 
Ende September den Schülerinnen und 
Schülern zur Verfügung gestellt werden. 
Auf dem Übersichtsplan sehen Sie unser 
künftiges Schulgebäude samt Nebenflä-
chen aus der Vogelperspektive. Grau ein-
gezeichnet sind die derzeit bestehenden 
Gebäudeflächen, die Zubauten (links Mit-
telschule, rechts Volksschule mit Aula) 
sind rötlich dargestellt und ganz rechts 
in Grün sehen Sie die neue große Freiflä-
che – mit dieser steht unseren Kindern in 
Zukunft so viel Freiraum wie noch nie zur 
Verfügung. 

Zeitplan 
Die Planung ist nun abgeschlossen und 
der Um- und Zubau bauverhandelt. Derzeit 
laufen gerade die Ausschreibungen der Ge-
werke, sodass im Jänner 2018 mit dem Bau 
begonnen werden kann. Das Projekt ist in 
zwei Bauphasen aufgeteilt. Zuerst erfolgt 
der Um- und Zubau der Volksschule, also 
der rechte Teil des Gebäudes, danach folgt 
die Neue Mittelschule. Die Fertigstellung 
soll in jedem Fall bis zu Beginn des Schul-
jahres 2019/2020 erfolgen. 

Kosten und Finanzierung 
Für das Projekt Schulum- und -zubau wur-
de vom Gemeinderat ein Kostenrahmen 
von € 4 bis 4,5 Millionen festgelegt. Selbst-
verständlich könnte man bei einem alten 
Gebäude in der Sanierung auch wesentlich 
mehr ausgeben. Je nach endgültiger Förde-
rung und Beschluss des Gemeinderates 

kann die Summe auch noch höher werden. 
Schon jetzt haben wir eine erste Förderzu-
sage vom Land NÖ über rund eine Million 
Euro. Nach Ansicht der Finanzierungsfach-
leute des Landes werden wir damit auch in 
Zukunft eine Gemeinde mit guter Bonität 
sein können. 
Katja Bremer-Wedermann

ÖFFNUNGSZEITEN  

Parteienverkehr/Bürgerservice (Tel: 44 600):
Mo, Mi-Fr: 	 8–12 Uhr
Di: 		  8–12 Uhr und 16–19 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters:
Di: 		  9–11 Uhr und 16.30 –19 Uhr
Amtsstunden/tel. Erreichbarkeit:
Mo, Mi. u. Do:	 7–12 Uhr und 12.30–15 Uhr
Di:		  7–12 Uhr und 12.30–19 Uhr
Fr:		  7–13 Uhr
Sprechstunde des Bausachverständigen:
Jeden 2. Dienstag von 16–18.30 Uhr ww
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Bücherei Eichgraben:  
Di: 	 8–12 u. 16–19 Uhr
Do:	 12–15 Uhr
Fr:	 14–17 Uhr
02773 44600 16,
buecherei@eichgraben.at
http://buecherei-eichgraben.noebib.at

Protokolle der Gemeinderatssitzungen 
und Sitzungstermine: Nachzulesen auf 
der Homepage > Punkt Gemeinde -
Gemeindevertretung oder beim 
Bürgerservice.

Marktgemeinde Eichgraben

Monatsmarkt 
jeden 1. Samstag im Monat 

von 9 bis 13 Uhr:
7. Oktober

4. November
2. Dezember

Adventmarkt 
zw. Gemeindezentrum und Kirche

Fr 1.12.  17 – ca. 22 Uhr
Eröffnung 18 Uhr durch 
Bgm. Martin Michalitsch 

und Pfarrer Wilhelm Schuh
Sa 2.12.  15 – 22 Uhr

So 3.12. 11.30 – 18 Uhr

 Um- und Zubau 
 Volksschule und Neue Mittelschule bekommen mehr Platz

Links die Mittelschule, rechts die Volksschule mit Aula, - grau eingezeichnet sind die derzeit bestehenden Gebäudeflächen, die 
Zubauten sind rötlich dargestellt. Ganz rechts in grün:  Die neue große Freifläche. 
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mailto:buecherei@eichgraben.at
http://buecherei-eichgraben.noebib.at


23

Breiteneckergasse 2
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 855 - 0
stpoelten@porsche.co.at
www.porschestpoelten.at

Mariazeller Str. 230
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 881130 - 0
zankl@porsche.co.at

www.zankl.co.at

Ihr persönlicher Ansprechpartner in Eichgraben: Mag. Michael Czerny, Tel: 0664 / 606 29 2110

Neuwagen Gebrauchtwagen KundendienstErsatzteile & Zubehör
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Mit vielen Informationen 
rund um das Thema Zivil- 

und Katastrophenschutz wurde 
für die Zeit von 9 Uhr morgens 
bis 13 Uhr ein Programm er-
stellt, welches nicht nur die Be-
sucher des Markttages interes-
sieren dürfte. Unter anderem ap-
pellieren wir an Sie im Zuge des 
Monatsmarktes, auch an Lebens-
mittelbevorratung zu denken.

Was, wenn kein Strom für den 
Herd, die Mikrowelle oder den 
Wasserkocher bereit steht? Wie 
kann man Nahrung für den 
Verzehr geeignet zubereiten?! 
„Grillen“ macht das Steak und 
Gemüse im Notfall verzehrbar. 
Am 7.10.2017 wird Grill-Staats-
meister Peter Straka beim Zivil-
schutztag am Rathausplatz vor 
Ort sein und Sie mit Tipps und 
Tricks zum Thema „Grillen für 
den Notfall“ informieren.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Eichgraben ist ebenfalls da-
bei und informiert über den 
Brandschutz vor, während und 
nach dem Grillen.

Rettungskette und Notruf 
Beim Grillen kann es im 
schlimmsten Fall immer wie-
der zu Unfällen mit leichten bis 
schweren Verletzungen kom-
men. In diesen Fällen verlassen 
wir uns auf die Rettung. Kön-
nen Sie die Zeitspanne bis zum 
Eintreffen der Rettung durch 
richtige Maßnahmen überbrü-
cken? Beim NOTRUF NÖ 144 
Info-Stand bekommen Sie Infos 
über die Rettungskette. Wie ein 
Notruf richtig abgesetzt wird, 
zeigt uns die ASBÖ-Jugend.

Um im Notfall aber schnell han-
deln zu können und Menschen-
leben zu retten, braucht es per,-

fekt geschultes Personal und 
gut funktionierendes Equip-
ment sowie Einsatzfahrzeuge, 
die effizient Hilfe bringen, so-
bald diese erforderlich wird. 

Ein neuer Rettungstransport-
wagen wird um 11 Uhr durch 
Dechant Wilhelm Schuh geseg-
net. Schüler der VS Eichgraben 
beteiligen sich genauso am 
Zivilschutztag wie die Pfad-
finder. Für die Kleinen gibt es 
Spiele und Unterhaltung, damit 
sich die Erwachsenen in Ruhe 
informieren können. Steckerl-
fisch und Imbisshütte sorgen 
für das leibliche Wohl, denn 
mit leerem Magen ist auch die 
interessanteste Information 
nur schwer zu behalten.

Ebenfalls vertreten am 7.10. ist 
die Polizei mit dem Projekt „Ge-
meinsam sicher“. Hierbei geht 
es um Prävention. Die Polizei 
wird mit einem Infostand vor 
Ort sein und detailliert infor-
mieren. Im Zuge dessen werden 
die beiden neuen Sicherheitsge-
meinderäte Anton Rohleitner 

und Fritz Docekal vorgestellt.
Die Gesamtheit dieser Informa-
tionspalette an praktisch an-
wendbarem und theoretischem 
Wissen für den Notfall ist Grund 
genug, um den Zivilschutztag 
am Samstag, den 7.10., 9 – 13 
Uhr beim Gemeindezentrum 
Eichgraben nicht zu verpassen.
Peter Stehlik

Peter Stehlik
Zivilschutz

Zivilschutz

Peter Stehlik, Zivilschutz-Beauftragter 
Mobil:0664/414 38 52
eMail:peter.stehlik@outlook.at
Sicherheits-Informations-Zentrum  „SIZ“ 
www.siz.cc oder über Gemeinde-Homepage 
www.eichgraben.at 	
NÖ Zivilschutzverband www.noezsv.at
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Achtung, Sirenenprobe 
7.10., 12 Uhr:

12 Uhr Sirenenprobe: 15 Sekunden
12.15 Uhr Warnung: 3 Minuten 

gleichbleibender Dauerton
Es droht Gefahr

12.30 Uhr Alarm: 1 Minute 
auf- und abschwellender  Heul-
ton – richtiges Verhalten: sofort 
schützenden Bereich aufsuchen 
und über Medien Verhaltensmaß-
nahmen erfahren und befolgen

12.45 Uhr Entwarnung: 1 Minute 
gleichbleibender Dauerton 

Ende der Gefahr

Die Zivilschutzmitarbeiter in Eichgraben freuen sich, Sie begrüßen zu dürfen und danken allen 
Beteiligten für das Engagement und der Gemeinde für die Möglichkeit der Durchführung.

 Zivilschutz-Tag 2017 

Samstag, 7.10., im Gemeindezentrum, mit „Grillen für den 
Notfall“ -Tipps vom Grillstaatsmeister und mit Steckerlfisch

Bestattung Ernst Hofstätter
Rund um die Uhr  02772 | 555 26, mobil 0664 | 38 01 257

Neulengbach, Wiener Strasse 37 | Pressbaum | Alland seit 1962

Wir beraten, helfen und organisieren alles für einen 
würdevollen Abschied.
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Michael Pinnow
Umweltgemeinderat

Umweltgemeinderat

Kontakt Umweltgemeinderat
Michael Pinnow
eMail: michael.pinnow@gruene.at
Telefon: 0676/9447269

Peter Stehlik, Zivilschutz-Beauftragter 
Mobil:0664/414 38 52
eMail:peter.stehlik@outlook.at
Sicherheits-Informations-Zentrum  „SIZ“ 
www.siz.cc oder über Gemeinde-Homepage 
www.eichgraben.at 	
NÖ Zivilschutzverband www.noezsv.at

Der Heckentag hat sich in 
den vergangenen Jahren 

zu einer beliebten Herbsttra-
dition gemausert. Auch ich als 
Umweltgemeinderat habe letz-
tes Jahr diese Aktion genutzt 
und nun zieren zahlreiche 
heimische Gehölze meinen 
Garten. Der Verein Regiona-
le Gehölzvermehrung (RGV) 
bietet bei der Aktion heimi-
sche Sträucher, Bäumchen und 
Obstbaumraritäten zum Kau-
fen und Selberpflanzen an. 

Der NÖ Heckentag findet heu-
er am 11. November statt. Für 
alle, die heimische Hecken, 
Sträucher und Bäume bestellen 
möchten, bietet er die optima-
le Gelegenheit. Pflanzenvor-
bestellung ist bis 18. Oktober 
möglich. 

Tierisch genialer Lebensraum. 
Die garantiert heimischen Ge-
hölze glänzen durch ihre jahr-
tausendelange Anpassung an die 
regionalen Klima- und Bodenbe-

dingungen mit Robustheit und 
Wuchskraft. Damit haben sie 
gegenüber den üblicherweise 
im Handel erhältlichen regions-
fremden Pflanzen einen großen 
Vorteil. Auch die Tierwelt spürt 
den feinen Unterschied, denn 
unsere Schmetterlinge, Bienen 
und Vögel bevorzugen vor allem 
heimische Gehölze als Lebens-
raum, Nahrungsquelle oder 
Nistplatz. Unter anderem ist 
auch heuer wieder die „Schmet-
terlingshecke“ im Angebot. Sie 

bietet Gehölze, die von Schmet-
terlingen und deren Raupen be-
sonders gerne genutzt werden.

Einfache Vorbestellung. 
Bis 18. Oktober haben Sie 
die Möglichkeit, bequem im 
Internet oder mittels Bestell-
schein, per Fax oder Post, 
ihre gewünschten Sträucher, 
Obstbaumveredelungen und 
Fruchtsträucher vorzubestel-
len. Die heimischen Gehölze 
sowie die Fruchtsträucher sind 
wurzelnackte Baumschulware, 
bei den Obstbäumchen handelt 
es sich um einjährige Verede-
lungen. Ihre Bestellung wird 
verpackt und steht am 11. No-
vember an einem der acht Ab-
holstandorte bereit. Zwischen 
9 und 14 Uhr können die vor-
bestellten Pflanzen an den Aus-
gabestandorten in Amstetten, 
Etzmannsdorf am Kamp, Mer-
kengersch, Mödling, Pitten, 
Poysdorf, Phyra bei St. Pölten 
oder Tulln abgeholt werden. 

Info und Bestellung 
Hecken-Telefon 02952 43 44 830 
(9 – 16 Uhr) office@heckentag.at 
bzw. www.heckentag.at
Michael Pinnow

 NÖ Heckentag 2017 

Heimische Pflanzerl, robust und wuchskräftig
– bestellen bis 18.Oktober, abholen 11. November

mailto:office@heckentag.at
http://www.heckentag.at
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Die Schule in Eichgraben 
erhält einen Zu – und Um-

bau, der uns in den kommen-
den eineinhalb Jahren enger 
zusammenrücken lässt. Eine 
große Aula und mehr Platz für 
beide Schulen und die Musik-
schule sind der Lohn für die 
Flexibilität, die uns die Umbau-
phase abverlangen wird.

Neuer Platz für Bewegung, 
Spiel und Sport im Freien 
Eine sehr positive Erweiterung 
unseres Schullebens konnten 
die Kinder der Ferienbetreu-

ung mit ihren Freizeitpädago-
ginnen kürzlich besichtigen:
Die Wiese – zunächst mit Wild-
bewuchs und zahlreichen Un-
ebenheiten, die von der Ge-
meinde Eichgraben angekauft 
worden war, hat sich zu einer 
wunderschönen und großzü-
gigen Freifläche gemausert. 
Ein zusätzlicher Bonus ist ein 
kleines Wäldchen am Rand der 
Wiese, das den Kindern beim 
Besichtigen sehr gefiel. 

Allerdings geschah das nicht 
von Zauberhand, sondern 

durch Entschlusskraft und 
motivierten Einsatz. Es ist mir 
daher ein Anliegen, mich für 
„unsere neue Wiese“ herzlich 
zu bedanken – beim Herrn 
Bürgermeister, den Architek-
tinnen Hedi Thun, Anna La-
durner und dem Architekten 
Erwin Stättner, dem Amtsleiter 
Andreas Binder, dem Ober-
schulwart Michael Herzig, dem 
Bauhofleiter Gottfried Grauer, 

seinem Stellvertreter Andreas 
Niemetz und natürlich den Mit-
arbeitern, von deren Arbeits-
kraft und Motivation ich mich 
selbst überzeugen konnte. 
Monika Siglreithmaier

Dir. Monika 
Siglreithmaier

Volksschule
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 Eine „bewegte“ Zeit 
Wiese als Freifläche gewonnen

Endlich viel Platz zum Laufen

Nabi-Gruppe im neuen Garten!

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Daxböck Martin GesmbH

3040 Neulengbach - Hauptplatz 5a • Tel. 02772/527 02

• Modelleinlagen • Mieder • Gummistrümpfe • Bandagen •
• Komfort- und Diabetikerschuhe • Prothesen • Rollstühle •
• Inkontinenz- und Colostomieversorgung • Krankenbetten •

• Stütz-, Lagerungs- und Korrekturorthesen •
• ALLE KASSEN •

Sie haben die Idee aber noch keine Gestaltung?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne.

Näheres auf Seite 63

Hier könnte Ihr Inserat stehen!
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Mittelschule

Ein neues Schuljahr starte-
te heuer letztmalig im be-

stehenden Gebäude, bevor zu 
Beginn des kommenden Jahres 

der große Um- und Zubau be-
ginnen wird. Gerade für die 
Mittelschule ist dies nun der 
Beginn einer Phase, an deren 
Ende wir uns räumlich und 
auch personell deutlich ver-
ändert haben werden. Umso 
bewusster gehen wir in das 
laufende Schuljahr und werden 
den Kindern mit Freude und 
Elan in vollem Umfang all das 
bieten, was sie zum Erreichen 
ihrer jeweiligen Bildungsziele 
benötigen.

Infoabend am 24.Oktober 
Ohne Einschränkung konnte 
heuer auch das im Vorjahr so 
gut angenommene Angebot an 
Freigegenständen und unver-
bindlichen Übungen („English 
Conversation Club“, Schau-

spiel, Flagball, ECDL-Compu-
terführerschein, Förder- und 
Forderkurse etc.) ins heurige 
Schuljahr übernommen wer-
den, welches zeigt, dass Kinder 
auch am Nachmittag gerne in 
der Schule bleiben, wenn das 
Angebot passt. Das möchten 
wir natürlich mit Ihnen allen 
auch teilen und Sie darüber in-
formieren, wie sich Schule in 
Eichgraben „so anfühlte“. 

Grundsätzlich steht unser Haus 
Interessierten immer offen, 
ganz speziell möchten wir es 
jedoch heuer am 24. Oktober 
ab 18 Uhr der Öffentlichkeit 
präsentierten und Ihnen allen 
zeigen, was wir leisten können. 
Außerdem haben Sie dann, 
wenn Sie ein gutes Jahr später 

wiederkommen, einen guten 
„Vorher-Nachher-Vergleich“. 
Schon jetzt laden wir Sie herz-
lich ein, uns an diesem Abend 
zu besuchen!
Helmut Peter

 Mit Freude und Elan Dir. Mag. Helmut Peter

Letztes Jahr im alten „Grundriss“ 

Der Stundenplan ist fertig – los geht’s!

Kontakt
Tel: 02773 46313 Fax: DW 22
hs.eichgraben@noeschule.at
www.ms-eichgraben.at
Hauptstraße 44
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Steinmetzmeister 
Gerhard Beier

Hainfelderstraße 10
3040 Neulengbach
Tel. 02772/52138

Küchenarbeitsplatten
Wir formen ihren SteinGrabanlagen

3034 Maria Anzbach, Hauptstrasse 8
Tel.: +43 (0) 664 111 42 15

mariohinterecker@aon.at   www.�iesen-oefen.at

Fliesen+Platten      Kachelöfen
Heizkamine     Specksteinöfen

Sie haben die Idee aber noch keine
Gestaltung ?

Wir entwerfen Ihr Inserat gerne.
Näheres auf Seite 63

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!
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Erstmals präsentierten die Tanzklassen 
des Musikschulverbandes Maria Anz-

bach – Eichgraben im Festsaal der Volks-
schule Maria Anzbach ein Märchen: Die 
sieben Tage. Es ging um die sieben Wo-
chentage, die als unterschiedliche Charak-
tere die Menschenwelt besuchen.

Jede Gruppe war mit ihrer Performance 
Teil eines großen Ganzen, das von unserer 
Tanzpädagogin Ottilia Gaurean choreogra-
phiert worden war. Die Verknüpfung von 
modernem Tanz mit Theaterelementen, 
Gruppen- und Solo-Choreografien begeis-
terten das Publikum ebenso wie die Mit-
wirkenden.

Bereits einen Tag später konnten zahlrei-
che ZuseherInnen eine weitere Arbeit von 
Ottilia Gaurean sehen: Die Volksschule 
Maria Anzbach brachte in Zusammenarbeit 
mit der Musikschule das Musical „Der Tag, 
als der Zirkus verboten wurde“ zur Auffüh-
rung. Hier wurde zusätzlich Akrobatik von 

den jungen TänzerIn-
nen geboten. Regie 
führte VS-Lehrerin 
Andrea Bokor, die 
Spielmusik studier-
te Angelika Derkits 
MA ein, Chor und 
SängerInnencasting, 
musikalische Gesamt-
leitung Anne-Maria 
Toro Pérez Gruber. 
Das gute Ende: Unter 
tatkräftiger Hilfe des 
Publikums konnte 
das amtliche Verbot 
des Zirkus verhindert 
werden!
Anne-Maria 
Toro Pérez Gruber

Musikschulverband 
Maria Anzbach-Eichgraben
Telefon 02772/52481-80
msv@maria-anzbach.at
www.musikschule-mariaanzbach-eichgraben.at
Büro: Mo 9 - 12 und Di 14 - 16 Uhr 
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 Märchen und ein Zirkustraum 
Tanzklassen der Musikschule auf der Bühne

Der Tag, als der Zirkus verboten wurde ...

Jetzt NEU: 
Nützen sie unser iPad 
mit gratis Internetzugang 

Hauptstraße 119, Haus 2, G 1 
3021 Pressbaum
Telefon: 02233/57595
Öffnungszeiten: Di-Fr: 8.30-18.00, Sa: 9.00-14.00

renate s haarstudio

Haarverlängerung - Haarverdichtung

Musikschule

Neu in 
Eichgraben!

Bachblüten-
beratung 
nach 

Dr. Bach

Adelina Frühauf
Huttenstraße 14

3032 Eichgraben

0650 53 11 748
adelina.fruehauf@aon.at

Termine nach tel. Vereinbarung

AnderS-Grafik&Design

Mineralstoff-
beratung 
nach 

Dr. Schüßler
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PLANEN. BAUEN. WOHLFÜHLEN.

 Infos: GEWOG Arthur Krupp Ges.m.b.H.
2560 Berndorf, Neugasse 11, Frau Petra Zwölfer
E-Mail: p.zwoelfer@wiensued.at

Ein Unternehmen der Firmengruppe „Wien-Süd“.

www.wiensued.at

Geförderte 
Doppelhaushälften

3032 Eichgraben, Rodlhofstraße 7

02672 82340-2015

DoppelhaushälftenDoppelhaushälften
 Miete ab EUR 898,- (inklusive Betriebskosten und Steuern)
• 4-Zimmer-Häuser ca. 120 m²
• Niedrigenergiestandard (EKZ Ø 25,25 kWh/m2 a)
• Vollwärmeschutzfassade
• Photovoltaikanlage
• Komplettunterkellerung
• schöne Mietergärten
• großzügige Terrassen
• hochwertige Ausstattung 

Symbolbild, Änderungen vorbehalten. Visualisierung: www.schreinerkastler.at

RZ Eichgraben 210x297+.indd   1 09.11.16   09:28
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Zwergenland

Unser traditioneller Familien-
ausflug zum Ausklang des 

Zwergenland-Jahres führte uns 
diesmal in den Naturpark Spar-
bach. Neben Streichelzoo, Mühle 
und Fischteich ist der große Spiel-
platz auf jeden Fall eine Empfeh-
lung für Familien mit Kindern.

In den Sommerferien kam neu-
er Glanz ins Zwergenland. Mit 
Unterstützung der Gemeinde 
Eichgraben wurden der Gar-
ten und die Spielgeräte sowie 
die Elektroinstallationen über-
prüft, alle Räume wurden 
durch die Firma Rainer aus 

Eichgraben neu ausgemalt. In 
ehrenamtlicher Vereinsmitar-
beit wurde eine neue Garde-
robe angefertigt. Vielen Dank 
an alle Beteiligten für die tolle 
Zusammenarbeit!

Jahresfeste: 
aktives Erleben und Struktur 
Um den Jahresverlauf für die 
Kinder im Zwergenland greif-
bar machen zu können, ist es 
uns wichtig, die verschiedenen 
Jahreszeiten aktiv zu erleben. 
Dies passiert zum Beispiel im 
Garten, aber auch durch Lie-
der, Bastelarbeiten, Spiele und 
Bilderbücher. Auch traditionel-
le Feste, die das Jahr strukturie-
ren, werden gemeinsam gefei-
ert. Zusätzlich gibt es in jedem 
Jahr ein Thema, mit dem wir 
uns besonders beschäftigen.

In diesem Jahr geht es um die 
„Tiere der Welt“. Wir werden 
verschiedene Kontinente und 
Klimazonen besuchen und vie-
le Tierarten kennenlernen. Die 
Idee für dieses Thema stammt 
aus unserem täglichen Erleben 
der Wünsche, Bedürfnisse und 

Vorlieben der Kinder. Mit Tie-
ren kann man sich gut identi-
fizieren, sie wecken Neugierde 
und regen zu Bewegungen, Ge-
räuschen und Rollenspielen an. 
Das Jahresthema stellt einen 
Rahmen dar, in dem einzelne 
Monatsplanungen erarbeitet 
werden. Die genaue Umset-
zung richtet sich flexibel nach 
der jeweiligen Gruppenzusam-
mensetzung und den momen-
tanen Interessen und Bedürf-
nissen der Kinder. Wir wollen 
laut und leise sein, toben, uns 
konzentrieren, entdecken, sin-
gen und lachen!
Lisi Alberer

 Die Tiere der Welt 

Lebewesen in verschiedenen Kontinen-
ten und Klimazonen als Jahresmotto

Sechsbeinige Freunde – Bastelarbeiten der Kinder 
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Verein Zwergenland
Eichgraben, Hauptstraße 53.
Kontakt: 
Elisabeth Alberer 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 7.15 Uhr bis 16 Uhr
47 Wochen im Jahr geöffnet.
Tel.: 0680 – 116 84 40
eMail: eichgraben@daszwergenland.at
Homepage: www.daszwergenland.at

Der Garten in seiner Pracht

Barbara Röhrbacher      +43 676 640 99 33

Maß- und Änderungsschneiderei
Dahlienstraße 12
3032 Eichgraben

Mo-Do: 9 - 12 Uhr
barbara.roehrbacher@gmx.at

Mode & Design

An
de
rS
-G
ra
fik
&D

es
ig
n



32

Ein Tag voll Überraschungen 
Diesmal hat das Wetter dafür gesorgt, dass 
noch mehr Neugierige beim FVV-Floh-
markt zusammengeströmt sind. Doris 
Korger, seit drei Jahren im Team der Eich-
grabner-Redaktion, war das erste Mal als 
Stand-Helferin dabei und schildert den Tag 
aus ihrer Sicht.

Sonntag, 3. September, 8.45 Uhr. Das Wet-
ter zeigt sich nass und kalt. Vor dem Fuhr-
werkerhaus hat sich eine kleine Menschen-
traube gebildet. Mit viel „Gestatten Sie?“, 
„Entschuldigung!“ und „Darf ich, bitte, 
durch?“ gelange ich bis zum Tor. „Einlass 
ist erst um 9.00 Uhr!“, informiert mich 
eine resolute Dame. „Aber ich gehöre zum 
Team“, antworte ich … doch da könnte ja 
jede oder jeder kommen! Erst nachdem 
Traude Gessner bestätigt hat, dass ich zum 
Helfen eingeteilt bin, lässt man mich hi-
nein. 

In den Zwischenstock hinauf, durch ein 
mit Möbeln vollgepacktes Zelt und wie-
der ins Freie, hinaus in den Nieselregen: 
Dort warten mein „Einsatzgebiet“, einige 
Damen unterschiedlichster Altersgruppen 
und schier unglaubliche Mengen von Ge-
schirr, Küchenutensilien und Weihnachts-
schmuck. Das alles soll an einem Tag Käu-
fer finden?

Ich bin nicht zum Verkaufen hier (das 
habe ich mangels Talent abgelehnt), son-
dern soll vielmehr ein wachsames Auge da-
rauf haben, dass nur mitgenommen wird, 
was vorher auch bezahlt wurde. Dennoch 
bekomme ich eine kurze Einschulung – da 
die Teller und das Besteck, dort die Gläser 
und Vasen, hier der Weihnachtsschmuck 
und ganz hinten diverse Dinge aus Kunst-
stoff; nicht zu vergessen der Stand mit den 
Sachen, die sonst nirgendwo dazupassen. 

Pünktlich um 9.00 Uhr strömen nicht nur 
die ersten Besucherinnen und Besucher 
ins Fuhrwerkerhaus, auch der Regen fließt 
nun in Strömen. Wir wissen es dankbar 

FVV-Riese nflohmarkt

zu schätzen, dass viele fleißige Hände die 
Stände vorher penibel mit Planen abge-
deckt haben, und auch die großen und 
kleinen Sonnenschirme – zum Teil aus 
Gabi Zimmers privatem Garten – leisten 
gute Dienste. 

Die Flohmarkt-Gäste lassen sich das Schau-
en, Suchen und Stöbern durch das nasse 
Wetter nicht verderben. Es ist interessant 
zu beobachten, wie unterschiedlich die 
einzelnen Menschen dabei vorgehen. Da 
gibt es Leute, die höchst professionell ihre 
Blicke schweifen lassen und dann zielsi-
cher nach bestimmten Stücken greifen, 
um diese näher zu begutachten. Andere 
nehmen fast jedes Teil in die Hand, drehen 
und wenden es, öffnen Deckel, befühlen 
das Material und vergleichen mit ähnli-
chen Artikeln. 

Ich komme aus dem Staunen nicht heraus, 
welche Dinge hier Interesse und Gefallen – 
und vielfach auch neue Besitzerinnen und 
Besitzer – finden. Mit der Zeit bekomme 
ich auch ein Gespür für die Preisgestaltung 
durch die erfahrenen Verkäuferinnen. Und 
weil die Kunden meistens schubweise ein-
treffen und dann alle gleichzeitig etwas 
wissen oder kaufen wollen, bin ich bald 
ebenfalls mittendrin im Auskunft-Erteilen, 
Preise-Nennen, Handeln und Kassieren … 
ist gar nicht so schlimm!

Gegen Mittag flaut der Regen ab, und kurz-
zeitig kommt sogar die Sonne heraus – das 
bedeutet neuen Schwung fürs Geschäft. 
So leeren sich die Tische bis zum Nach-
mittag deutlich, und ich kann eine ordent-
liche Menge an Münzen und Scheinen in 
Gabis Bauchtasche – äh: Kassa – schütten.

Mit vom langen Stehen müden Beinen ver-
lasse ich am Abend das Fuhrwerkerhaus 
– und mit der vagen Ahnung, es könnte 
nicht der letzte Eichgrabner Flohmarkt für 
mich gewesen sein …  
Doris Korger
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Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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Dechant 
Mag. Wilhelm Schuh, 
Pfarrer

Beichtgelegenheit:
Nach Wunsch – vor oder nach den Hl. Messen, 
bitte in der Sakristei anmelden.
Mess-Intentionen:
Termine bitte während der Kanzleistunden bei 
der Pfarrsekretärin eintragen lassen.
Kanzleistunden
Donnerstag 8 – 11 Uhr  
Pfarrsekretärin Martina Crepaz 
Tel: 02773 - 462 46 oder 0676 - 826 635 066
Pfarrer Mag. KR Wilhelm Schuh: 
Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung 
Tel.: 0676 - 826 633 233 
pfarramt.eichgraben@aon.at
Gottesdienstordnung
Die wöchentlich neu erstellte Gottesdienstordnung  ist 
im Schaukasten, am Schriftenstand in der Kirche und 
auf der Hompage ersichtlich. www.pfarre-eichgraben.at

Katholische Pfarre

Liebe Pfarrangehörige!
Als Pfarrer danke ich Frau Verena Schifko 
im Namen der Pfarre und auch persönlich 
für ihr großes Engagement für die Pfarrge-
meinde. 

Vieles im Pfarrleben wurde durch sie als 
Pastoralassistentin koordiniert, initiiert und 
geleitet. Wir als Pfarrgemeinde werden Vere-
na sicher lange in bester Erinnerung behalten. 

Einen Teil dieser Aufgaben wird in Zukunft 
Frau Martina Crepaz übernehmen. Ich freue 
mich, dass sie sich dazu bereit erklärt hat.

Alle, die am Pfarrleben interessiert sind, 
ersuche ich, an den pfarrlichen Veranstal-
tungen teilzunehmen und eventuell in 
dem einen oder anderen Bereich der Pfar-
re auch aktiv mitzuwirken.
Ihr Pfarrer, Dechant Mag. Wilhelm Schuh 

GOTTESDIENSTE Große Pfarrkirche:
VORABENDMESSEN
am Samstag und vor Feiertagen	 18.30 Uhr
1/2 Stunde vorher Rosenkranzgebet	 18.00 Uhr
SONN- und FEIERTAGSMESSEN	 10.30 Uhr
(falls nicht anders verlautbart)
WERKTAGSMESSEN in der Kleinen Kirche 
Dienstag – Hl. Messe	  9.00 Uhr
Donnerstag – Anbetung des Allerheiligsten	 19.00 Uhr
HERZ-JESU-MESSE
jeden 1. Freitag im Monat	 18.30 Uhr
KIRCHLICHE FESTE: 
So 1.10.	 Erntedank - Familienmesse	 10.30 Uhr
	 anschließend Pfarrfest
So 29.10.	Feier der Ehejubiläen	 10.30 Uhr
Di 31.10.	 Vorabendmesse zu Allerheiligen	 18.30 Uhr
Mi 1.11.	 Allerheiligen-Messe 	 9.30 Uhr
	 mit dem ÖKB Eichgraben
	 Friedhofs-Andacht 	 14.30 Uhr
Do 2. 11. 	Allerseelen Gedenkmesse für d.	 18.30 Uhr
	 Verstorbenen d. vergangenen Jahres 
So 12. 11.	Dankmesse 	 10.30 Uhr
	 der Kinder der 3. Klasse VS
Sa 2.12.	 Vorabendmesse zum 1. Adventso.	 18.30 Uhr
So 3.12.	 Familienmesse m. Ministrantenaufnahme	10.30 Uhr
	 1. Adventsonntag 	
	 jeweils mit Adventkranz-Segnung
Do 7.12.	 Vorabendmesse zu Mariä Empfängnis	18.30 Uhr
Fr 8.12.	 Hochfest Mariä Empfängnis	 10.30 Uhr
So 24.12.	Hl. Messe zum 4. Adventsonntag	 10.30 Uhr
	 Heiliger Abend, Kindermette	 16.00 Uhr
	 Christmette	 23.00 Uhr
Mo 25.12.	Hochfest der Geburt des Herrn	 10.30 Uhr
Di 26.12.	 Fest des Hl. Stephanus	 10.30 Uhr
So 31.12.	Hochfest der Hl. Familie	 10.30 Uhr
	 und Dankmesse zum Jahresschluss	

Katholische Pfarre
PFARRTERMINE

Oktober – Dezember

Liebe Eichgrabnerinnen und Eichgrabner!
Vor fünf Jahren bin ich nach Eichgraben 
gekommen, um hier als Pastoralassistentin 
tätig zu werden. Nun ist es für mich an der 
Zeit, meinen Weg fortzusetzen und Neues 
zu wagen.

Obwohl ich mich schon sehr darauf freue, 
was kommen wird, denke ich gern an die 
Zeit hier in Eichgraben zurück. In den letz-
ten fünf Jahren habe ich Vieles gelernt und 
ich durfte viele Begegnungen erleben, die 
mich auch in Zukunft begleiten werden. 

Als ich mich in der Kirche bei der Pfarrge-
meinde vorstellte, war ich sehr nervös. Ich 
wusste nicht, wie alles werden würde und 
kannte kaum jemanden. Im Anschluss an 
die Messe kamen viele Menschen auf mich 
zu und wollten mich kennen lernen. Diese 
Freundlichkeit und Offenheit schätze ich 
sehr an der Pfarre Eichgraben. Ich habe 
mich schnell wohl und auch ein bisschen 
zu Hause gefühlt. Heute möchte ich mich 
für fünf wunderbare Jahre bedanken, in 
denen ich vieles lernen konnte und tolle 
Menschen kennen lernen durfte. 

Ich bin sehr dank-
bar für die vielen 
B e g e g n u n g e n 
und die schönen 
Feste, die wir ge-
meinsam gefeiert 
haben. Eichgra-
ben werde ich be-
stimmt in guter Er-
innerung behalten 
und bin froh, hier 
gewesen zu sein.
Alles Gute für die Zukunft! 
Verena Schifko

Herzliche Einladung zur 
Nacht der 1000 lichter

am 31. Oktober vom 19– 22 Uhr 
in der Pfarrkirche Neulengbach

Weiters laden wir herzliche ein:
Rorate Messen im Advent

am 5.12., 12.12. und 19.12. 
jeweils um 6 Uhr

Alle sind herzlich eingeladen, 
in der nur von Kerzen

beleuchteten Kleinen Kirche 
die Hl. Messe mitzufeiern

und danach im Pfarrheim ein 
einfaches Frühstück zu genießen.

Herzliche Einladung zum Adventmarkt:
Fr 1.12.  17 – 22 Uhr

Eröffnung 18 Uhr durch 
BGM Dr. Martin Michalitsch und 

Erzdechant Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh
Sa 2.12.  15 – 22 Uhr

So 3.12. 11.30 – 18 Uhr

Ab 1. September ist Martina Crepaz zusätzlich zu ihrer Tätigkeit 
als Pfarrsekre-
tärin für einige 
Stunden als pa-
storale Helferin 
angestellt und 
kann so einige 
Aufgaben von 
Verena Schifko 
übernehmen. Für 
diese neue He-
raus forderung 
wünschen wir ihr 
alles Gute und 
Gottes Segen!
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Oktober

So      1.    10 Uhr Familiengottesdienst zum Ern-
tedank (musikalischer Schwer-
punkt: 10 Min. vorher Einsingen)

So    15.  10.30 Uhr Kindergottesdienst

So    29.    10 Uhr Gottesdienst zur Reformation – 
Kindergottesdienst

November

So      5.     9 Uhr 21. Sonntag nach Trinitatis

So    19. 10.30 Uhr Kindergottesdienst

Dezember

So      3.      9 Uhr 1. Sonntag im Advent

So    17.  10.30 Uhr Kindergottesdienst

So     24.   15 Uhr

22.30 Uhr

Heiliger Abend – Christvesper mit 
Krippenspiel
Christnacht

Di    26.    10 Uhr Christfest – 2. Feiertag mit Super-
intendent Lars Müller-Marienburg

So    31.    17 Uhr in Purkersdorf: Altjahrsabend: 
Silvester „Gottesdienst in ande-
rer Form“

Termine Evangelisches Zentrum Michaelskapelle 

Dietmar Kreuz,
Pfarrer

EVANGELISCHES ZENTRUM

Kontakt: Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Purkersdorf
Wintergasse 13-15, A- 3002 Purkersdorf
Kanzlei: (Mo.–Do. 9–11h) 
Mobil: 0699/188 77 340 
eMail: purkersdorf@evang.at
www.evangpurk.at
Sekretariat (Mo-Do. 9 -11 Uhr): 0699/18 877 340 

Evangelisches Zentrum

500 Jahre Reformation 
Gedenken 
nicht zurückhängen in alte Zeiten. Nicht 
einen Menschen oder ein Ereignis
bewundernd hochalten.

Sondern der Notwendigkeit ge-denken,
dass wir Reformation auch heute 
dringend nötig haben.

Immerwährend brauchen wir 
diese Rückbindung und 
Rückbesinnung zu unserem Grund
der uns trägt.
Und diese Wurzeln werden uns auch 
das Maß für unsere Haltung und 
unser Handeln in der Welt.

Und dazu brauchen wir Freiheit,
die aus Verantwortung erwächst.

Viele Reformatoren sind im Ringen um 
Wahrheit und Wahrhaftigkeit aufgestanden, 
haben aus ihrer eigenen Verantwortung
ihre Freiheit gewagt und das Wort ergriffen.
Und vielfach ist dies ein ‚Wort zur Stunde‘ 
geworden und hat neue Wege ermöglicht.

Auch heute braucht unsere Welt Menschen, 
die das Wort zur Stunde wagen.

Um der Wahrheit,
des Friedens
und einer freundlichen und 
lebenswürdigen Zukunft willen.

In der Hoffnung, dass wir alle 
ein Stück Reformation auch in unserem 
Leben wagen
grüßt Sie
Dietmar Kreuz, Pfarrer

Stationen auf dem Weg zur Freiheit 
Tat
Nicht das Beliebige, sondern das Rech-
te tun und wagen, nicht im Möglichen 
schweben, das Wirkliche tapfer ergreifen, 
nicht in der Flucht der Gedanken, allein in 
der Tat ist die Freiheit. 
Tritt aus ängstlichem Zögern heraus in den 
Sturm des Geschehens, nur von Gottes 
Gebot und deinem Glauben getragen, und 
die Freiheit wird deinen Geist jauchzend 
empfangen. 
Dietrich Bonhoeffer
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122

  Freiwillig. Professionell.

  Ihre Feuerwehr Eichgraben.

Eine regelrechte Einsatzserie galt es 
Ende Juli/Anfang August zu bewälti-

gen. Zwischen dem 28. Juli und dem 2. 
August wurde die Feuerwehr Eichgraben 
jeden Tag zu einem Einsatz alarmiert. 
Sturmschaden, Brandverdacht, Fahrzeug-
bergung, Autobahn-Fahrzeugbrand, Ben-
zin- bzw. Ölspur waren die Einsatzstich-
worte. Die Bilder zeigen einen kleinen 
Überblick über die Tätigkeiten.

Besuch im Kindergarten 
Die Brandschutzerziehung kann bei Kin-
dern nicht früh genug beginnen. Bei sehr 
jungen Kindern, wie wir sie im Kinder-
garten antreffen, liegt der Schwerpunkt 
darauf, sie in spielerischer Form über die 
Feuerwehr zu informieren und ihnen mit 
kleinen praktischen Stationen die Geräte 
der Feuerwehr näher zu bringen. 

Klar, dass Wasserspritzen bei der Begeiste-
rung immer ganz weit vorne liegt. Doch auch 

ernstere Themen werden in lockerer Form 
erklärt. So z.B. der Atemschutz, der zum Bei-
spiel bei einem Wohnungsbrand zum Einsatz 
kommt. Denn falls sich nicht alle Bewohner 
aus einem Haus rechtzeitig in Sicherheit brin-
gen können, kann es notwendig sein, von 
der Feuerwehr gerettet zu werden. 
Man will sich nicht vorstellen, welche 
Angst ein Kind zu empfinden vermag, 
wenn es alleine im Haus ist und dann auch 
noch Feuerwehrmänner mit Masken und 
„bedrohlichem“ Atemgeräusch das Haus 
durchsuchen.

Um den Kindern zu zeigen, dass es beim 
Atemschutzgerät nur um die Sicherheit der 
Feuerwehrmänner/frauen geht, da auch 
diese im Rauch nicht frei atmen können, 
steht dieser Punkt auch regelmäßig im 
Kindergarten auf dem Programm.
Andreas Buchschachner

 Einsatzreicher Sommer 

Sturmschäden, Brandeinsätze, aber auch mehrere Einsätze auf 
der Autobahn waren im Juli und August an der Tagesordnung. 

Keine Angst vor dem langen Rüssel – im Notfall kommen die 
Helfer mit Atemschutzmaske.

Einsatzserie im Hochsommer

D
U
B

achdecker
nd
auspengler

TEL. (02773) 463 09
3032 EICHGRABEN, FURTH 6, FAX (02773) 427 66
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Fußball
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Die aktuellen Termine der Spiele aller 
Mannschaften finden Sie auf unserer 
Homepage www.sveichgraben.com
Der USV Eichgraben freut sich auf Ihren 
Besuch am Sportplatz!

In der kurzen spielfreien 
Sommerpause wurde an der 

Infrastruktur des Sportplatzes 
Großes geleistet. Mit Unter-
stützung der Marktgemeinde 
Eichgraben, bei der wir uns an 
dieser Stelle herzlich bedanken 
möchten, konnte die veralte-
te Heizungsanlage komplett 
erneuert werden – ein großes 
Projekt, bei dem neben Umbau-
arbeiten am Kabinentrakt auch 
das Verlegen einer 160m langen 
Gaszuleitung notwendig war. 

Im Zuge der Arbeiten wurde 
auch der Vorplatz des Vereinsge-
bäudes an der Hauptstraße neu 
gestaltet. Durch den großen 
Einsatz der Vorstandsmitglie-
der des Fußballvereins konnte 
vor dem Sportplatzstadl ein 
Vordach errichtet werden. Mit 
diesem Vordach wird die Nut-
zung des Geländes wesentlich 
erweitert, die vielen Aktivitäten 
werden wetterunabhängiger. 

Besonders bedanken wir uns 
bei Tennisklub-Obmann Karl 
Schmucker für die Unterstüt-

 Vordach und Heizung 
Weitere Verbesserungen am Trainingsgelände, Sommer-
trainingslager mit Freestyle und Rapid-Trainer

zung bei diesen Arbeiten. Das 
Vordach schafft eine gemütliche 
Atmosphäre. Es konnte erstmals 
im Rahmen eines Freundschafts-
spieles der Kampfmannschaft, 
das in Memoriam des verstorbe-
nen Trainers Ernst Ogris gegen 
die Austria Amateure ausgetra-
gen wurde, benützt werden.

Sommer-Highlights 
Von 7. bis 11. August fand auch 
heuer wieder das bewährte 
Sommertrainingslager des USVE 
Nachwuchses am Sportplatz 
statt. Täglich von 8 bis 15.30 Uhr 
trainierten 50 Kinder und Ju-
gendliche, angeleitet von einem 
achtköpfigen Trainerteam. Als be-
sondere Highlights standen heuer 
auch Workshops mit den Football 
Freestylern von „teco7“ und dem 
Rapid-Nachwuchstormanntrai-
ner Klemens Windbacher auf 
dem Programm. Im Rahmen des 
Eichgrabner Ferienspiels schnup-
perten auch einige „Neulinge“ in 
den Fußballsport hinein.

Während für die Kampf-
mannschaft bereits am 11. 

August wieder der Meister-
schafts-Spielbetrieb  startete, 
beginnen die Wettspiele für 
unsere Nachwuchsspieler im 
September. Der Union Sport-
verein Eichgraben nimmt heu-
er mit sechs Nachwuchsmann-
schaften (U9, U10, U11, U12, 
U13, U14) sowie einer U16 als 
Spielgemeinschaft mit Press-
baum an der Meisterschaft teil. 
Angelika Szelinger

Wer noch nicht die Gelegen-
heit hatte, den Sportplatz in 
neuem Glanz zu besuchen, ist 
herzlich eingeladen, dies bei 
einem Heimspiel der Kampf-

Trainingscamp: 50 Kinder, Begeisterung trotz Hitze – sechs SVE-Nachwuchsmannschaften spie-
len nun in der Meisterschaft.

mannschaft oder einem un-
serer Jugendtage zu tun – die 
aktuellen Termine finden Sie 
auf unserer Homepage, siehe 
Info-Kasten.

Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

☎ 0650/564 23 60

❥Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln 

❥Spangentechnik  ❥Fußmassage ❥Handpflege

Im Hause Coiffeur Sedlak  Hauptstrasse 73,  3032 Eichgraben

Sie haben die Idee aber noch keine Gestaltung ?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne.

Näheres auf Seite 63

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!
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Versicherte der Sozialver-
sicherungsanstalt der ge-

werblichen Wirtschaft müssen 
20% des Gesamtbetrages für 
gewährte Leistungen, wie bei-
spielsweise nach einem Arztbe-
such, selbst tragen. Menschen 
mit Behinderung oder Perso-
nen mit geringem Einkommen 
können einen Antrag auf Befrei-
ung vom Selbstbehalt stellen.

Aus folgenden medizinischen 
Gründen können Versicherte 
per Antrag vom Kostenanteil 
befreit werden:
●	 für die Dauer einer Dialyse-
	 behandlung infolge einer 
	 Nierenerkrankung
●	 für die Dauer einer Strahlen-
	 oder Chemotherapie
●	 nach einer erfolgreichen 
	 Organtransplantation

●	 für Organspender
●	 ab einem Grad der Behind-
	 erung von 50 Prozent.

Weiters können Versicherte 
übe Antrag bei „besonderer 
sozialer Schutzbedürftigkeit“ 
befreit werden. Die Einkom-
mensgrenzen beziehen sich 
dabei auf die Richtsätze für 
die Ausgleichszulage. Die 
Kostenanteilsbefreiung wird 
grundsätzlich befristet (zumin-
dest mit vier Quartalen) ausge-
sprochen.

Alle Pensionisten mit einer 
Ausgleichszulage sind auto-
matisch, also ohne einen ge-
sonderten Antrag stellen zu 
müssen, von der Zahlung eines 
Kostenanteiles befreit.

Deckelung bei 5% 
des Jahreseinkommens 
Gesundheitlich beeinträchtig-
te Versicherte, die von keiner 
der bestehenden Kostenan-
teilsbefreiungen wegen sozi-
aler Schutzbedürftigkeit oder 
bestimmter Erkrankungen er-
fasst sind, werden durch den 
Kostenanteilsdeckel seit 1.Jän-
ner 2013 finanziell entlastet. 
Wird bei der quartalsmäßigen 
Kostenteilsberechnung ermit-
telt, dass die Jahressumme der 
Kostenanteile fünf Prozent 
des festgestellten Jahresein-
kommens des Versicherten er-
reicht, wird der Kostenanteil 
für die erbrachten Leistungen 
sofort begrenzt und die wei-
teren Leistungen werden vom 
Kostenanteil befreit.
Eduard Muhr

KOBV

 SVA: Befreiung vom Selbstbehalt 
Antrag muss gestellt werden, Befreiung z.B. bei 50%
Behinderung oder sozialer Schutzbedürftigkeit möglich.

Mitgliedertreffen
gibt es wieder jeden 1. Freitag im 
Monat mit Beginn 17 Uhr, im Gast-
haus Traint-Maier, Wienerstraße 
130. Bei diesen Treffen sind auch 
Angehörige, Verwandte, Bekannte 
und sonstige Interessierte herzlich 
willkommen.
Sprechstunden
am Gemeindeamt Eichgraben gibt 
es bis auf weiteres nicht. Für Anfra-
gen und eventuelle Terminvereinba-
rungen ist Obmann Ewin Rigler unter 
der Tel.Nr.: 0650 - 48 12 716 erreichbar.
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Besonders hinweisen wollen 
wir auf unsere sportlichen 
Aktivitäten. Unsere Senioren 
gehen regelmäßig wandern, 
kegeln und Stockschießen so-
wie tanzen. Vielleicht haben 
ja auch Sie einmal Interesse, 
dabei zu sein? Wir laden alle in-
teressierten Bürger und Bürge-
rinnen ein, an unserem vielsei-
tigen Programm teilzunehmen. 
Die Veranstaltungen finden 
Sie in den Schaukästen. Ihre 
Anmeldungen nimmt Obfrau 
Traude Gessner gerne persön-
lich entgegen. 	
Monika Neubauer 

Senioren

Kontakt:
Traude Gessner, Obfrau
Tel: 0664 / 100 03 17

Termine 

19.10., 13 Uhr: Halbtagsfahrt nach 
Halbturn, Besuch der Ausstellung 
„Der Zauber des alten Orients“, ab-
schließend Spanferkelessen beim 
Heurigen
26.10., Teilnahme am Natur-
freunde-Wandertag
15.11., 12 Uhr: Ganslessen beim 
Kirchenwirt in Altlengbach
Senioren-Cafe im GH Traint-Maier, 
15 Uhr: 6.9., 4.10., 8.11., 
Wandern 
jeden Donnerstag, 14 Uhr, 
Rosa Sejkora, 02773/46 725
Kegeln
jeden Mittwoch, 14 Uhr, 
Leopold Klima, 0676/73 871 83
Stock-Schießen: 
jeden Montag, 18 Uhr, 
Wilhelm Kein, 0699/10 881 380
Tanz ab der Lebensmitte
ab 19.9. jede 2. Woche, 16.30 Uhr 
Dauer 90 Min., Kosten € 5,-
An unseren diversen Aktivitäten kön-
nen alle Bürger und Bürgerinnen aus 
Eichgraben teilnehmen, wir freuen uns 
über jeden Gast.

Anfang Juli haben 38 Teil-
nehmerInnen eine sehr in-

teressante und gleichermaßen 
schöne Mehrtagesreise in Ost-
tirol genossen. Das Programm 
bot zahlreiche Höhepunkte in 
dieser wunderschönen Um-
gebung. So konnten wir u.a. 
einen traumhaften Tag in Süd-
tirol, auf der Pustataler Höhen-
straße, in Lienz sowie am Fuße 
des Großglockners verbringen. 

57 Mitglieder der Ortsgruppen 
Eichgraben, Asperhofen und 
Neustift-Innermanzig des Senio-
renbundes haben in Baden die 
fulminante Vorstellung „Der Za-
rewitsch“ genossen. Davor fand 
ein Heurigenbesuch in Sooß 
statt, wo wir uns bei hochsom-
merlichem Wetter gemeinsam 
auf die Vorstellung eingestimmt 
haben. 

42 Teilnehmer waren bei der 
Fahrt nach St. Pankraz und 
Klaus a.d.Phyrn dabei. Zu-
nächst stand der Besuch des 
Wilderermuseums samt Füh-
rung auf dem Programm: Das 
Mittagessen bzw., Nachmittag 
haben wir auf der Schwimmen-
den Almhütte genossen. Der 
Wettergott hat es an diesem 
Tag mit uns sehr gut gemeint, 
die angesagte Schlechtwetter-
zone ist ein paar Stunden später 
eingetroffen. Besonders gefreut 
hat mich, dass wir drei Enkel-
kinder mit an Bord hatten, die 
sich offensichtlich in unserer 
Runde sehr wohl gefühlt ha-
ben. Die mitgebrachten Topfen-
golatschen, die Schnapserl-Run-
de und der Ziehharmonikaspie-
ler Rudi haben zur einen oder 
anderen Überraschung bei den 
TeilnehmerInnen beigetragen. 

 Am Glockner und im Wilderermusuem 
Seniorenbund-Aktivitäten übergreifen Generationen- und Ortsgrenzen

Die Familien Hagmann und Groiss haben die Aufführung des „Zarewitsch“ und das Ambiente von 
Baden sichtlich genossen.

Josef Frank, Franz Würfel und Franz Malecek 
auf der Schwimmenden Almhütte auf der auf-
gestauten Enns
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Ihr Elektrogerät

braucht einen Freund:

Tel: 02773 / 428 780

gaubmann.service@aon.at

www.elektro-service.at

Tel: 01 / 53 53 253

• Service
• Wartung
• Reparaturen
• Neugeräte
• alle Marken
• jede Type

Wir reparieren 
auch alle anderen 
Marken: z.B. Bau-
knecht, Whirlpool, 
Ignis, Miele etc.

Ihr kompetenter 
Partner im Wienerwald

R. Gaubmann 
Elektrogeräte
Kleine Steinstraße 1
3032 Eichgraben
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Naturfreunde

Weitere Infos:
www.eichgraben.naturfreunde.at
Facebook: eichgraben-naturfreunde 
Neu: Newsletter der Naturfreunde
Eichgraben; Schaukästen, 
Eichgrabner, NÖN, Funktionäre 
der Naturfeunde Eichgraben

Termine
Oktober – Dezember

7.10. Kreativworkshop „Vogelhaus“ 
9-12 Uhr Biwakschachtel zuständig: 
Michele Ganguly 
26.10. Naturfreunde-Wandertag in 
Eichgraben
29.10. Familienwanderung Gr. Öt-
scher mit Rauhem Kamm, zuständig: 
Christian Köhler 
5.11. Uno- Turnier für groß und klein, 
zuständig: Manuela Gnant
17.11. Multimediashow im  Fuhrwer-
kerhaus um 19.30 Uhr von Michael 
Strasser „CAIRO 2  CAPE“ – 11000 
Radkilometer quer durch Afrika
8.-10.12. Skiopening Obertauern-Zau-
chensee zuständig: Christian Köhler 
10.12. Laterndlwanderung mit Vor-
weihnachtsfeier

❞

❝

„Unsere gemeinsame Mutter 
Natur zeigt ihren Kindern immer 
deutlicher, dass ihr der Gedulds-

faden gerissen ist.“
Dalai Lama

Die Autobusfahrt führte uns 
zu Mühlviertler Kostbarkeiten: 
Granit- und Hopfenerlebniswelt, 
Klangwelt sollten Freude bereiten.

Zur Sonnwendfeier, wir konn-
ten es kaum fassen, kamen bei 
herrlichem Wetter die Leute in 
Massen. Wegen Trockenheit 
und Brandgefahr leider kein 
Feuer entzunden doch bei Mu-
sik und bester Verköstigung 
vergingen gesellige Stunden.

Spektakulär in den Wildalpen die 
Wanderung durch die Wasserloch-
klamm, dazu Grillabend und Raf-
ting – ein Erlebnis für jedermann.

Wasserskifahren auf der Donau 
war auch ein besonderer Fall, 
eine tolle Chance, dies zu pro-
bieren das erste Mal.

Spannender Familienurlaub im 
Gasteinertal, da wurde niemand 
fad: Wandern, klettern, Gipfel-
besteigung, im Attersee ein Bad.

Auch auf der Gföhlberghütte 
gab es im Sommer keine Pause, 
viele marschierten los, genos-
sen die Stille und eine Jause.

So vielseitig ging es zu, Enor-

mes wurde für alle unternom-
men, wunderbare Eindrücke 
gesammelt und vielleicht ein 
Gipfel erklommen?

Es geht weiter mit einem 
herbstlich buntgefärbten Pro-
gramm mit Angeboten für die 
ganze Familie.

Besondere 
Höhepunkte im Herbst 
Die allerwichtigste Veranstal-
tung ist natürlich der Eichgrab-
ner Wandertag. Schon jetzt lau-
fen die Vorbereitungen. Eine 
schöne Strecke führt wieder 
durch unseren Ort mit Stärkun-
gen bei zwei Labestellen.

Nicht versäumen sollte man die 
Mulitmediashow von Michael 
Strasser, der alleine einen neu-
en Weltrekord geschafft hat: 
Er radelt in 34 Tagen ca. 11000 
km  von Alexandria in Ägypten 
bis Kapstadt nach Südafrika.
Hertha Trenk

 Der Naturfreundesommer 
ein Gedicht in sieben Strophen

Beim Rafting wurde viel Einsatz gegeben!

Doris und Mag. Erich Korger • 3032 Eichgraben, Margeritenstraße 8A • T: 0664/30 05 007 • www.kortexter.at

Einfach.
Barrierefreie Kommunikation, 
Leicht Lesen, Internet für alle –  
wir sind capito Niederösterreich.

Klar.
Wie immer Ihre Botschaften lauten, 
wer immer Ihre Zielgruppen sind – 
wir bringen Ihre Informationen auf 
den Punkt.

Korrekt.
Rechtschreibung und Grammatik, 
Regeln und Ausnahmen, Punkte  
und Striche (oh, die Bei-Striche!) –  
wir stellen es richtig.

KORTEXTER KOMMUNIKATION GMBH

kortexter-Inserat.indd   1 03.09.15   21:40
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Über einen kühlen Sommer 
konnte man sich heuer 

wahrlich nicht beklagen. Was 
den einen viel zu heiß war, kam 
den anderen gerade recht. Eines 
ist jedenfalls sicher: Zum Glück 
können wir dem Wettergott nicht 
ins Handwerk pfuschen, das wür-
de zum totalen Chaos führen.
 
Natürlich waren wir auch 
wieder unterwegs. Unsere 
Tagesfahrt im Juli begann tie-
risch! Das Ziel war der 5***** 
Wohlfühlschweinestall vom 
Lehner in Oberösterreich. Man 
hat sofort an dem zufriedenen 
Grunzen bemerkt, dass sich die 
Schweinderln hier wohlfühlen. 
Es wurde uns einiges über den 
Betrieb erzählt, das Wichtigste 
ist, dass die Schlachtung stress-
frei für die Tiere auf dem Hof 
erfolgt. Die Verarbeitung und 
Vermarktung erfolgt vor Ort. 

Anschließend folgte ein köst-
liches Leberkäseessen und es 
wurde auch fleißig eingekauft. 
Danach ging die Fahrt weiter 
nach Grein mit einem Besuch 
des Stadttheaters. Bei der Füh-
rung erfuhr man viel Kurioses 
über die seit 1791 bestehende 
Theatertradition. Der gelun-
gene Ausflug fand seinen Aus-
klang im Satzinger-Stadl. 

Das Sommerfest im betreuba-
ren Wohnen war, mit Hilfe ei-
niger Sponsoren und vor allem 
der freiwilligen Helfer, ein vol-
ler Erfolg. Das Feiern mit den 
Bewohnern war für alle eine 
neue, glückliche Erfahrung. 
Manche Sorgen konnten in den 
Hintergrund gedrängt werden, 
es wurde gegessen, getrunken, 
getratscht, gelacht und nach 
Möglichkeit auch getanzt. Wir 
werden gerne wieder etwas 
mit den Bewohnern in ihrem 
Haus unternehmen.
Elfi Kaufmann

Zwei Geburtstagskindern, Luise 
Kraus-Barth und Hans Faltner, 
konnte zum 90. Geburtstag gratu-
liert werden. Viel Gesundheit und 
keine Schmerzen!

Pensionisten

Weitere Informationen finden Sie auch 
in unseren Schaukästen oder erhalten 
Sie telefonisch bei Erwin Bayer, 
Tel.: 0660 55 054 86
Reiseauskünfte: Elfi Augustin, 
Tel: 0680 12 357 95

Pensionistenverband 
Ortsgruppe Eichgraben

Termine
 

Versammlungen im Gasthaus 
Schmied in Unter-Oberndorf jeden 
2. Donnerstag im Monat um 15 Uhr
Im Dezember bitte die Ankündi-
gungen in den Schaukästen, im Ver-
anstaltungskalender der Gemeinde 
und in der NÖN beachten. 
Kegeln:
Sporthalle Herzogenburg, 
jeden Dienstag, Beginn 9 Uhr 
Gymnastik:
in der Neuen Mittelschule, 
jeden Freitag von 17 – 19 Uhr.
(außer an schulfreien Tagen)
Fahrten:
8.11. Halbtagesfahrt nach Kloster-
neuburg, Maria Theresia Ausstellung
4.12. Tagesfahrt nach Linz zum 
Christkindelmarkt.
Bei all unseren Unternehmungen sind 
auch Gäste herzlich willkommen.

 Schweinderln, Feste und Theater 
Vor Weihnachten noch geht es nach Klosterneuburg 
und zum Linzer Christkindlmarkt - Gäste willkommen.

✝
Wir bedauern den Tod 
unserer Ehrenobfrau 

Erna Papier, die einen Tag 
vor ihrem 90. Geburtstag 

verstarb. Wir werden ihrer 
ehrenvoll gedenken.

Beim Sommerfest
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Nach den gelungenen Jubi-
läumsfeiern zum 25-jähri-

gen Bestehen des LIONS-Club 
Wienerwald gehen wir mit vol-
lem Schwung in unsere nächs-
ten 25 Jahre! 

Gerade in den letzten Wochen 
beschäftigen uns gehäuft Hilfs-
ansuchen von Bedürftigen aus 
der Region, die uns zeigen, wie 
wichtig schnelle und unbüro-
kratische Hilfe in Notsituatio-
nen sein kann. Die aus unseren 

Veranstaltungen erlösten Spen-
dengelder werden unmittel-
bar und ohne weitere Verwal-
tungskosten dafür eingesetzt.   

Adventtermine im Wochentakt 
Unsere traditionellen Advent-
Highlights gibt es heuer im Wo-
chentakt – beginnend am ers-
ten Advent-Wochenende mit 
dem Adventmarkt in Eichgra-
ben, wo die LIONS wieder ver-
treten sein werden: Freitag, 24. 
und Samstag, 25. November. 

Am Wochenende danach fin-
det der beliebte Adventmarkt 
in Maria Anzbach statt – wie 
gewohnt eintägig,  am Sonn-
tag, dem 3. Dezember, in stim-
mungsvoller Atmosphäre mit 
dem beliebten LIONS-Punsch 
und speziellen kulinarischen 
Köstlichkeiten. 

Ebenso stimmungsvoll wird 
auch wieder das vorweihnacht-
liche Gospel-Konzert am Sams-
tag, 9. Dezember, in der Kirche 
von Maria Anzbach – ein be-
sonderer, historischer Rahmen 
für ein echtes Gospel-Erlebnis 
mit der bekannten Gruppe 
„Gospel meets Vienna“!  

Schon am Tag danach, am 
Sonntag, 10. Dezember, bildet 
ein besonderes Advent-Erleb-
nis für Kinder und Familien 
den Abschluss unseres vor-

weihnachtlichen Veranstal-
tungsreigens: Die bekannte 
Tanzformation „Bellarinas“ aus 
Eichgraben bringt  im Stadtsaal 
von Purkersdorf die Premiere 
eines neuen Adventmusical auf 
die Bühne, wie immer in gro-
ßer und enthusiastischer Be-
setzung - eine schöne Gelegen-
heit, sich in echte Advent-Stim-
mung zu bringen.

Bitte die Termine vormerken 
– „Helfen Sie uns helfen“! Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch 
bei unseren Veranstaltungen!
Herbert Hayduck
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Lions

Info: www.wienerwald.lions.at

 Mit Schwung in die nächsten 25 Jahre 
Gehäuft Hilfsanfragen aus der Region – wir helfen

Gospel meets Vienna. Das Konzert ist am 9. Dezember um 19 Uhr 30 in der Kirche Maria Anzbach. 
Weitere Lions-Termine im Advent: Adventmarkt in Eichgraben, Freitag, 24. und Samstag, 25. November. 
Adventmarkt in Maria Anzbach, Sonntag, 3. Dezember
Adventmusical „Bellarinas“, Sonntag, 10. Dezember um 15 Uhr im Stadtsaal Purkersdorf

Hoch- und Tiefbau, Transportbeton, Baustoffe Tel: 02743/2364
Baumeister Ing. Franz Kickinger Gesellschaft mbH Fax: 02743/2364-10
3071 Böheimkirchen offi ce@kickinger-bau.at
Neustiftgasse 42 www.kickinger-bau.at

KAMINSANIERUNG
MIT KAMIN- UND
BAUMEISTER KNOW-HOW

www.kickinger-kamin.at
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Am 1. Juli 2017 war es so weit. Für 
die Pfadfinder (11-16 Jahre) und die 

Rover (16+) ging es von Seekirchen am 
Wallersee in Salzburg los. Ziel war das 
Pfadfinderheim in Braunau am Inn, Ober-
österreich. Die nächsten Tage wurden mit 
wandern verbracht. Eine Tagesstrecke von 
durchschnittlich acht Kilometern galt es 
zu bewältigen. Übernachtet wurde unter 
anderem an einem See, in einem Erleb-
nisschwimmbad oder auch in einem He-
ckenlabyrinth. Vor allem die Schwimmbä-
der in der Nähe schufen eine angenehme 
Abkühlung nach einem anstrengenden 
Wandertag. Aber was wäre ein Sommerla-
ger ohne Thema? „Herr der Ringe“ laute-
te dieses für die Pfadfinder. Um das auch 
gebührend umzusetzen, gab es den einen 
Ring, welcher jeden Tag von einem „Ring-
träger“ getragen und beschützt werden 
musste. Diese und viele andere Rollen 
machten die Wanderung zu einem echten 
Erlebnis für Jung und Alt.

Am 7. Juli 2017, als Pfadfinder und Rover 
in Braunau ankamen, stießen auch die 
Wölflinge (6-11 Jahre) dazu. Auch das La-
ger der Jüngeren stand unter einem ganz 
bestimmten Thema: Indianer. Da wurden 

Indianernamen ausgedacht, Büffel gejagt, 
Geheimschriften entziffert, Lieder gedich-
tet und natürlich auch das kühle Nass des 
nahegelegenen Schwimmbades ausgete-
stet. Viele spannende Wettkämpfe galt es 
zu bestreiten und natürlich wurde auch 
an der Ausbildung der Kinder fleißig wei-
tergearbeitet. Den krönenden Abschluss 
bildete ein großes Lagerfeuer, zusammen 
mit der Siegerehrung der Wettkämpfe aller 
Sparten und der einen oder anderen Ver-
leihung und Ernennung.

Viel zu schnell vergingen die Tage, und am 
14. Juli ging es auch schon wieder nach 
Hause, wo die Kinder dann von ihren 
wartenden und freudestrahlenden Eltern 
empfangen wurden. Vielen Dank an alle 
Betreuerinnen und Betreuer, Helfer und 
Helferinnen für ihre große Unterstützung!
Im Herbst starten dann wieder unsere 
wöchentlichen Heimabende. Hast du Lust 
bekommen? Dann schau doch mal vorbei! 
Schnuppern ist jederzeit möglich.
Gut Pfad
Carina Janitschek

Pfadfinder
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 Sommerlager in Braunau am Inn 
Nun war es endlich soweit!

 

Unsere Gruppen: 
Wölflinge (6-10J.): 		
Carina Janitschek, Tel: 0664 – 357 81 39 
carinajanitschek@gmail.com

Pfadfinder (10-16J.): 	
Ciara Pircher, Tel: 0660 – 548 45 04 
ciara.pircher@hotmail.com

Rover (ab 16J.):   		
David Fichtenbauer, Tel.: 0664 – 424 27 46 
david.fichtenbauer@gmx.at

• Kunst und Bleiverglasung
• Bilderrahmen
• Jalousien - Rollo
• Markisen - Fliegengitter
• Wintergärten
• Direktverrechnung mit Versicherungen

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel: 02773/46 429
Fax: 02773/46 785
Mobiltel.: 0664/320 37 09   Wolfgang Köhler

44
GLASEREI-MEISTERBETRIEB

glaserei.koehler@aon.at

51

mailto:carinajanitschek@gmail.com
mailto:ciara.pircher@hotmail.com
mailto:david.fichtenbauer@gmx.at
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Tennis

Kontakt:
Karl Schmucker
Tel.: 0676 - 669 55 08
Aktuelle Infos, Fotos und Termine
online auf www.tceichgraben.com

Nun ist es Zeit, die letzten schönen 
Herbsttage auf dem Tennisplatz zu 

genießen und auf eine erfolgreiche Saison 
zurückzublicken.

Kreismeisterschaften 
Mit insgesamt sieben Mannschaften wa-
ren wir heuer in der Kreisliga NÖ Mitte 
vertreten. Die Herren 1 erreichten den 2. 
Platz in ihrer Gruppe. Die Damen hatten 
weniger Glück und müssen in die Gruppe 
D absteigen. Umso erfolgreicher waren die 
Kids-Mannschaften, wobei die sich U10 so-
gar für das Landesfinale qualifizierte.

Tennis im Sommer 
Neben zwei Sommercamps und Schulten-
nis konnten wir auch mit den vereinsin-
ternen Veranstaltungen viele Spieler und 
Spielerinnen auf den Tennisplatz locken. 
Das Mixed-Doppelturnier feierte mit ei-
nem Rekordteilnehmerfeld bereits seine 5. 
Auflage. Der Spielmodus mit fast 40 Kurz-
partien an einem Tag war eine organisa-
torische Herausforderung. Doch unsere 
Jugend, die nicht nur spielerisch mit den 
Großen mithalten konnte, arbeitete hier 
mit vollem Engagement mit.

Die Beliebtheit des „All Ladies‘ Piccolo“ 
Turniers ist ungebrochen. Die Kombinati-
on von Sport, Spaß und Kulinarik war das 

 Sommer, Sonne, Tennis! 
U10 im Landesfinale, Trend zu Sport, Spaß 
und Kulinarik: Piccolo und Fasslturnier

richtige Rezept für ein gelungenes Event. 
Die Herren „konterten“ mit einem „Fassl-
turnier“, wo die Atmosphäre nicht weni-
ger fröhlich und entspannt war.

Herbstfrüchte 
Bei den Vereinsmeisterschaften im Sep-
tember hatten alle nochmals Gelegenheit, 
die Früchte des harten Sommertrainings 
zu „ernten“ und ihr Können zu zeigen. 
Norbert Schauer

Mixed-Turnier 

Eva Meyer 
Massage-Fachinstitut

Teilmassage  
Ganzkörpermassage 
Akupunkturmassage

3032 Eichgraben
Hauptstrasse 111
02773/44696
Termine bitte nur nach Voranmeldung
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Soziales

2005 kam er als Flüchtling nach 
Eichgraben und verstärkte un-
seren Fußballverein. Schnell 
knüpfte er Freundschaften 
und wurde einer von uns. Sein 
Traum, in Österreich Asyl zu 
bekommen, ging jedoch nicht 
in Erfüllung: 2006 wurde er ab-
geschoben. 

Seine Geschichte wurde zur 
Grundlage des ORF-Spielfilms 
„Der schwarze Löwe“ und zum 
Startschuss für ein engagier-
tes Medienprojekt für Schulen 
(KimiK-Kino mit Klasse). Die 
Rede ist von Emmanuel Anti-
ga, genannt TIGER. Elf Jahre 
nach seiner Abschiebung und 
fünf Jahre nach seinem letz-
ten Besuch in Eichgraben ha-
ben wir ihn dieses Jahr wieder 
eingeladen: Wiedersehen mit 
alten Freunden, Begegnungen 
mit neuen Eichgrabnerinnen 
und Eichgrabnern und mit den 
Flüchtlingen, Fußballspielen 
mit Eichgrabner Kindern, Fa-
milienfeste, Gespräche, Erin-
nerungen, Lachen und Weinen 
… und jeden Tag zum Früh-
stück Striezel mit Sardinen! 

Es waren volle und erfüllte 
Tage, die ihm und uns lange im 

Gedächtnis bleiben werden. 
Ende Juli flog Emmanuel Anti-
ga zurück nach Nigeria. Es geht 
ihm gut dort. Dank der Hilfe 
seiner Eichgrabner Freunde 
fand er bald nach der Abschie-
bung Arbeit an der Holy Trinity 
Schule, er konnte ein Studium 
abschließen und ist seit zwei 
Jahren Leiter der Unterstufe 
und sportlicher Direktor. 

Jetzt möchte er heiraten. Da sein 
Lehrergehalt nicht ausreicht, um 
eine Familie zu ernähren, wird 
er zusätzlich einen Getränke-
handel beginnen. Wir wollen 
ihn auch bei diesem neuen 
Vorhaben unterstützen und 
freuen uns, wenn sich jemand 
uns anschließt. Wir haben bei 
der Raika Eichgraben ein Spar-
buch eingerichtet, auf das man 
Spenden einzahlen kann: AT64 
3266 7000 3220 4349 lautend 
auf Emmanuel. 

Zwischen uns liegen 7000 km 
und kulturelle Welten – unsere 
Freundschaft aber dauert fort.
Ursi und Thomas Leutgöb

92 x 60 mm /4c
Inserat für Zeitung „Eichgrabner“

Elektr. Installationen - Blitzschutz - Antennenbau - Alarmanlagen
elektr. Torantriebe - Videoüberwachungen - Photovoltaik-Anlagen

RITZENGRUBERRITZENGRUBER
3034 Maria Anzbach, Hauptstraße 345, Tel. 02772/ 52 497, Fax DW19

Ges.m.b.H.

Nahversorger für Technik
- Shop - bei Ritzengruber 

50
JAHRE

A.Nr. 05/016 Ritzengruber  Vers. A

Sie haben die Idee aber noch keine
Gestaltung ?

Wir entwerfen Ihr Inserat gerne.
Näheres auf Seite 63

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!

Antigua zu Besuch in Eichgraben, bitte weiter um Unterstützung

 „Tiger – die wahre Geschichte! 
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des Fuhrwerkerhauses für so 
eine nette Überraschung auf, 
einmal war Felix Frühauf, 
einmal Hanni Krieger das 
Überraschungspackerl. Und 
ein drittes Mal war es Steffi 
Fiala, die Mittagessen für das 
ganze Team brachte. Danke für 
die spontane Unterstützung!

… dass seit mehr als einem hal-
ben Jahr der Behinderten- und 
Kinderwagenparkplatz beim 
Billa gesperrt und auch kein Er-
satz geschaffen wurde. Bitte an 
alle Verantwortlichen: Versetzt 
euch in die Lage der Betrof-
fenen. Es ist nicht leicht, mit ei-
ner Gehbeeinträchtigung oder 
unter starken Schmerzen von 
einem Parkplatz ganz hinten 
zu den Wagerln zu gelangen 

Plus & Minus

Herr Plus 
bemerkte erfreut

… dass in punkto Nahversor-
gung nicht nur gejammert, son-
dern auch etwas getan wird! 
Wieder eine sympathische kleine 
Initiative, wieder eine Einkaufs-
möglichkeit – wir begrüßen und 
freuen uns über das Kleine Läd-
chen bei der Galerie, Di und Fr 
geöffnet von 15 bis 19 Uhr.

… dass die Firma Ströbl für den 
Flohmarkt Eiskasten und Waren 
nicht nur geliefert, sondern den 
Eiskasten auch eingeräumt hat 
- und das trotz zweiter Großver-
anstaltung in Pressbaum!

… dass die vielen treuen Hel-
fer beim Flohmarkt spontane 
Hilfsangebote bekommen ha-
ben: „Ich hab jetzt einige Stun-
den Zeit, was kann ich helfen“: 
Gleich zwei Mal ging die Türe 

Herr Minus
bemerkte verärgert

bzw. sie zurückzuschieben und 
dann den ganzen Platz ohne 
Gehhilfe zurück überqueren 
zu müssen. Und es ist ein stres-
siger Gefahrenmoment, mit 
kleinen Kinder die Einfahrts-
schneise kreuzen zu müssen. 

… dass der Freiheitsplatz immer 
noch ohne Ortsplan auskom-
men muss. Neue Spazierwege 
überlegen, sich einen Überblick 
verschaffen, jemandem eine 
Adresse zeigen können – sollte 
eigentlich in einer fußgänger-
freundlichen Gemeinde selbst-
verständlich sein?

Ihr Hartwarenspezialist mit dem unglaublich breiten Angebot

◆ Stabstahl
◆ Spenglerwaren
◆ Elektro- und Sanitärinstallationsbedarf
◆ Hand- und Elektrogeräte
◆ Farben und Lacke
◆ Haus- und Küchengeräte
◆ Bauzubehör
◆ Fachberatung

Hauptstraße 7
3042 Würmla

Tel.02275/8218-0
www.eisen-nagl.at

Mo.– Fr. 7.30-12h u. 14-17.30h,  Sa. 7.30-12h

Fo
to

: A
.F

or
st

-R
ak

oc
zy

Das Lädchen
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Auch in Zittau war im Sommer einiges 
los. Ein besonderer Höhepunkt war 

eine Festlichkeit der etwas anderen Sorte. 
Bereits zum zweiten Mal erstrahlte unsere 
doch sehr historische Stadt in vielen bun-
ten Lichtern beim „Ring on Feier“. 

Dabei werden alle Häuser rund um den Zit-
tauer Stadtring mit vielen Lichtern, Lichtef-
fekten und Farbelementen bestrahlt. Auf 
eine moderne und kunstvolle Art erstrah-
len dann viele altertümliche Häuser in 
einem ganz besonderen Glanz und locken 
viele Besucher zu einem sehr stimmungs-
vollen und gewissermaßen einzigartigen 
Abend nach Zittau.

 Eichgraben in Zittau ganz bunt 

Der Zittauer Stadtring erstrahlt in prächtigen Farben

Blick vom Hochwald

Urlaubstipp Gebirge 
Beim Thema Sommer möchte ich den 
Fokus noch auf unser schönes „Zittauer 
Gebirge“ setzen. Dank vielen nationalen 
und internationalen sportlichen Veranstal-
tungen konnten wir auch dieses Jahr wie-
der viele Touristen in unserer Region will-
kommen heißen. Besonders für Mountain-
biker, Wanderfreunde und Bergsteiger ist 
unser Gebirge ein sehr beliebter Urlaubs-
ort in Deutschland geworden.

Ich selbst habe mein Hobby, die Fotografie, 
diesen Sommer sehr intensiv im Gebirge 
ausgelebt und sende einen traumhaft schö-
nen Blick vom Hochwald mit.
Peter Knobloch
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PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

STROM�AUS�SONNENLICHT

GESCHIRRSPÜLER�HERD USW

REPARATUR�WASCHMASCHINE

BLITZSCHUTZ

ELEKTROINSTALLATIONEN

NETZWERKE

EDV�VERKABELUNG

ALARMANLAGEN

SICHERHEITSTECHNIK

BELEUCHTUNGSANLAGEN

LICHTTECHNIK

MARTIN PONGRATZ

3 0 3 2 E I C H G R A B E N

MOBIL�:�0664�/�13�13�006

FAX : 02773 / 42 111

K l e i n e S t e i n s t r a ß e 1 3

w w w . p o n g r a t z . c o . a t
elektrotechnik@pongratz.co.at

KOCHT FÜR SIE
Fiala Stefica

Himbeerstraße 26
3032 Eichgraben

Tel: 0676/462 97 17
eMail: office@derflottepinguin.at

www.derflottepinguin.at

Telefon 02773/46 336
Öffnungszeiten:

Di nach Vereinbarung 
Mi 9-20 Uhr • Do + Fr 9-18 Uhr  

Sa 8-14 Uhr

Partnergmeinde
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Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

Lebendiges Handwerk

Flohmarkt: So wird in der Küche gearbeitet

Beim Flohmarkt: Auch die Partnergemeinde hilft dem FVV beim Tragen

Wandertag

 FVV Inside 
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Kunst & Kultur

7.10.
Lesung Österreichischer Schrift-
steller/innenverband

Änderungen vorbehalten

 Programm 2017  

„Marina and the Kats“, Marwan Abado 
und Paul Gulda mit „Path of Love“ sowie 
das Chorkonzert brachten den Saal zum 
Überlaufen, und alle drei Veranstaltungen 
haben wohl auch sehr gut gefallen = viele 
„likes“, wie das heute heißt.

Auch der Besuch bei „Thinking Blue“ 
und den Bosna Quilts war überdurch-
schnittlich. Gruppen von „quiltenden“ 
Damen, eine sogar aus Bratislava, waren 
die Regel, und es fanden sich viele Käufer 
für diese besonderen Textilien –  hatte 
man doch mit dem Erwerb nicht nur ein 
schönes textiles Unikat, sondern auch 
das gute Gefühl, zu einem nachhaltigen 
Flüchtlingsprojekt beigetragen zu haben.

Die Sommerausstellung, in der zehn 
Künstlerinnen und Künstler Arbeiten 
zum Thema „Es wird gemalt was auf den 
Tisch kommt“ bzw. „Hommage a Morandi“ 
präsentierten, hätte als besonderes 
Highlight noch mehr Besucher vertragen, 
doch es waren bei diesen tropischen 
Temperaturen wohl sehr viele lieber am 
Meer oder im Bad statt in einem Museum.
Wenn diese Ausgabe des „Eichgrabner“ 
erscheint, wird die Photoausstellung schon 

 Sehr gut gefallen 

Überdurchschnittlicher Besuch bis „Saal zum 
Überlaufen“ bei bisherigen Kulturangeboten

Neu am Galerie-Standort! Das Lädchen 
Die Diskussion rund um die Nahversor-
gung zog sich über Jahre hin – ohne nen-
nenswerten Erfolg. Die Umfrage brachte 
zunächst Klarheit über mögliche Stand-
orte und welche Angebote gewünscht 
werden. Und dann muss offenbar eine 
gute Fee über das Eichgrabner Zentrum 
geflogen sein, denn nun gibt es Obst und 
Gemüse bei Petra Pokorny und in der 
Bäckerei Rothwangl, es gibt den Kühl-
schrank mit „Fleischlichem“ bei MO ś und, 
als vorläufigen Höhepunkt, „das Lädchen“ 

eröffnet sein. Peter Korrak zeigt seine 
„Tollen Tiere“, Marie-Christin Marschalek die 
Natur mit Gräsern und Blumen und Steffen 
Baraniak, aus Hamburg angereist, hat sich ins 
Sperrgebiet von Tschernobyl begeben, um 
der Ästhetik verlassener Orte nachzuspüren.

Das Thema des 2. Wirtshausgespräches wird 
wohl viele Feministinnen beiderlei Geschlechts 
angezogen haben, und auch solche, die es noch 
werden wollen, waren willkommen.

Dorothea Schönwiese ist eine der 
bekanntesten und vielseitigsten Cellistinnen 
Österreichs, wohnhaft in Eichgraben,  
und sie präsentiert am 23. September 
ein Programm. Meditativ, tänzerisch, 
leidenschaftlich, andächtig, aufregend, still, 
explosiv ... eine ganze Welt an Stimmungen!

Die Saison endet wie immer mit 
einer Lesung des Österreichischen 
Schriftsteller/innenverbandes, diesmal 
mit Kriminalschriftstellerinnen. An 
diesem Trend kommt niemand vorbei, 
in unserem Fall geht es nach China und 
Niederösterreich, von den Schauplätzen 
her schon sehr spannend.
Elfriede Bruckmeier

beim Bahnhof. Ein beherztes Team um 
Claudia Führer hat in mühevoller Arbeit 
ein köstliches Ambiente geschaffen. Das 
Angebot ist vielfältig, alles aus der Region, 
die Erdäpfel kommen frisch aus der Erde, 
das Brot vom Bauern Max, die Kompotte 
und Marmeladen sind selbstgemacht und 
jeden zweiten Freitag gibt’s frischen Fisch. 
Es wächst sich auch bereits zu einem Kom-
munikationszentrum aus.
Jeden Dienstag und Freitag von 15 bis 19 
Uhr ist geöffnet! Schaut doch mal vorbei!
Elfriede Bruckmeier

Marwan Abado und Paul Gulda „Path of Love“

Verein für Kunst und Kultur Eichgraben
Kirchenstraße 15, 3032 Eichgraben
Leitung: Elfriede Bruckmeier
Tel. und Fax 02773/46 301
verein@vkk-eichgraben.at  
www.vkk-eichgraben.at

Bei der Eröddnung war 
viel los, Bosna Quilt

Im Lädchen
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Kunst & Kultur

Eichgraben Vokal wurde 
eingeladen, im Schloss Atzenbrugg 
ein Chorkonzert zu geben. An 
dieser historischen Stätte, in der 
Franz Schubert oft zu Gast war, 
wird das Ensemble (die Bühne ist 
für den gesamten Chor zu klein) 
Werke von Dworak, Schubert, 
Haydn, Schubert u.a. zum besten 
geben. Das Weihnachtskonzert 
wird heuer wieder im 
Wienerwalddom stattfinden und 
es ist auch ein Adventsingen zum 
Weihnachtsmarkt geplant! Wir 
hoffen auf warmes Wetter.
Elfriede Bruckmeier
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Bellarina
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Der Auftritt der Bellarinas 
zum 100-jährigen Bestehen 

des Lions-Clubs im Wiener Rat-
haus wurde ausführlich in den 
Medien behandelt und auch ge-
würdigt. Es freut uns, dass nun 
dem Projekt Bellarina verstärkt 
Aufmerksamkeit im In- und Aus-
land geschenkt wird.  Diverse 
Einladungen liegen bereits vor.

Jedoch wollen wir der Philoso-
phie Bellarinas – gerade wegen 
dieser Erfolge – treu bleiben, 
dass Bellarina „eigentlich“ ein 
Kommunikationsprojekt für 
Kinder und Jugendliche mit/
ohne Behinderung bzw. mit/
ohne Migrationshintergrund ist. 

Bellarina hat nichts mit Tanz-
schulen, Turnaktivitäten oder 
dergleichen zu tun. Bellarina 
bietet jungen Menschen eine 
Plattform des Miteinanders 
im gemeinsamen Erarbeiten 
von durchaus anspruchsvollen 
Show-Choreographien, gepaart 
mit theatralen Elementen. Un-
ser Ziel ist es dann, die Ergeb-

nisse – im Sinne der Bellarinas 
– öffentlich zu präsentieren.

Mit Erscheinen dieser Ausgabe 
wird bereits wieder eifrig ge-
probt. Erstmals darf Bellarina 
mit einer Showeinlage beim In-
ternationalen Formations-Tanz-
sport-Turnier Donaupokal 2017 
am 2. Dezember in Purkersdorf 
mitwirken. Und dann bereiten 
wir uns für unsere traditionelle 
Weihnachtsshow mit dem Lions-
club Wienerwald am 10.12. vor.

Übrigens: Anmeldungen bei 
Bellarina sind nun auch online 
möglich, Homepage bellarina; 
info Rubrik online-anmeldung.
Kristel Demaere

 Wir bleiben so, wie wir sind 
Neues Bellarina Jahr hat begonnen – 
Medien-Anerkennung für Lions-Auftritt

Info zu Bellarina und „That‘s Life“
homepage: www.bellarina.info
Buchungsanfragen an
eMail: dance@bellarina.info oder
Tel: 0680 - 11 803 06 

Täglich frisches Gebäck, auch an Sonn- und Feiertagen!
Mehlspeisen aller Art, gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung
für Ihr persönliches Fest (Taufe, Geburtstag, Hochzeit...) entgegen.

Rothwangl
...die Bäckerei in Eichgraben...

Hauptstraße 81, 3032 Eichgraben, Tel: 02773/42304, Fax: 02773/42690
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6 -18 h, Sa: 6 -12 h, So & Feiertag: 7-11h
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Face:Time

Kontakt:
www.manuel-celeda.com oder 
Tel.: 0660 50 772 08 
Anmeldung und Informationen zum 
Workshop unter www.showwhat.at 
oder 0650 523 38 57
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Im November startet unser 
neuer Theaterworkshop für 

Kinder zwischen neun und 13 
Jahren. Bis Jänner haben die 
Kinder die Möglichkeit, ihr 
eigenes Theaterstück zu erar-
beiten, Kostüme zu probieren 
und in verschiedene Rollen zu 
schlüpfen. Am Ende des Work-
shops wird das Theaterstück 
auf der Bühne präsentiert.

Der Workshop findet an ausge-
wählten Dienstagen im Fuhr-
werkerhaus Eichgraben statt. 
Anmeldung und Informationen unter 
www.showwhat.at oder 0650 523 38 57

 Kinder erobern die Bühne! 

Schaurig schönes Mörder-Dinner! 
Mit „Crazy Darkness - Das Böse 
schläft nicht!“ werden wir Sie 
rund um Halloween in einen 
interaktiven Gruselabend vom 
Feinsten entführen. Es warten 
ein schaurig gutes Dinner, Schau-
spieler und Live-Akteure, die 

Ihnen auflauern, und jede Menge 
düstere, furchteinflößende und 
schockierende Momente!
27., 28. und 31. Oktober
Gasthaus Mayer Rekawinkel
Tickets und Informationen unter
www.mörderdinner.com oder 
telefonisch unter 0660 50 308 92
Manuel Celeda

SERVICE-STATION
FRANZ MATZINGER

3032 EICHGRABEN, TEL. 02773/464 00
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• EINFAMILIENHAUS

• DICHTBETONKELLER

• UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG

• AUSBESSERUNGSARBEITEN

• GARTENBAU

• FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ

• BAUÖKOLOGIE

• EINREICHPLANUNG
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Neue Schule Zwergenland

Wie jedes Jahr fuhren die 
Kinder der Neuen Schu-

le im Jänner auf „Schneewo-
che“. Die letzten elf Jahre fand 
der Aufenthalt in Selbstversor-
gerhütten statt, wo die Kinder 
nicht nur gemeinsam Win-
tersport betrieben, sondern 
auch kochten, Tische deckten, 
abwuschen und sich um den 
Haushalt kümmerten. Doch 
nun wurden die früheren Hüt-
ten zu klein und wir sind auf 
ein Naturfreundehaus mit Ver-
pfl egung ausgewichen.
Auch dort stand die 
soziale Komponente im 
Vordergrund: Die Kinder sind 
nie nur mit Gleichaltrigen 
unterwegs, immer gibt es 
einen Mix unterschiedlicher 
Altersgruppen, oft zwischen 
6 und 15 Jahren. Die Älteren 
unterstützen die Jüngeren da, 
wo sie Hilfe brauchen, wie 
zum Beispiel beim Tragen der 

Ausrüstung, beim Zumachen 
der Schischuhe oder beim 
Suchen von verlorenen 
Kleidungsstücken.

Beim Schifahren bilden die 
Kinder immer selbst die 
Gruppen und hier fi nden 
ähnliche Interessen zusammen: 

Die einen lieben schwarze 
Pisten, andere mögen’s 
gemütlich, die nächsten fahren 
mit dem Snowboard, manche 
wollen Unterricht, um ihre 
Technik zu verbessern, vielen 
ist es wichtig, weit zu fahren, 
andere bleiben lieber neben 
dem Haus. Es gelingt fast 

Soziale Komponente im Vordergrund

Salon & Mobilfriseur Hanni
0664 / 653 32 11

Johanna Pauschenwein
3033 Schwabendörfl 19
johanna.pauschenwein@hotmail.com

Termine nach Vereinbarung!

Johanna Hollergschwandner
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 Schneewoche 

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 

immer, allen Bedürfnissen 
gerecht zu werden.

Wettbewerbe werden nicht 
angeboten, denn Konkurrenz 
soll nicht gefördert werden. 
Natürlich vergleichen sich 
die Kinder untereinander 
– das liegt wohl in der 
Natur des Menschen. Aber, 
wie in allen Bereichen der 
Schule, bekommt nicht der 
besondere Anerkennung, 
der der Schnellste oder der 
Stärkste ist, sondern der, der 
auf Langsamere wartet, der ein 
Auge darauf hat, dass niemand 
zu kurz kommt und der seine 
Kompetenzen so einsetzt, dass 
es allen gut geht.

Andrea Pisa

SERVICE • REPARATUR • HANDEL
Unter-Oberndorf 32 • 3034 Maria Anzbach

Telefon: 02772 51 777

3040 Neulengbach, Khuenstrasse 300
0699 / 113 529 18   hablasch@gmail.com

Installateur    Reparaturservice

3040 Neulengbach, Khuenstrasse 300
0699 / 113 529 18   hablasch@gmail.com

Installateur    Reparaturservice

1

2
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Neue Schule

Keine Frage – auch in 
Montessorischulen müs-

sen Kinder richtig schreiben 
lernen, sich in Englisch verstän-
digen können und den Stoff in 
Mathematik beherrschen. Aber 
Unterricht gibt es so wenig wie 
irgend möglich. Weil der für ei-
nen zu großen Teil der Kinder 
leider vor allem eines ist – viel 
vergeudete Zeit.

Sie sitzen zwar in der Klasse, 
aber sie folgen nicht dem, was 
vorgetragen wird. Die aktivste 
im Raum ist die Lehrerin. 
Die Kinder aber träumen vor 
sich hin, warten aufs Läuten 
und fadisieren sich. Bis zur 
Prüfung, denn die bedeutet 
maximalen Stress.

Die Stunden der Langeweile und 
die Stunden voll Stress sind für 

die Kinder aber eine verlorene 
Zeit: Weder Langeweile noch 
Stress fördern Lernen. Selbst 
die, die gute Noten kriegen, 
haben wenige Tage nach der 
Prüfung einen großen Teil der 
Inhalte wieder vergessen.

Nachhaltiges Lernen findet da 
statt, wo man aktiv, aufmerksam, 
selbst-tätig und entspannt ist. 
Wo man ein gemeinsames 
Ziel verfolgt. Will man Kinder 
fördern und fordern, braucht es 
mehr von dieser Zeit.

Montessor i - Pädagog i k  i s t 
Erziehung zur Selbständigkeit. 
Nimmt man Jugendlichen die 
Herausforderungen des täglichen 
Lebens ab, werden sie immer 
abhängiger und damit auch 
immer unzufriedener. Das Essen 
ist grauslich, schuld ist die 
Köchin; das Bad ist eklig, schuld 
ist die Putzfrau; der Stoff wurde 
nicht verstanden, schuld ist die 
Lehrerin. Oder die Eltern. Auf 
so eine Aussage gibt es aber nur 
eine sinnvolle Antwort: „Mach es 
besser!“ – in vollem Vertrauen auf 
die Kompetenz der Jugendlichen.
Andrea Pisa

Grillspaß an der Neuen Schule - Bis zum fertigen Halumi braucht´s einiges – einkaufen, Anlei-
tungen lesen, Aufgaben verteilen, Geduld aufbringen.

 Warum bloß müssen die armen Kinder putzen? 
Nutzen sie ihre Zeit nicht besser, wenn sie Hausaufgaben machen, üben, Tests schreiben? 

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 
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TIERÄRZTIN 
Dr. Brigitta Rohrer-Stieger

TELEFON  o27 73 / 42o oo

HOTLINE o664 / 11 66 355

PRAXIS
Schweighofstr. 16, 3o32 Eichgraben

ÖFFNUNGSZEITEN
MO, DI, MI, FR 9.oo - 1o.oo Uhr
 17.oo - 19.oo Uhr
SAMSTAG 9.oo - 11.oo Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

www.tierarzt-eichgraben.at

Der Lungenwurm ist ein Pa-
rasit, der speziell durch den 

Fuchs verbreitet wird. In den letz-
ten Jahren kommt dieser Parasit 
in vielen europäischen Ländern 
und auch in Österreich vor. Auch 
Hunde können daran erkranken. 
Die Infektion erfolgt durch das 
Fressen von Nacktschnecken 
oder Fröschen, die mit einer in-
fektiösen Larve des Lungenwur-
mes befallen sind. 

Ansteckung über 
Schnecken und Frösche 
Vielfach meinen Tierbesitzer, 
dass ihr Hund keine Schnecken 
und Frösche aufnimmt. Doch 
Junghunde verschlucken im 
Spiel oder aus Neugierde häufig 
diese Tiere. Andererseits pas-
siert die Aufnahme auch durch 
das Fressen von Grashalmen, an 
denen kleine Schnecken kleben, 
oder durch Verschlucken von 
Schnecken an kontaminierten 
Trinkstellen, Hundespielzeug, 
Knochen oder Leckerlis.

Ist die infizierte Schnecke im 
Darm des Hundes verdaut, dann 
wandert die Lungenwurmlar-
ve ins Herz und weiter in die 
Lungengefäße. In der Lunge 
wächst die Larve zum Wurm 
und verursacht massive Entzün-
dungen. Durch Abhusten und 
Schlucken gelangen die Parasi-
ten über den Darm des kranken 
Tieres wieder in die Außen-
welt. Dort nehmen Schnecken 
oder Frösche die Parasiten wie-
der auf und der Zyklus und die 
Infektion erfolgen erneut.

Typische Anzeichen dieser pa-
rasitären Erkrankung sind das  
Auftreten eines chronischen 
Reizhustens, häufiges Röcheln 
bis zur Atemnot. Der Lungen-
wurm schädigt die Blutgefäße. 
Blutungen in den verschiede-
nen Organen mit Bildung von 
Blutergüssen an der Haut, 
Nasenbluten, verlängertes Nach-
bluten bei Verletzungen bis zur 
Blutarmut sind die Folge. Es gibt 

eine Vielzahl an Erkrankungen 
beim Hund, die ebenfalls solche  
Symptome hervorrufen können.

Nachweis und Vorsorge 
Der Nachweis von Lungen-
wurm-Befall erfolgt durch eine 
spezielle Kotuntersuchung. 
Dafür sammelt der Tierbesit-
zer über drei Tage lang den Kot 
seines Vierbeiners. Auch eine 
Blutuntersuchung dient zum 
Nachweis. Die Erkrankung ist 
heilbar. Die Therapie erfolgt 

durch Verwendung spezieller 
Antiparasitika. Zusätzlich müssen 
therapeutisch auch die Sympto-
me mit Antibiotika, Hustensäften 
und Entzündungshemmern be-
handelt werden. In Gegenden 
mit vermehrtem Auftreten dieser 
Erkrankung können die Hunde 
durch eine monatliche Gabe spe-
zieller Antiparasitika geschützt 
werden. Vorsorglich sollten 
Hundespielzeug, Wasser- und Fut-
terschüsseln im Freien immer auf 
Schnecken kontrolliert werden.

Zu beachten: Das Vergif-
ten der Nacktschnecken mit 
Schneckenkorn ist keine gute 
Option, um die Lungenwurm-
erkrankung beim Hund zu 
verhindern. Schneckenkorn 
ist trotz anderslautender Auf-
schrift auf der Verpackung 
hochgradig giftig für alle Haus-
tiere und Gartennützlinge. 
Brigitta Rohrer-Stieger

 Lungenwurm-Befall Eine schleichende Erkrankung 
des Hundes, Heilung ist möglich
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Lungenwurm-Befall: Ansteckung ist nicht 
nur bei uns, sondern auch in anderen Teilen 
Österreichs und in der gesamten EU möglich. 
Achtung auf Schnecken in der Wasserschüssel 
und auf Grashalmen bei Spaziergängen!

Unabhängige Beratung und Begleitung rund um  
Pflege und Betreuung

Harald DEIMBACHER
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger

www.pflegeberatungen.at

Telefon: 0699 88 46 89 36                                                              
E-Mail: deimbacher@pflegeberatungen.at                                    
Adresse: Kleine Steinstr. 4, 3032 Eichgraben

3034 unter oberndorf

pflege • planung • neu- & umgestaltung von gärten
pflanzungen • rasenanlagen

hauptstraße 193 • tel.+ fax 02772 - 517 68 • office@malecek.at • www.malecek.at

biotope • pergolen
sitzplätze • bewässerungsanlagen

mobil 0664 - 988 59 99

GARTENGESTALTUNG

Tiermedizin



57

Sieben Jahre war unser alter 
Rettungswagen nur für die 

Gemeinden Eichgraben, Unter-
Oberndorf und Rekawinkel 
unterwegs und brachte es 
in dieser Zeit auf mehr als 
380.000 km. Den nicht zuletzt 
aus wirtschaftlichen Grün-
den notwendigen Austausch 
konnten wir heuer dank der 
Unterstützung der Gemein-
de Eichgraben, der Hilfe des 
Fördervereines und durch 
Spenden der Bevölkerung vor-
nehmen. 

Seit 10. August ist nun un-
ser neuer Rettungswagen im 
Dienst. Die Effizienz unserer 
täglichen Arbeit wird nun er-
höht durch eine Ausstattung auf 
aktuellem technischen Stand, 
wie zum Beispiel automatische 
GPS-Navigation zum Einsatzort, 
eine CAN bus-gesteuerte Bor-
delektronik, einen gefederten 
Tragetisch und einen modernen 
Defibrillator. Der neue Wagen 
ist täglich im Einsatz für diejeni-
gen von uns, die Hilfe brauchen.

Sicherheitstag 
Im Zuge des Feuerwehr- und Si-
cherheitstages, veranstaltet im 
August von der Freiwilligen Feu-
erwehr Maria Anzbach, konnte 
unser Rettungswagen das erste 
Mal der Bevölkerung präsentiert 
werden. Gemeinsam mit dem 
Roten Kreuz Neulengbach de-
monstrierten wir auch einen 
Ausschnitt unserer täglichen Ar-
beit. Dabei war es unter anderem 
möglich, eine Menschenrettung 
aus einem Unfallfahrzeug zu 

beobachten oder Erste Hil-
fe-Maßnahmen wie zum Beispiel 
die stabile Seitenlage, Wiederbe-
lebung und Wundversorgung 
selbst auszuprobieren.
Philipp Schmid

Förderverein 
„Mit Unterstützung der Bevölke-
rung, der Gemeinde Eichgraben 
und unseres Fördervereins“

Mit dieser Aufschrift am neu-
en Einsatzfahrzeug unserer 
Eichgrabner Rettung dankt der Sa-
mariterbund allen, die mithalfen, 
diesen modernen Rettungswagen 
zu finanzieren. Als Obmann des 
Fördervereins danke ich beson-
ders unseren 230 Mitgliedern und 
Spendern! Das Eichgrabner Wap-
pen an der Fahrertür informiert 
die Patienten der Nachbargemein-
den, woher ihre Hilfe kommt und 
finanziert wird.

Wirtschaft hilft
„Große und kleine Unternehmen 
helfen, wo sie können,“ strahlt 
Monika Neubauer, für Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig. „Ein 
besonderer Glücksfall für uns 
ist Thomas Hebling, den ich am 
Weihnachtsmarkt kennen lernte.“ 
Der Besitzer Paco Medienwerk-
statt, der modernsten Wiener 
Digitaldruckerei, die von Wer-
begrafik bis zu kombinierten 

Druckverfahren alle Produkte für 
hochqualitatives Direktmarke-
ting liefert, stellt seine gesamten 
Unternehmensleistungen gratis 
zur Verfügung. Der Eichgrabner 
Topunternehmer beschäftigt in 
Wien ein gutes Dutzend hoch-
qualifizierter Mitarbeiter, deren 
Leistungen wir alle unentgeltlich 
in Anspruch nehmen dürfen. 
Aktuell gibt es einen neuen In-
formationsfolder, der bei Paco 
Mediendesign gestaltet und ge-
druckt wurde, doch es gibt bereits 
neue Pläne: „Paco Medienwerk-

statt ermöglicht unserer Rettung, 
2018 – anlässlich des 70jährigen 
Bestehens der Rettungsstelle – 
eine Festschrift zu drucken“, freut 
sich Carlo Schmid, der im Samari-
terbund schon jetzt daran arbeitet.

Jahreshauptversammlung För-
derverein „UNSERE RETTUNG“ 
am 9. Oktober um 19 Uhr

Ich lade auch jene herzlich ein, 
die kein Mitglied in diesem 
überparteilichen Verein sind. 
Kommen Sie in den Gemeinde-
saal und informieren Sie sich 
über die Leistungen  der Rettung 
für uns alle und über die Leis-
tungen von 230 Mitgliedern des 
Fördervereins für UNSERE Ret-
tung. 
Alfred Rosner

 Neuer Rettungswagen im Einsatz 

02773 - 423 44 

Thomas Hebling, „Paco Mediendesign“

Neues 
Rettungsauto

Sicherheit 
geht vor
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Apotheke

Der Sommer neigt sich lang-
sam dem Ende zu, die Ur-

laubszeit ist auch schon um. Eine 
neue Jahreszeit kündigt sich 
an. Im Sommer war alles noch 
leicht, der Ernst des Lebens weit 
weg, jetzt besinnt man sich wie-
der auf Dinge in der Nähe, zum 
Beispiel auf die eigene Haut.
 
Im Sommer, in der Sonne, am 
Wasser oder im Meer, da hat 
man keine Lust, immer alle Pfle-
geanleitungen zu erfüllen. Jetzt 
ist es umso wichtiger. Die Sonne 
und das Wasser lassen Haut und 
Haare austrocknen, die Son-
nenbräune will auch noch ein 
bisschen erhalten bleiben. Des-
halb sollte man jetzt besonders 
viel Wert auf eine feuchtigkeits-
reiche Pflege legen. 

Reinigung vor Pflege 
Eine gute Pflege beginnt immer 
mit einer gründlichen Reini-

gung. Dabei ist es wichtig, milde 
waschaktive Substanzen zu ver-
wenden, damit die Haut nicht 
zu stark entfettet wird oder die 
Hautschutzbarriere Stress be-
kommt. Reinigungssysteme mit 
Mizellen eignen sich besonders 
gut: Mizellen entfernen den 
Schmutz und das Makeup wie 
ein Magnet und schließen es 
ein, gleichzeitig transportieren 
sie Feuchtigkeit und gegebe-
nenfalls pflegende Substanzen 
in tiefere Hautschichten. Meist 
ist ein Abspülen mit Wasser 
nicht notwendig. Mit einer to-
nisierenden Lotion rundet man 
das Reinigungsritual ab. 

Möchte man abgestorbene 
Hautschüppchen von der Haut 
entfernen, kann man das mit 
einem Peeling erreichen. Da-
bei ist es wichtig, dass die 
peelenden Elemente sogenann-
te Mikrokügelchen sind, damit 

keine Irritationen entstehen.
Erst jetzt beginnt die Pflege! 
Je nach Hautalter und Hautbe-
schaffenheit kann man unter 
den verschiedensten Produk-
ten wählen:
➜	Hyaluronsäure zum Beispiel 
	 bringt Feuchtigkeit in die 
	 Zellen und polstert auf
➜	Thermalwasser mit Mineral-
	 stoffen entspannt die son-
	 nengeschädigte Haut
➜	Vitamin-Vorstufen wie 
	 Pro-Tocopherol können 
	 freie Radikale auffangen
➜	Retinaldehyd wird im Kör-
	 per umgewandelt und stimu-
	 liert die Bildung von Protein 
	 und kollagenen Fasern

Wichtig sind eine genaue Analy-
se und ein Blick in den Spiegel, 
um den Hauttyp festzustellen. 
Man braucht im Sommer mitun-
ter weniger reichhaltige Pflege 
als im Winter, aber im Herbst 

kann man die Haut gut vorbe-
reiten auf kommende Strapazen 
in der Kälte. 
Birgit Biehl

 Hautpflege im Herbst 
Sonnenbräune will erhalten, Hautschutzbarriere gepflegt werden

Bald wird´s kalt ... Auch die Haut will vorbe-
reitet sein. Impression vom FVV-Kulturherbst 
2016
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Medizinisches

Dr. M. Fertschak, Gemeindearzt

Der menschliche Organis-
mus besteht aus einer 

sehr hohen Anzahl verschie-
denster Zellen. Alle diese Zel-
len müssen mit Sauerstoff und 
Nährstoffen versorgt werden 
und Abfallprodukte müssen 
abtransportiert werden. Das ist 
eine der Aufgaben des Blutes. 

Weitere Aufgaben liegen in der 
Infektabwehr, der Wärmeregu-
lation und der Blutgerinnung.
Das Blut wird in einem Ge-
fäßsystem, angetrieben durch 
das Herz, in einem Kreislauf 
durch den gesamten mensch-
lichen Körper transportiert. 
Ein erwachsener Mensch hat 
durchschnittlich vier bis sechs 
Liter Blut, das entspricht etwa 
7% bis 8% des Körpergewichts.

Ein besonderer Saft 
Das Blut besteht aus einem 
flüssigen und einem zellulären 
Anteil. Der flüssige Anteil wird 
als Blutplasma bezeichnet und 

besteht zu 90% aus Wasser. 
Außerdem enthält das Plasma 
Eiweiße, Mineralstoffe, Nähr-
stoffe und Hormone. 

Der zelluläre Anteil besteht 
aus den roten Blutkörperchen 
(Erythrozyten), den weißen 
Blutkörperchen (Leukozyten) 
und den Blutplättchen (Throm-
bozyten). Die Erythrozyten, 
also die roten Blutkörperchen, 
werden im Knochenmark gebil-
det und in der Milz abgebaut. In 
der Lunge nehmen die Erythro-
zyten Sauerstoffmoleküle auf 
und geben den Sauerstoff an die 
menschlichen Zellen wieder ab. 
Die Leukozyten, also die wei-
ßen Blutplättchen, sind an der 
Infektabwehr beteiligt, und 
die Thrombozyten, die Blut-
plättchen, sind ein wichtiger 
Bestandteil der Blutgerinnung. 
Die rote Farbe des „besonderen 
Saftes“ entsteht durch den Hä-
moglobinanteil des Blutes.

Blutgruppen 
Die Oberfläche der Erythro-
zyten enthält Bestandteile, 
die als Antigen wirken. Diese 
Oberflächenbestandteile kön-
nen in 4 Gruppen eingeteilt 
werden. Man unterscheidet die 

Blutgruppen A, B, AB und 0. 
Wichtig sind die Blutgruppen 
in der Transfusionsmedizin. 
Die Verabreichung einer Blut-
konserve mit einer nicht 
passenden Blutgruppe führt zu 
einer Verklumpung der Blutkör-
perchen, was im schlimmsten 
Fall zum Tod führen kann.

Die zahlreichen Aufgaben und 
Funktionen des Blutes las-
sen schon erkennen, dass es 
viele Erkrankungen und Funk-
tionsstörungen im Bereich des 
Blutsystems gibt. Zum Beispiel:
Anämie: Mangel an roten Blut-
körperchen
Leukozytose: zu viele weiße 
Blutkörperchen
Leukämie: Krebserkrankung 
der weißen Blutkörperchen
Gerinnungsstörungen mit 
überschießender oder 
mangelnder Gerinnung
Michael Fertschak

 Das Blut 
Viele Aufgaben – vom Sauerstofftransport zum 
Denken bis zum Kampf gegen den Schnupfen 

Blutkreislauf beim Menschen. Rot bezeichnet 
Gefäße mit arteriellem, also sauerstoffreichem 
Blut; blau jene mit venösem Blut, das wieder 
auf dem Weg zum Herzen bzw. zur Lunge ist.

G
ra

fik
: S

an
sc

ul
ot

te
/c

om
m

on
s.

w
ik

im
ed

ia
.o

rg

1/4 Seite qu 192/60

 
Neu in Pressbaum

Dr. Med. Heidi Witte

•  Gynäkologische Vorsorgeuntersuchung
•  Beratung, Abklärung und 
 Therapie bei Kinderwunsch
•  First-Love-Beratung 
•  Schwangerschaftsbetreuung 
•  Wechselbeschwerden 
•  Ultraschalldiagnostik 
•  Inkontinenz

Facharztpraxis 
für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

���������������������������������������������������
���������������������������������������������������

Wahlärztin aller Kassen

L Fahrschule Ing. Leitgeb
3040 Neulengbach • Hauptstraße 65/1 •     02772/52198 • eMail: office@fahrschule-leitgeb.at�

Kurz-Kurs: Jeden Montag ab 17 Uhr

Leitgeb-Fahrschule:Layout 1  07.03.2008  11:23 Uhr  Seite 1



PSYCHOTHERAPIE

Dr. Helene Drexler

Wilhelmstraße 7a
3032 Eichgraben
0699/109 80 680

Termine nach telefonischer Vereinbarung

ALTLENGBACH
 Ärztezentrum Hochstraß
 FA für Dermatologie, HNO, Innere Medizin, Kardiologie, Neurologie, Orthopädie,   
 Urologie, Rheumatolgie sowie Allgemeinmedizin	           02773/436 03-11

FA für HNO (Kopf-Hals-Zentrum)				  
Dr. med. Alexander SCHERLACHER		  02772/559 10

FA für Urologie				  
Dr med.Bernhard MOLNAR		  02774/26 00-0

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. August BICHLER 		  02774/26 00-0

MARIA ANZBACH

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie				  
Dr. Wolfgang FERTSCHAK		  02772/557 88

FA für Urologie
Dr. Georg Florian LANGMANN 		  0650/503 21 32

FA für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
DDr. Ernst LEONHARTSBERGER 		  02772/541 11

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. Daniela  MAIRHOFER-MURI		  02772/544 93 	

NEULENGBACH
FA für Augenheilkunde und Optometrie, 
Dr. Gabor RUDNAY      		  02772/533 99

Akupunktur
Dr. Josef HELM 		  02772/548 48
Dr. Sang-Sook BURGER-LEE		   0664/58 66 847

Craniosacrale Osteopathie
Dr. Christa REINTHALLER 		  0676/416 59 84

FA für Innere Medizin
Dr. Andrea JOICHL 		  02772/562 60

FA für Innere Medizin u. Kardiologie
Priv. Doz. Dr. Andreas KLIEGEL                    		    0680/3311125 

FA für Kinder- u. Jugendheilkunde				  
Dr. Elisabeth FORSTENPOINTNER 		  02772/516 66

FA für Neurologie und Psychiatrie
Dr. Brigitte HAGLER 		  02772/511 16

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie
Dr. Mykola DMYTERKO 		  02772/557 75

FA für Reise- und Tropenmedizin
Dr. Ferdinand RIEGER 		  02772/554 24

FA für Kieferorthopädie
DDr. Thomas FELKAI 		  02772/521 19

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Franziska JIRAK-CRUPI 	      	 02772/533 34
Dr. Martin KELLERER 		  02772/521 19-0

 PRESSBAUM/PURKERSDORF-GABLITZ

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Heidi Witte  	 Pressb. 	  0699 /11 30 23 48

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe				  
Dr. Inge FRECH	 Purk.	 02231/623 63

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Dr. Brigitte ZIERHOFER 	 Gab.	 02231/652 00

Fachärzte der Umgebung
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Ärzte

TCM | Akupunktur | Neuraltherapie

Praxis
Wienerwald

Hauptstraße 16/4/5  | 3021 Pressbaum 

Dr. Katharina Havranek
Ärztin für Allgemeinmedizin
Wahlärztin

Termine nach Vereinbarung
+ 43 681 849 029 97

havranek@praxis-wienerwald.at
www.praxis-wienerwald.at

Dr. Susanna Walter
Facharzt für Radiologie

1140 Wien 
Hütteldorferstr. 299

Tel. 914 54 64

Ordinationszeiten:
Montag bis Freitag 8-12 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag 13-17 Uhr

Öffentliche Verkehrsmittel: Linien: 49er, 52er und U4 Unter St. Veit, 
Öffentliche Verkehrsmittel: Bus 47a, Station Waidhausenstraße

R Ö N T G E N

A l l e  K a s s e n
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Ärzte in Eichgraben

Gemeindearzt-Notarzt	
Dr.med. Michael FERTSCHAK		 Tel. 02773/464 93
Arzt f. Allgemeinmedizin, alle Kassen	  Fax 02773/464 93 DW 4	
• Kleine chirurgische Eingriffe	 Fichtenstraße 6
• Vorsorgeuntersuchungen 
• Labordiagnostik
• Physikalische und Laserbehandlung 
• Akupunktur
Ordination:	 Mo 8 - 11 	    Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Di   8 - 12 	   Uhr
	 Do  8 - 11     Uhr und 18 - 19 Uhr
	 Fr    8 - 12	    Uhr

Dr. med. Astrid KLAUSGRABER	 Tel. 02773/466 80
Ärztin f. Allgemeinmedizin, alle Kassen	 Kirchenstraße 8
• Vorsorgeuntersuchungen		
• Labormedizinische Untersuchungen
• Physikalische Therapie
•Orthomolekulare Medizin
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Führerscheintauglichkeits-Untersuchung
• Diplome für Ernährungsmedizin, Notarzt, Arbeitsmedizin
Ordination:	 Mo  	7  -12 Uhr
	 Di	 8 - 12 Uhr
	 Mi    	8 - 12 Uhr und 14.30 - 18 Uhr
	 Fr   12 - 15.30 Uhr

Dr. Sina LEONHARTSBERGER 	  Tel. 02773/42 528
FA f. Zahn-, Mund- u.Kieferheilkunde, alle Kassen	 Hauptstraße 83
Ordination:	 Di + Mi   	8.30 - 13.30  und 15 - 18.30 Uhr
	 Do   	 8.30 - 11.30  und 13 - 16.30 Uhr
	 Fr   	 14 - 17.30  Uhr

Dr.med. Elke BARON-PEGANZ	  Tel. 02773/436 33	
Ärztin f. Allgemeinmedizin	, Wahlärztin	  Handy 0676/331 57 53
• Traditionelle chinesische Medizin	 Paukhofstraße 48
• Akupunktur
• Therapie nach F.X.Mayr
• Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Claudia PRAMMER		  Tel. 0699/120 541 08
Ärztin f. Allgemeinmedizin u. Homöopathie, Wahlärztin		
Telefonische Anmeldung unter  0699/120 541 08   	 Ganghoferstraße 9
oder eMail: office@homoeopathie-prammer.at
Internet: www.homoeopathie-prammer.at

Dr.med. Torsten KOTTER		  Tel. 02773/443 84 21
FA für Innere Medizin, Wahlarzt	            Handy 0676/614 79 49
			   Brunnerstraße 6
Terminvereinbarung Mo bis Fr 16 bis 19 Uhr unter  	 02773/443 84 21
• Allg. Innere Medizin mit
• Schwerpunkt Diabetologie und
• Stoffwechselerkrankungen
• Vorsorgeuntersuchung

Dr.med. Konstantin TÖGEL		  Tel. 0676/ 470 34 82
FA f. Neurologie, Wahlarzt		  Hauptstraße 101
Ordination nach tel. Terminvereinbarung!

Dr. med. Johann Bartko		  Tel. 02773/447 72
FA f. Zahn, Mund- und Kieferheilkunde	 Handy 0664/337 80 63
Keine Kassen, jederzeit erreichbar	 Wallnerstraße 58

  Änderungen bitte der Redaktion mitteilen:  02773/469 04, Fr. Hochgatter oder eichgrabner@gmx.at

Dr.med. Gabriele REHFELD-SCHWARZER	   Tel. 02773/424 78
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin	  Fax 02773/425 39
		   	 Mobil 0676/933 03 70
• Vorsorgeuntersuchungen	  	 Hauptstraße 101
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Hausbesuche
Ordination:	 Mo 8 - 12  Uhr
	 Mi	  7 - 11   Uhr und 18 - 21 Uhr
	 Do 14 - 16 Uhr
	 Fr   14 - 16 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten • Akutfälle jederzeit
 
Dr.med. Edith SKRIVANEK		  Tel. 02773/431 91
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin	  Handy 0676/301 83 36
• Vorsorgeuntersuchungen 		  Paukhofstraße 48
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Physikalische Therapie
Ordination:	 Mo	  8 - 11.30  Uhr 
	 Di	    8 - 11.30  Uhr
	 Do	   8 - 11.30  Uhr 
	 Fr	     8 - 11.30  Uhr 

Dr.med. Raffaela HAMMERL		  Tel. 02773/203 60
FA f. Kinder -u. Jugendheilkunde	  Handy 0688/861 91 04
Wahlärztin	 		       Rathausplatz  1
Ordination: Mo 16-18h, Di 9-11h u. 16-18h, Mi 9-11h, Fr 9-11h
• Kinder 0 - 18 J.
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Ultraschall
• Informationsabende, Impfungen u.v.m.
• Hausbesuche
Bitte um telefonische Vereinbarung

Dr. med. Katharina MÜHLBACHER
FA f. Lungenheilkunde, Wahlärztin	 Rathausplatz  1

Ordination:    Mo u. Do von 9 - 13 Uhr

Kontakt für Terminvereinbarungen: 	              Handy 0680 /553 74 39 

ordination@lunge-eichgraben.at, www.lunge-eichgraben.at

Dr.med. vet. Brigitta ROHRER-STIEGER	  Tel. 02773/420 00
Tierärztin			   Handy 0664/116 63 55
			   Schweighofstraße 16
Ordination:	 Mo	 9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Di	   9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Mi	  9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Fr	   9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr

Mag. Tina JAEGER		   Tel. 02773/427 98
Tierarztpraxis			  Handy 0664/356 07 06	
			   Hauptstraße 75
Ordination:	 Mo	 9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Di   17 - 19 Uhr
	 Do	  9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Fr	   16 - 18 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr
und nach tel. Terminvereinbarung!

Abends nach telefonischer 
Voranmeldung. Bei 
NOTFÄLLEN jederzeit: 
0676/301 83 36

Feuerwehr      122      	
Polizei             133	           
Rettung          144   

Ärzte-Notdienst    141
Vergiftungsinformation:

01/406 43 43

 Geänderte Ordinationszeiten!
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Service

Rettung Eichgraben		  02773/423 44
Auhofstraße 3
Feuerwehrhaus Eichgraben	 02773/429 50	
Feuerwehr Kommandant	 0664/812 11 20 
Polizei (Stüpkt Eich. Di. 8-9 u. 17.30-18.30)	 059 133/31 60	
Altlengbach		  059 133/31 61
Apotheke Eichgraben		 02773/44 000
Hauptstraße 72	
R.k. Pfarramt  Eichgraben	 02773/462 46
Kirchenstraße 4	
Evang. Pfarre - Eichgraben 	 02773/424 13    
Kirchenstraße 13
Gemeindeamt  Eichgraben	 02773/44 600
Rathausplatz 1 	
Volksschule    Eichgraben	 02773/424 60
Mittelschule   Eichgraben          02773/463 13
Hauptstraße 44	
Kindergärten  Eichgraben
Hauptstraße 30		  02773/424 20
Wienerstraße 69		  02773/446 39
Postamt  Eichgraben 		 0577 677 3032
Kirchenstraße 9     
Taxi  Eichgraben
Soraya Athighi		  0664/405 24 20 
Bezirkshauptmannschaft	 02742/9025-0
Am Bischofteich 1, St. Pölten  Fax: +370 00 
Außenstelle - Neulengbach 	 02772/522 46
Kirchenplatz 82    
Amtstag:  Mi. 8 - 14 Uhr	
Finanzamt			  02742/304
Daniel-Gran-Straße 8, St. Pölten
Bezirksgericht 		  02772/525 81
Hauptplatz 2, Neulengbach
EVN - Störungsmeldestelle	 02772/548 86
Uferstraße 171, Neulengbach
Bahnhof Rekawinkel		  02233/570 04 
Zentrale Zugauskunft	          05 17 17

Mo, Mi, Do, Fr: 8 - 12h; Di: 14 - 18h

Wochenend - und Nachtdienste Ärzte Eichgraben

So 1.10. Dr. Fertschak Sa 11.11./So 12.11. Dr. Klausgraber
Sa 7.10./So 8.10. Dr. Klausgraber Sa 18.11./So 19.11. Dr. Klausgraber
Sa 14.10./So 15.10. Dr. Fertschak Sa 25.11./So 26.11. Dr. Fertschak 
Sa 21.10./So 22.10. Dr. Fertschak Sa 2.12./So 3.12. Dr. Klausgraber

Do 26.10. Dr. Klausgraber Fr 8.12./Sa 9.12./So 10.12. Dr. 
Fertschak

Sa 28.10./So 29.10. Dr. Klausgraber Sa 16.12./So 17.12. Dr. Fertschak
Mi 1.11. Dr. Klausgraber Sa 23.12./So 24.12./Mo 25.12./Di 

26.12. Dr. Klausgraber
Sa 4.11./So 5.11. Dr. Fertschak Sa 30.12./So 31.12. Dr. Fertschak
Urlaub: 
Dr. Fertschak: 27.10-31.10 u. 29.12.
Dr. Klausgraber: 3.11./24.11./4.12. – 10.12.

Dr. Michael Fertschak 
02773/464 93

Dr. Astrid Klausgraber 
02773/466 80

☎

RM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt, RM MP = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststoffverpackungen, AP = Altpapier BIO = Biomüll, PR = Problemstoffe, 
SMS Service: Einen Tag vor der Abfuhr kostenlose SMS Erinnerung.
Anmeldung: www.abfallverband.at/stpoeltenland
Entsorgungsgebiete>1: Stein,Winkl,Hutten, Hergottswinkel, Eichgraben, Entsorgung 2: Hinterleiten, Ottenheim

Müllabfuhrplan

E= Apotheke Eichgraben
Hauptstraße 61
Tel.: 02773/ 44 000

A= Apotheke Altlengbach
Hauptstraße 32
Tel: 02774/20 520

Neulengbach
D= Apotheke zur 
heiligen Dreifaltigkeit
Rathausplatz 25
Tel: 02772/51 382

W= Wienerwald Apotheke
Tullnerbachstraße 30
Tel: 02772/52 42 10

Apotheken
Bereitschaftsdienst

Bereitschaft Kalender 2017 Apotheke Eichgraben
1 So D 1 Mi A 1 Mi A 1 Sa E 1 Mo D 1 Do A 1 Sa W 1 Di D 1 Fr A 1 So W 1 Mi D 1 Fr E
2 Mo W 2 Do D 2 Do D 2 So A 2 Di W 2 Fr D 2 So E 2 Mi W 2 Sa D 2 Mo E 2 Do W 2 Sa A
3 Di E 3 Fr W 3 Fr W 3 Mo D 3 Mi E 3 Sa W 3 Mo A 3 Do E 3 So W 3 Di A 3 Fr E 3 So D
4 Mi A 4 Sa E 4 Sa E 4 Di W 4 Do A 4 So E 4 Di D 4 Fr A 4 Mo E 4 Mi D 4 Sa A 4 Mo W
5 Do D 5 So A 5 So A 5 Mi E 5 Fr D 5 Mo A 5 Mi W 5 Sa D 5 Di A 5 Do W 5 So D 5 Di E
6 Fr W 6 Mo D 6 Mo D 6 Do A 6 Sa W 6 Di D 6 Do E 6 So W 6 Mi D 6 Fr E 6 Mo W 6 Mi A
7 Sa E 7 Di W 7 Di W 7 Fr D 7 So E 7 Mi W 7 Fr A 7 Mo E 7 Do W 7 Sa A 7 Di E 7 Do D
8 So A 8 Mi E 8 Mi E 8 Sa W 8 Mo A 8 Do E 8 Sa D 8 Di A 8 Fr E 8 So D 8 Mi A 8 Fr W
9 Mo D 9 Do A 9 Do A 9 So E 9 Di D 9 Fr A 9 So W 9 Mi D 9 Sa A 9 Mo W 9 Do D 9 Sa E

10 Di W 10 Fr D 10 Fr D 10 Mo A 10 Mi W 10 Sa D 10 Mo E 10 Do W 10 So D 10 Di E 10 Fr W 10 So A
11 Mi E 11 Sa W 11 Sa W 11 Di D 11 Do E 11 So W 11 Di A 11 Fr E 11 Mo W 11 Mi A 11 Sa E 11 Mo D
12 Do A 12 So E 12 So E 12 Mi W 12 Fr A 12 Mo E 12 Mi D 12 Sa A 12 Di E 12 Do D 12 So A 12 Di W
13 Fr D 13 Mo A 13 Mo A 13 Do E 13 Sa D 13 Di A 13 Do W 13 So D 13 Mi A 13 Fr W 13 Mo D 13 Mi E
14 Sa W 14 Di D 14 Di D 14 Fr A 14 So W 14 Mi D 14 Fr E 14 Mo W 14 Do D 14 Sa E 14 Di W 14 Do A
15 So E 15 Mi W 15 Mi W 15 Sa D 15 Mo E 15 Do W 15 Sa A 15 Di E 15 Fr W 15 So A 15 Mi E 15 Fr D
16 Mo A 16 Do E 16 Do E 16 So W 16 Di A 16 Fr E 16 So D 16 Mi A 16 Sa E 16 Mo D 16 Do A 16 Sa W
17 Di D 17 Fr A 17 Fr A 17 Mo E 17 Mi D 17 Sa A 17 Mo W 17 Do D 17 So A 17 Di W 17 Fr D 17 So E
18 Mi W 18 Sa D 18 Sa D 18 Di A 18 Do W 18 So D 18 Di E 18 Fr W 18 Mo D 18 Mi E 18 Sa W 18 Mo A
19 Do E 19 So W 19 So W 19 Mi D 19 Fr E 19 Mo W 19 Mi A 19 Sa E 19 Di W 19 Do A 19 So E 19 Di D
20 Fr A 20 Mo E 20 Mo E 20 Do W 20 Sa A 20 Di E 20 Do D 20 So A 20 Mi E 20 Fr D 20 Mo A 20 Mi W
21 Sa D 21 Di A 21 Di A 21 Fr E 21 So D 21 Mi A 21 Fr W 21 Mo D 21 Do A 21 Sa W 21 Di D 21 Do E
22 So W 22 Mi D 22 Mi D 22 Sa A 22 Mo W 22 Do D 22 Sa E 22 Di W 22 Fr D 22 So E 22 Mi W 22 Fr A
23 Mo E 23 Do W 23 Do W 23 So D 23 Di E 23 Fr W 23 So A 23 Mi E 23 Sa W 23 Mo A 23 Do E 23 Sa D
24 Di A 24 Fr E 24 Fr E 24 Mo W 24 Mi A 24 Sa E 24 Mo D 24 Do A 24 So E 24 Di D 24 Fr A 24 So W
25 Mi D 25 Sa A 25 Sa A 25 Di E 25 Do D 25 So A 25 Di W 25 Fr D 25 Mo A 25 Mi W 25 Sa D 25 Mo E
26 Do W 26 So D 26 So D 26 Mi A 26 Fr W 26 Mo D 26 Mi E 26 Sa W 26 Di D 26 Do E 26 So W 26 Di A
27 Fr E 27 Mo W 27 Mo W 27 Do D 27 Sa E 27 Di W 27 Do A 27 So E 27 Mi W 27 Fr A 27 Mo E 27 Mi D
28 Sa A 28 Di E 28 Di E 28 Fr W 28 So A 28 Mi E 28 Fr D 28 Mo A 28 Do E 28 Sa D 28 Di A 28 Do W
29 So D 29 Mi A 29 Sa E 29 Mo D 29 Do A 29 Sa W 29 Di D 29 Fr A 29 So W 29 Mi D 29 Fr E
30 Mo W 30 Do D 30 So A 30 Di W 30 Fr D 30 So E 30 Mi W 30 Sa D 30 Mo E 30 Do W 30 Sa A
31 Di E 31 Fr W 31 Mi E 31 Mo A 31 Do E 31 Di A 31 So D

Bereitschaftskürzel: E = Eichgraben Eichgraben A = Altlengbach D = Neulengbach W = Wienerwald

DezemberAugust September Oktober NovemberJuliJanuar Februar März April Mai Juni

Abfuhrplan
  Eichgraben

Altsto� sammelzentrum 

Achtung: 
Übernahme im ASZ Neulengbach
Seefeldstraße,  3040 Neulengbach

Der Zutritt in das ASZ ist mittels E-Card 
(die vorher am Gemeindeamt freigeschaltet 
werden muss) möglich

Von MO bis SA jeweils von 07.00 bis 19.00 Uhr 
geö� net (ausgenommen Feiertage)

Jeden 1. SA im Monat von 08.00 bis 11.00 Uhr 
ist der Zutritt auch ohne E-Card möglich!

ZEICHENERKLÄRUNG:
RM EP =  Restmüll - Einpersonenhaushalt
RM MP =  Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststo� verpackungen
AP =  Altpapier 
BIO =  Biomüll
SP  =   Sperrmüll+Eisenschrott (Hausabholung)
PR  = Problemsto� e

SMS Service 
Einen Tag vor der Abfuhr 
kostenlose SMS Erinnerung. 
Anmeldung:
www.abfallverband.at/stpoeltenlandwww.abfallverband.at/stpoeltenland

Entsorgungsgebiete:
Entsorgungsgebiet 1: 
Stein, Winkel, Hutten, Eichgraben
Entsorgungsgebiet 2: 
Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

Sammelinsel
Bitte werfen Sie Ihr Altglas nur
von 7.00-20.00 Uhr ein!

Halten Sie die Sammelinseln sauber 
und hinterlassen Sie keine sonstigen 
Abfälle!

*Bitte beachten Sie die 
Informationen auf der Rückseite!*

Bei Zufahrtsbehinderungen wie 
z.B. Baustellen, bitte die Abfallbehälter an 
einen für das Müllfahrzeug leicht erreich-
baren Platz stellen.

** ACHTUNG **
Mülltonnen sind bis 6 Uhr 

bereitzustellen!

www.TrennABC.atInformation: www.trennabc.at

Gemeindeverband St. Pölten

Tel: 02742/71117
mail: gemeindeverband@gvu-stpoelten.at

www.abfallverband.at/stpoeltenland

ABFALL
TRENN
ABC

** ACHTUNG **

Mülltonnen sind bis 6 Uhr 

bereitzustellen!

Entsorgungsgebiete:
Entsorgungsgebiet 1: 
Stein, Winkel, Hutten, Eichgraben
Entsorgungsgebiet 2: 
Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

Jänner Februar März April Mai Juni
1 SO 1 MI 1 MI 1 SA 1 MO 1 DO AP 1+2
2 MO 2 DO GS 1+2 2 DO 2 SO 2 DI 2 FR RM MP
3 DI 3 FR BIO 1+2 3 FR BIO 1+2 3 MO 3 MI 3 SA
4 MI 4 SA 4 SA 4 DI 4 DO 4 SO
5 DO BIO 1+2 5 SO 5 SO 5 MI 5 FR RM EP RM MP 5 MO
6 FR 6 MO 6 MO 6 DO 6 SA 6 DI GS 1
7 SA 7 DI 7 DI 7 FR RM MP 7 SO 7 MI GS 2
8 SO 8 MI 8 MI 8 SA 8 MO 8 DO BIO 1
9 MO 9 DO 9 DO 9 SO 9 DI 9 FR BIO 2
10 DI 10 FR RM MP 10 FR RM EP RM MP 10 MO 10 MI 10 SA
11 MI 11 SA 11 SA 11 DI PR 11 DO 11 SO
12 DO 12 SO 12 SO 12 MI PR 12 FR BIO 1+2 12 MO
13 FR RM EP RM MP 13 MO 13 MO 13 DO 13 SA 13 DI
14 SA 14 DI 14 DI AP 1+2 14 FR BIO 1+2 14 SO 14 MI
15 SO 15 MI 15 MI 15 SA 15 MO 15 DO
16 MO 16 DO 16 DO GS 1+2 16 SO 16 DI 16 FR
17 DI 17 FR BIO 1+2 17 FR BIO 1+2 17 MO 17 MI 17 SA
18 MI 18 SA 18 SA 18 DI 18 DO 18 SO
19 DO 19 SO 19 SO 19 MI 19 FR 19 MO
20 FR BIO 1+2 20 MO 20 MO 20 DO 20 SA 20 DI
21 SA 21 DI 21 DI 21 FR 21 SO 21 MI
22 SO 22 MI 22 MI 22 SA 22 MO 22 DO
23 MO 23 DO 23 DO 23 SO 23 DI 23 FR BIO 1+2
24   DI 24 FR 24 FR 24 MO 24 MI 24 SA
25 MI 25 SA 25 SA 25 DI 25 DO 25 SO
26 DO 26 SO 26 SO 26 MI AP 1+2 26 FR BIO 1+2 26 MO
27 FR 27 MO 27 MO 27 DO GS 1+2 27 SA 27 DI
28 SA 28 DI 28 DI 28 FR BIO 1+2 28 SO 28 MI
29 SO 29 MI 29 SA 29 MO 29 DO
30 MO 30 DO 30 SO 30 DI 30 FR RM EP RM MP
31 DI AP 1+2 31 FR BIO 1+2 31 MI

Neujahr

Hl. 3 König

Ostersonntag

Ostermontag

Christi Hf.

Fronleichnam

Juli August September Oktober November Dezember
1 SA 1 DI 1 FR BIO 1+2 1 SO 1 MI 1 FR
2 SO 2 MI 2 SA 2 MO 2 DO 2 SA
3 MO 3 DO 3 SO 3 DI 3 FR 3 SO
4 DI 4 FR BIO 1+2 4 MO 4 MI 4 SA 4 MO
5 MI 5 SA 5 DI 5 DO 5 SO 5 DI
6 DO 6 SO 6 MI 6 FR 6 MO 6 MI
7 FR BIO 1+2 7 MO 7 DO 7 SA 7 DI 7 DO BIO 1+2
8 SA 8 DI 8 FR 8 SO 8 MI 8 FR
9 SO 9 MI 9 SA 9 MO GS 1+2 9 DO 9 SA
10 MO 10 DO 10 SO 10 DI 10 FR BIO 1+2 10 SO
11 DI 11 FR 11 MO 11 MI AP 1 11 SA 11 MO
12 MI 12 SA 12 DI 12 DO AP 2 12 SO 12 DI
13 DO BIO 1 13 SO 13 MI 13 FR BIO 1+2 13 MO 13 MI
14 FR BIO 2 14 MO 14 DO 14 SA 14 DI 14 DO
15 SA 15 DI 15 FR BIO 1+2 15 SO 15 MI 15 FR RM EP RM MP
16 SO 16 MI 16 SA 16 MO 16 DO 16 SA
17 MO 17 DO 17   SO 17 DI 17 FR RM MP 17   SO
18 DI AP 1+2 18 FR BIO 1+2 18 MO 18 MI 18 SA 18 MO
19 MI 19 SA 19 DI 19 DO 19 SO 19 DI
20 DO GS 1+2 20 SO 20 MI 20 FR RM EP RM MP 20 MO 20 MI
21 FR BIO 1+2 21 MO 21 DO 21 SA 21 DI AP 1+2 21 DO BIO 1+2
22 SA 22 DI 22 FR RM MP 22 SO 22 MI 22 FR
23 SO 23 MI 23 SA 23 MO 23 DO GS 1+2 23 SA
24 MO 24 DO BIO 1 24 SO 24   DI 24 FR BIO 1+2 24 SO
25 DI 25 FR BIO 1 RM EP RM MP 25 MO 25 MI 25 SA 25 MO
26 MI 26 SA 26 DI 26 DO 26 SO 26 DI
27 DO 27 SO 27 MI 27 FR BIO 1+2 27 MO 27 MI
28 FR RM MP 28 MO GS 1+2 28 DO 28 SA 28 DI 28 DO
29 SA 29 DI PR 29 FR BIO 1+2 29 SO 29 MI 29 FR
30 SO 30 MI AP 1 PR 30 SA 30 MO 30 DO 30 SA
31 MO 31 DO AP 2 31 DI 31 SO

Mariä Himmelfahrt

Nationalfeiertag

Allerheiligen

Mariä Empf.

Christtag

Stephanitag

Staatsftg.

Pfingstmontag

Pfingstsonntag

2017

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄
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Preis pro Wort: E 1,–
Anzeigenschluss für 
Ausgabe 4/2017: 17.11.

 ...Kleiner 
 Anzeiger...

     Anzeigen-Annahme
Sabine Hochgatter 
Tel und Fax: 02773/469 04
Mi, Do von 8 – 11 Uhr
eMail: inserate@eichgrabner.at

Grafik:
0664/48 882 18, Stefanie Anderlik
eMail: anders.grafik.design@gmail.com 

Redaktionsschluss 4/2017
für Beiträge u. Inseratreservierung: 10.11.
für Inseratannahme: 17.11.
Anfragen an die Redaktion:
Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23 
Barbara Chaloupek, Tel: 02773/43 875
eMail: redaktion@eichgrabner.at
www.eichgrabner.at

☎

Du willst ...
... einmal richtig anpacken?

Der FVV sucht Leute, die helfen, 
Flohmarktware einzufahren!

... einmal eine Riesen-Fete 
schmeißen?
Sei im Team bei den Festen - 
Servieren, Zapfen, Herrichten, 
Anrichten - wertvolle Erfahrungen 
und viel Spaß garantiert!

... Zusammenhänge erforschen 
und vermitteln?
Lebendiges Handwerk, Sonderaus-
stellung- oder Museumsführungen 
- ein begeistertes Publikum wartet!

... was vermelden?
Für das Internet, social media oder 
den Eichgrabner. Der FVV sucht 
immer Leute, die gerne schreiben!

Wer mittun möchte, einfach 
vorbeikommen zu den Muse-
ums-öffnungszeiten oder anrufen 
0676-491 09 23, Günther Puffer

Freiwillige 
Mitarbeiter gesucht!

Ze
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hn
un
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&
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fik

Gesucht: Menschen, die Besu-
chern des Wienerwaldmuseums
ein freundliches Willkommen 
bieten gelegentlich als Einsprin-
ger. Es ist nicht notwendig, selbst 
Führungen zu machen oder Fach-
fragen zu beantworten. Bitte im 
Museum melden, persönlich oder 
telefonisch unter 02773 469 04

1.+

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄
*
*

eMail: inserate@eichgrabner.at
Anfrage bei: Tel: 02773/469 04  Sabine Hochgatter: Mi, Do, 8-11 Uhr
oder Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.1 +

Erste Seite nur 1/1 möglichFarbe

  Impressum
Herausgeber & Medieninhaber, für den Inhalt verantwortlich:
Fremdenverkehrs-und Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Obmann Günther Puffer
3032 Eichgraben, Hauptstraße 17,  Tel 02773/46 904, Fax DW 14.
Redaktion: Barbara Chaloupek MAS (redaktionelle Leitung), Alexander Forst-Rakoczy, 
Mag. Harald Frühauf (FH), Traude Gessner, Doris Korger, Günther Puffer,  Gabi Zimmer. 
Lektorat: Christian Enk, Doris Korger 
Layout & Grafische Gestaltung: AnderS-Grafik & Design, Stefanie Anderlik, BA

Die Auffassung der Autoren dieser Zeitschrift muss nicht mit den Ansichten des FVV oder 
der Redaktion übereinstimmen. Kürzungen und lektorische Änderungen von Manuskripten 
vorbehalten. Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch des 
Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung erteilt, dass Fotos von anwesenden Personen gemacht und 
veröffentlicht werden können. Bei beigestellten Fotos gehen wie davon aus, dass Sie im Besitz der 
Foto,-bzw. Veröffentlichungsrechte sind.

Erscheinungsfolge:
4x jährlich kostenfrei für den Empfänger.
Ergeht an jeden Haushalt in Eichgraben und an Mitglieder des FVV 
wohnhaft außerhalb von Eichgraben. 
Druck: Agensketterl Druckerei GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau

*) Anfrage bei Obmann: Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23
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14-16 Uhr

14-16 Uhr

Rezept siehe Kinderseite
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Ordinationszeiten:
Mo: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Di: 17 - 19 Uhr 
Do: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Fr:  16 - 18 Uhr
Sa: 9   - 11 Uhr   
und nach telefonischer 
Terminvereinbarung!

Tierarztpraxis Jaeger

Neben der jährlichen Gesundheitsvorsorge samt Impfung 
Ihrer Lieblinge biete ich Laboruntersuchungen, Röntgen, 
Weichteilchirurgie, Zahnsanierungen, Magnetfeldtherapie 
und Ultraschall-Diagnostik an.

Bei Notfällen oder nach vorheriger Terminvereinbarung 
komme ich auch gerne ins Haus. 

Änderung der 
Ordinationszeiten!

Tel. 02773/42798 • Mobil 0664/356 07 06
3032  Eichgraben • Hauptstraße 75
eMail: tina.jaeger@gmx.at • www.tierarzt-jaeger.at

H
&
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Griffe für Körper und Geist
 Nacken-, Schulter-, Hüft-, Becken-, und Knie-
 beschwerden, Ischias- u. Rückenprobleme
 Hormonelle Veränderung (Pubertät, Wechsel)
 Migräne, Stress- und Spannungszustände, 
 Schlafstörungen
 Burn-Out-Syndrom

Organe lesen im Gesicht
Was sind Gesichtszeichen?

 geschwollene Augenlider, gerötete Lider
 geplatzte Äderchen, dunkle oder rötliche Schatten 
 großporige, schwammige Haut
 Pigmentstörungen, Akne, Altersflecken
 Couperose im Nasen-, Kinn- oder Wangenbereich
 Veränderungen bei Nägel & Haare

Terminvereinbarungen unter:
Tel: 0664 391 75 72 
(Hausbesuche möglich)

Dagmar Dank
Götzwiesenstrasse 24, 3032 Eichgraben

Bring frischen Wind herein ...
 

Gesucht
Menschen, die Besuchern des 

Wienerwaldmuseums
ein freundliches Willkommen bieten!

 
(gelegentlich als Einspringer bzw. im Radl mit 

drei bzw.  fünf Stunden alle zwei Monate)
 

Voraussetzungen
Freude, unter Menschen zu sein

Bereitschaft, einige Stunden freier Zeit für den 
Ort in einem sinnvollen Projekt zur Verfügung 

zu stellen

Es ist nicht notwendig, selbst Führungen zu 
machen oder Fachfragen zu beantworten.

(Außer Sie möchten das gerne!)
 
 

Bitte im Museum melden, persönlich 
oder telefonisch unter 02773 46904
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AnderS-Grafik&Design


